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2 Gent3 
Die Aufjen in Riga. 


Mit ventiher Hilfe die Letten aus der 
Stadt vertrieben. 


Seht nah Petersburg? 


(Gritefert von der „Affoctierten Brefle* und den „United Breß Alfoctations“.) 
Kopenhagen, 11. Oft. Deutiche!Kriegereht verhängt und 
Icuppen unter General bon ber |Sonderausihup mit der Bekämp— 
ae a Sa) 
Bi bon Riga die Beten an und ers denen Teilen von Rußland betraut. 
oberten Schlod, das außerhalb ber | Zondon, 11. Oft. Die Beitäti- 
Demarkierungslinie liegt, berichtet | gung der Zeitungsnachricht, wonad 


lat in Mostau von den Bolfchemitis 
geplündert und zerftört morben feien, 
deögleihen die anderen Gefanbt- 
Thaftsgebäude in Petersburg. 

| Das „Foltes Dagblad“ erfährt, 
daß die Bolſchewiki die größte füd- 
ruffiihe Stadt Kiew miebererobert 
haben. 


Die Note der „Entente“. 
Paris, 11. Okt. Der Große Rat 
der Friedenskonferenz beabſichtigt 
heute an die Berliner Regierung die 
\ Aufforderung zur Zurüdziehung ber 
Ideutichen Truppen aus den Dftjee- 


einen dung mit Zmangsmaßregeln im Wei: 
gerungsfall. 

Ps „Freiheit“ gemaßregelt. 
fung der Gegenbewegung in verſchie⸗ Berlin, 11. Ott. Verteidigungs— 
miniſter Noske hat die „Freiheit“ auf 


|drei Tage unterbzüct, weil das Blau 


gegen die Regierung die Anſchuldi— 


9 aung erhoben hatte, in Berlin- drei 


da8 Tlettifche Bureau in Riga und) Yeutiche Truppen Riga erobert ba- E 
fügt Hinzu: Der Angriff wurde mit| gen, wird hier — wenn der | dentrale eorNiiationen zu gen 
blutigen Verluften zuzrüdgefchlagen. | nterfehieb in der Truppenftärte der 90 Mörbern geoße Gelbpreife als 
Unter ben Truppen befinden fi | Heiden Geaner aber fo arof iit, wie Belohnungen angeboten iürden, und 
deutiche Neichätruppen mit Tanks in einigen Depeichen berichtet wird, | Me Te ſchwachſinnige Menſchen zu 
Aeropianen. Die Deutſchen ver⸗ ſo wäre der Erfolg des Angriffs auf Altichem Zwecde beſchäftige. 
ſuchten, Riga zu bombardieren, wur⸗ die Stadt nicht überraſchend. Berlin, 11. Olt. Der Bruch zwi— 
den aber zurückgeſchlagen. Die Ver- „Deutſchlands neuer Krieg“ wird ſchen den unabhängigen Sozialiſten 
luſte der Letten waren gering. in den heutigen Morgenblättern ein- |und den Kommuniften in Deutjch- 


i : : 
Oberſt Araloffs Vorhut hat Riga | gebend befprochen; dariiber, mo Ge- [land wird immer fhärfer und bie 
. Gefahr einer fommuniltiichen Regie- 


beſetzt, das lettiſche Heer beririehen. | neral von der Goltz iſt, liegen die ein- ommuniſti 
arder widerſprechendſten Berichte rung, falls die Ebert'ſche geſtürzt 
ſchiffe im Hafen machen ſich zum und Gerüchte vor, auch über die werden ſollte, ſchwindet immer mehr. 
Einſchreiten bereit. Stärke des Heeres des OberſtenAva— u 
Einer in Berlin eingetroffenen | joff-Bermonkt. Man —— fich, — —— 
Depeſche aus Mitau zufolge hat daß der deutſchruffiſche General], om, 11. Ott. Als Tag der Frie— 
Oberſt Abaloff-Bermondi den „Ver | Graf Keller an der Spite eines gro- densfeier ift in „talten ber 4. No: 
tretern ber Aliiertenmächte in Ruß | Ben Iruppenteils fteht, der aus in vember beſtimmt worden. 
iand” folgendes Schreiben überfandt: | Aurland verbliebenen deutfchen Sol England jdhlieht Frieden. 
„Um den Boljdhemismu? — d dauen gebildet wurde. — * Okt. — an 
fampfen und meine Aftionsbafig * hat die Ratifikation des deutſchen 
en babe ich ala Haupt des | Die — Rigas erfolgie ge⸗ Friedensvertrags unterzeichnet. Groß⸗ 
rufſiſchen Heeres in den weſtlichen ſtern nachmittag nach ſchwerer Be— hritannien iſt ſomit die erfte der gro— 
Provinzen mit den Befehlshabern ſchießung mit deutſchen Geſchützen. ßen Mächte, welche den deutſchen Ver— 
der deutſchen Armeekorps, welche dieſe — A 5 „trag bollftändig ratifiziert hat. 
Provinzen befeßt halten, ei Ueber: | Der Vorgang wird hier als jehr ernft | Srankreich fchmebt er noch vor dem 
einkommen abgeſchloſſen, — dem betrachtet, da den deutſch-ruſſiſchen Senat, und in Italien bedarf die Ra— 
ich den ſtufenweiſen Rückzug dieſer a.  tifigierung durch den König noch der 
— und die Sicherheit ihres Truppen jett der Weg nach Peters- Beſtätigung des Parlaments. 
Rücktransports nach Deutſchland ga- burg offen ſteht, und ſie, wenn ſie England und Italien in den Armen. 
rantiere. Um den chaotiſchen Zuftän- ep: . m | Rom, 11. Dit. Der Minifter des 
den der Verwaltung der von meinen | " * cuſſijchen — * Auswärtigen, Tiltoni, hatte geſtern 
Truppen beſehten Provinzen abzu— nur ſchwierig zu vertreiben wären. eine herzliche Beſprechung mit dem 
helfen, habe ich einen Ausſchuß mit ie littauiſche Regierung und auch hieſigen britiſchen Botſchafter, laut 
der . rganifierung einer vorläufigen En — ——— J halbamtlicher Ankündigung, und da 
Verwaltung und der Ausarbeitung Paderwesti, ber polnifche Premier, | find alle Mihvertändniffe aufgeklürt 
- — Gracbägn in fordern hier Hilfe für ihre Heere,\und ein freundfchaftliches und herz- 
auf demotraitihen Brundbjapen, Uli . ; a ua ‚ Iliches Zufammenarbeiten beider Län: 
Uebereinftimmung mit ven Wünfchen Pens in Großbritannien herrjögt tei- der —* Löſung von Friedenspro— 
der Bevölkerung betraut. Die lets nerlei Neigung zu weiteren militärts | blemen erzielt worden. 
tige, stegierung ſandte ihre ZTrups | ggen Unternehmungen. Das neue 


pen über die Grenzen meiner milie| " u. © 

tärifchen Bafis in Verlekung. ber britifche Freiwilligenheer iſt zur Be— 

neutralen Zone. Hierdurch wurde ſetung der Gebiete im nahen Oſten 
nötig, und die Angehörigen der aus— 


eine Anzahl Kleiner Zufammenfiöße te Angeh 
verurfacht, während meine Truppen |gehobenen Mannjhaften fordern im- 
bie beutfchen in ihren Stellungen ab-| mer dringender deren Heimfendung 
löften. Trotz beſtändiger Provo- aus Egypten, Jndien und Miefopo: | | Dt 
— alle meinen Worpojten |tamien. Gleichzeitig ſtehen 60,000 | Den lieben Teilnehmer den Tod. * 
defohlen, fich nicht mit den Letten | Mann in Irland. Unter dem Drud) London, 11. DH. Das italtentjche 


Berichten aus Sizilien zufolge ha= 
|ben 4000 aufftändifhe Bauern die 
|Stabt Mefi erobert, die Bauern jind 
bet ihrem Verfuch, dag Land. zu tei= 
len, mit den Truppen in Stampf ae= 
Izaten und Ießtere wurden zum NRüd- 


Izug genötigt. Bei dem Kampf fan- 


—* — —— 


Chicago, Samstag, den 11. Oktober 1919. — Xx5 Uhr Ausgabe. 
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2 Cents 


Prinzipien des Kapitals 


Schiffsverkehr gelähmt. 
Selbſt die Fährboote in New Vork lau— 
fen nicht mehr. 

New York, 11. DOM. Die Mann Der 
ichaften der auf dem Hudfon verfeh- 
renden Eijenbahnfährboote haben 
augz Sympathie mit den ausftändiger 
23,000 Schiffsverladern heute früh 
bie Arbeit eingeftellt, auch bie ber 
Schleppdampfer und Leichterfchiffe 
ber Pennfplvania-, Erie-, Jerſey 
Zentral» und Weit Shorebahn. In 
jedem Hafen an der Utlantifchen Küfte 
find die in der Küftenfchiffahrt tätt- 
gen Verlader feit geftern im Auzftand, 
bier allein 8000, 15,000 in den ande- 
ren Häfen. Der Auzftand wurde an- 
geordnet, nadhdem fich die nationale 
Ausgleihstommiffion für Arbeiter: 
angelegenheiten gemweigert hatte, bie 
Forderung der Schiffäverlader um 
Erhöhung des. Stundenlohned von 
65 Cents auf einen Dollar, für 
Ueberzeit von einem auf anderthalb 
Dollar zu entfpredhen. Die Weige- 
rung fteifte fich. darauf, dah bie 
Küftenichiffahrtt im Mitbewerb mit 
den Eifenbahnen eine foldhe Mehr: 
ausgabe nicht ertragen könne. Die 
Kommiffion verficherte jedoch, fie 
werde die Forderung in Mieber- 
ermwäqung ziehen, wenn bie Lebens- 
mittelpreife nicht fallen follten und 


| 


induſtriellen Konfrenz in 
Waſhington unterbreitet. 


Britiſches — pentransport'chiff au 
| nerwegiſcher Küfte antergegangen. 
! 


Mahuruf der 


London bezweifelt Naqcricht. Dertagung bis Dienstag. 


Mafdington, 11. Oft, Nach der 
geitern beichloffenen Vertagung der 
induftriellen Sonferenz bis zum 
nächjften Dienstag befchäftigte fich der | 
Fünfzigerausfehuß mit der Beratung | 


Ardhangel, 11. Oftober. Zivei- 
‚tanjend Menden find umgefom- 


| 5 = * 
men, als an der norwegiſchen Küſte 


ein britiſches Schiff unbekannten 
Namens auf die Felſen geriet und 
unterging, laut Funkendepeſche aus 
Helſingfors. 
London, 11. Oktober. Weder die 
Admiralität noch Lloyds haben ir— 
gendwelche Nachricht von dem Un— 
tergang eines britiſchen Schiffes an 
der Küſte von Norwegen erhalten. 
An beiden Stellen wird die Nach— 
richt für unwahr gehalten. 
Wetiflieger am Ziel. 
Fünf Menichenleben hat da3 Unterneh: 
men jomweit gefoitet. 
New York, 11. Oft. Heute abend 
dürften die eriten Flieger an dem bor 
fünf Tagen begonnenen Wettfliegen 
dom Atlantifchen zum Stillen Meer |eg möglich fei, bie Schifjsfrachtfähe 
ihr Siel erreichen, obmohl geftern | zu erhöhen. 
viele der Teilnehmer in jchwerei Die ausftänd, »n Schiffäperlade: 
Sturm: und NRegenboen hinein⸗ weigerten ſich, einer Aufforderung 
geraten find und infolge deſſen er- des Kriegsamts zu entſprechen und 
hebliche Verzögerung erlitten haben. vier Fracht- und ſechs Perſonen— 
Soweit hat das Unternehmen fünf dampfer, welche jetzt auf der Fahrt 
Fliegern das Leben gekoſtet. Der nach New York ſind, bei der Ankunft 
fünfte war Worth D. MceClure, Be-abzuüladen. 
New VYork, 11. Okt. Der Poſt-⸗, 


obachter von Major A. L. Sneed, 
deſſen Flugzeug geſtern nachmittag Bahn- und Telegraphenverkehr iſt in 
Nordrußland infolge militäriſcher 


bei ſchlechter Landung auf dem Cur-⸗ 
tißfelde bei Buffalo aufſtieß. Me— Operationen eingeſtellt worden, keilt 
die Commercial Cable Co. 


‚ Elure hatte feinen Gürtel bereits ab= | peute 
geſchnallt und war herausgefchleubert | nit, Depefben nah Mitau, Riga 
und Litauen werder, laut Depeiche 


worden. 
— * —— — —* — ————— 
* hc — enamt nicht mehr angenommen. 
— Mittwoch bei Salt Lake * en Union Selegraph Go. 
it. —— hat ihren Angeſtellten fünfzehn Pro— PR —* 
in a Na 9 A { 
PR. nd Pre De sent Zulage, zehn Prozent denen, |bentenden Mann unter Bericfictie | Du, green nr 
— —— [melde ein halbes Bis ein ganzes gung der beſtehenden Koſten befriedi= | Hörer "mächtigen Wiederhall. Die 
Ps 7 In —— Dahr im Dienſt ſind, vom 1. Januar gend erſcheint. Frauen, die die, 
— Wales, Donnerstag, bei) an bewilligt und enttoirft einen Plan | gleiche Arbeit wie Männer unter 
‚Chevenne, yo, als fein Flugzeug | zur Gewinnbeteiligung der Unge: denfeißen Werhäftniffen errichten, | Heutfegtums von Cijicago die Worte 
in ſchwerem Schneeſturm gegen | ftefften, follen bie gleiche Bezahlung er'aiten. | Datums von ( dicago die Us 
eine Bergwand ſauſte. — — — de m. NER 72 Bee der sroßen Menjcenfreunbin, 
| MeElure geſtern, in Buffalo. — ———⏑— Arbeitsſtunden: Die Einheit für | Leiden Geiftlichen, des Vorſihers und 
Salt Late Eit 11 Ott. Flieger⸗ Philadelphia, 11, Dt. Die Uns die Arbeitäzeit-foll die Woche bilden. | peg Heren Nubens in fi aufnah- 
= en a ST terhanblungen zwifgen ben Weich- Ueberzen iſt jo viel als möglich zulmen, die Beifallsausbrüche, durch 
— Bee, Men ne |tohlengräbern in Yllinoiß, Jndiana, | vermeiden. | weldhe Sie Alnenelien Herzen fich Sa 
Kr Arch Elsner Ohio und Weitpennfplvanien werben | Schlichtung von  Streitfragen: | Zeit zu Zeit kundgaben, und endlich 
am Ueberland-Derby der Luft, ift Me rorigefebt, borläufig find aber |Iebe Fabrit foll geeignete Cintich- |aud) die nach Schluß der Verfamm- 
heute bier eingetroffen. Leutnant ——— — — ——— treffen, um alle Fragen zu lung am Saalausgang durch Zeich— 
Mayhnard der fliegende Paſtor“ ap gung vorhanden. Die Grubenarbei⸗ erörtern und Streitfragen in gerech⸗ nen der Hilfsliſte bewieſene Hilfsbe— 
| geitern Abend um fechd Uhr hier an- od — 10. “ — — ter und raſcher Weife zu ſchlichten. reitſchaft legten klares Zeugnis da— 
| des Tnhäninbigen Webeitbingen un Recht zur Wergenoffenfchaftung: | für ab, daß der Appell der Hilfäge- 
| Die Vereinigung von Leuten, mögen |Tellfhaft an die Mitbürger und, 


I 
| 


Sur Dentichland 


lungen. 

Ueber den von Samuel Gomper? 
namens der Arbeiteraruppe gejtellten 
Antrag, für die Schlichtung des 
Stahlftreit3 einen Ausfhuß zu er: 
nennen, wird fich fehmer eine Eini- 
gunig erzielen laffen, da die Kapitalä: | 
gruppe entfchieden dagegen ift. Die! 
Vertreter des „PBublitums" find ge: | 
teilter Anficht. | 

Wafhingten, 11. Oft. Die der, 
induftriellen Konferenz von der 
Gruppe des „Kapitals“ unterbreite- 
ten elf „Prinzipien“ Iaffen fi) im 
mwejentlichen folgendermaßen zufam: | 
menfaffen: | 
| Probuttion: Eine abjichtliche Gin- | 
ſchränkung der probuftiven Arbeit | 
oder der Produftionsmenge ift zu 
verurteilen. | 

Die Yabrif als Produktionsein- | 23 — 
heit: Die Fabrit, nicht die Induftrie|, Die zu neuem Wirten und Schaf- 
als Ganzes, iſt, foweit als tunlich, fen für das notleidende deutſche Volk 
als die Produktionseinheit anzu⸗ aus mehr als zweijähriger Ruhe er= 
ſehen. wachte Deutſche und Oeſterreichiſch⸗ 

Arbeitsbedingungen: Es iſt die Ungariſche Hilfsgeſellſchaft wendete 
Pflicht der Betriebsleitung, die Ver⸗ ſich geſtern abend im dicht gefüllten 
hältniſſe, unter denen gearbeitet , rohen Saale 3e8 Lincoln Clubs 
|toird, jo jidher und befriedigend zu; : ne — 
machen, als die Natur des Beiriebes zum erſten Male wieder an die Def: 

‚fentlichfeit. Charles Wader, Dr. 


'geftattet. 
Frank Gunjaulu’, Jane Addams, 


Clubs die Not und den Mange 
den der Kinder eine furchtbare 


ernder Schädigung. — Nur ſch 


bedarf. — Ein Beiſpiel deutſ 
Frage eines Kindes. — Monſi 


| ji) dem Hilfstwerf an im Einft 


D 


Löhne: Der Arbeiter folt einen | 
* Be . um un | Donfignore Nempe und Harry Ru: 
Sogrunbelegung eines Glenbech für] Den Drlihen ben Gehanlen mb Ge 
die Lebensführung, ber einem geht, | [uplen der Stunde beredten Aus— 


| Vertreter 


ıoefommen und nach Salduto, bem |, Sir eyes pe , 
Poes : er fünftägigen Arbeitäiwoche, jomie 
nächſten Kontrollpunkt, weitergeflo— — en — — 


Spannung, mit der die anweſenden 
und WBertreterinnen des /&hijchen Kinder fah Frl. Abdamz in 4 

jder Schweiz, wo viele Familien Kin 7 
der ber aus deutfchen und öfterreichijchen = 
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gefi und gebl mi vollen Händen! | 


Silfsgefelfchaft an da8 
Dentihtum von Chicago. 


und Deiterreid. 


der eingereichten zahlreichen Empfeh-! Jane Addams jchilderte im dicht nefüllten Saale des Chicago Lucolu 


I des dentſchen Volkes. — Die Lei— 
Gefahr für die Zukunſt der Volks— 


geſundheit, denn die Folgen der Unterernährung drohen mit dau— 


nellſte und reichliche Hilfe mag das 


Unheil abwenden. — Erſchütternde Einblicke in dentſche Ernährungs» 
verhältnijje. — E3 fehlt an Mil, am ettitoffen nnd an Hofpital- 


der Pilichttrene. — Die rührende 
anore Nempe überbradjte eine Bot- 


ſchaft von Erzbiſchof Mundelein. — Die katholiſche Kirche ſchließt 


ang mit dem Hirtenbrief von Papſt 


Benedikt. — Harry Nubens erinnerte an den bevorjtchenden Win- 
ter mit feinem Nohlenmangel und der Gefahr eines Ausbrudjs der a 
Verzweiflmug in den alten Heimatlanden. — Ein guter Anfang - 
des nen einjesenden Hilfsiwerfes. 


der Mahnruf an das Gewiſſen der 
Welt, Amerikas und vor allem 
VDeutſchamerikas. 
Die Rednerin, die im Mai nach 
Europa reiſte und im Sommer drei 
Wochen ſich in Deutſchland aufge— 
halten hat, erzählte eingangs von 
einem Beſuch der vom Kriege zerſtör— 
te, Gegenden Norbfrantreihs und 
bon den eriten an !nterernägrung 
leider.den Kinder, , die fie in Europa 
geliehen. Das war in Lille. Jene 
finder genießen Die 
Pflege und erhalten die beiten Le= 
bensmittel und warme Kleidung, — 
sicht fo die Kinder Deutfchlands, 


Licheswert der Schweiz. 
Die erften deutſchen und öſterrei⸗ 


Städten bei fi) aufnehmen, um die > 


ſorgfältigſte 


Kleinen, die infolge jchlechter Ernäbe N 


'rung in Gefahr jind, von ber Tuber- 
fulofe befallen zu werben, "einige 
Wochen lang bei quter gejunder- Koft 
zu fräftigen. Alle dieſe Kinder, es 
waren ihrer fech$hundert, waren ab= 
gemagert und hatten alle Zebens- 
frijche eingebüßt; fie waren zu müde 
und zu fchwac zum Reden oder zum , 
Spielen, die Ainaben mehr ald bie 


fie Arbeiter, Angefteilte oder jonftige  Volkögenoffen in diefer zu fchneltfter Mädchen. Bei der Witwe eimes 


—J = ra nee, ut : —— — : |aen. Leutnant Mapnnard erwartet, X * che Bei 
und Eſihländern einzulaſſen. Dieſe der öffentlichen Meinung hat Eng- Heer und die italieniſche Flotte wei- zu verzichten und drohen, am 1. No— Perſonen fein, zwecks genoſſenſchafi- und wirtſamſter Tat drängenden Profeſſors in Zürich ſah Frl. Ad— 
lichen Werhandelns (collective bar= Zeit nicht vergebens gewejen ijt. Der, dams drei Belgierinnen und zwei 


'egten das al? Schmähe aus und land foeben erit Archangel geräumt. |gern fich, D’Annungios Truppen aus | heute Abend in San Francisco zu bember Iie Arbeit niederzulegen. | 
gaining) verleiht feine Autorität und | Verlauf und Erfolg der gejtrigen |öfterreichifche Kinder als Gäfte, bie 


| Be 7 ; . | Ipeilen. — 

zriffen meine Stellungen an. Ich Die meiſten Regierungsdepeſchen Fiume zu —— * = verlau⸗ San Francisco, 11. Ott. Oberſ/ Die Verhandhungen 

mußte Sicherheitsmaßregeln ergrei— aus verläßlicher Quelle, haben ſich zerſchlage n. ſchüeßt kein Zwangsrecht ein. ——— laſſen mit Sicherheit ſich gut mit einander befreundet 
* 3 5 die | hatten, 

| Berantmwortlichleit der Genoffen- erwarten, baß das Deutſchtum die h 


tet daß |.,,.. Wen 
‘ rd: die Anſi En | a: : - jieutnant Hark, imelcher in einem 
ien und eine ——— ns |fäen die — = aa a re 2 ad nn | Rampfftieger von Nem Vort Tängs Stahlarbeiter verhandeln, 
men, um die Feinde meines Landes |Tand nad mwohlberechnetem Plan die! ıll, | senojjenz | -; A: d Sehen — 

und ben Bolfhewismus erfolgreich herrjchende Stellung in Rußland an- | wlotte ihren Wiberftand nic Gufe| Kings "ber Wagifitbahn gel I On ee ſhafien —— Te —— I — fein PA Fk 
2 5 x f geb | -heitael J—— aus tfluß an Lebens 
betämpfen zu Fönnen. Sch hoffe, daß ftrebt und daß es vahrſcheinlich — bon Arbeitgebern ober bon Arbeits ieges begonnenes edles Wert zut mitten, man geht fparfam damit 
Mium, es gibt weder Yutter noch Käfe, 
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— | 
niſchen 


Ri 


botin, i rochenen Wort und in ö no 

—2* nase darum direkt ‚ächntel der —— ——— ge⸗ 
u Herzen gehenden ungezwungenen a ch an, m 
drtrag eine aa einbringliche ‚Ge, von )_ em ch en 


‚ Raltung, tourbe/:8 ein Z 


längs der Bazifitbahn geflogen iit, 
e —— © zrnfie. iſt hier eingetroffen. ung des Ausſtandes auf gleicher Er 
die mit meinem Lande alliierten | : Mafhington, 11. DE. Die italie- nfhi Her Se, | gung De —ä T _gIeISET | nehmern, muß in aleicher Weife ber | * nn 
Mächte mich in nn Bemühungen | Yelegung von Petersburg plant. E3 | nifhe Regierung hat der Bildung Wafhington, 11. Ott. „er Se | Grundlage wie in Warren, Q,, zwi⸗ öffentlichen Nutorität unterftellt fein, | Unterftügung der Motleidenden J 
Mächte nen unge |. 9. = E. Biuthaien |, — A A natsausſchuß für das Heeriweien yet bli | : Deutichland und Defterreih Womdg: | und Krieasb = 
unterftügen unb mir jebe Grleichie- | Tind über 100,000 beutihe Soldaten | .ines PWufferftantes aus Fiume und |, + hle 5* Mt Ihen Beamten der Republic ron) iheit ber A ktſchließung: lich in noch grö sm (3 aupor  d FKriegsbrot, Fleiſch uſw. werden 
rung gewähren in Ucbereinſum⸗ im Oſten mit dem Hauptquartier in | pem angrenzenden Küftenfirich beige mm el, noch von ION amd Steel Co. und der Brier Hill  Sreibeit ber Stontraktjch iehung: |Tich in noch gröherem Maße als zuvor | auf Starten verteilt. Nur die Rinder 
mann zit ben Berirägen.”  Mitan, Die Oftfeeftaaten mit Aus=| stimmt bis nach Bresci füblich ver- | olars für Flugzeuabauten auszus| Speer Co., zwei der größten Stahl: Unter dem anerkannten Recht auf | fortzufepen. i jerjalten alles und reichlich, 
i 8 el ’ Ir | 2 * * J - \ 
Deutfchen en forach er nahme von Finland feinen fi auf | (nat ber Hase Zeil bon ftrien | DEREN, bamit ber Plan zur Cintich büttengefeltfchaften im Mahoning: | Vergenoffenf—aftung muß jede Per | Während der Verſammlung und s iſt d 
9 lJ a ve. a e 14 Q PY as | + & ’ 2 s © s 3 3 3 De 8 J 
in einem Schreiben on 2 für | einen Waffenftilftand mit der Bolz | und das an ienen Bufferftaat — 3 Er Ze * tal, und Vertretern des Verbandes ſon die Freiheit haben, ſich an jeder unmittelbar nach ‚hr wurde durch — Ar * — 
die von den deuifchen Truppen ſchewiliregierung geeinigt zu haben, ende Gebiet zum Schub von Pola | gr eri und felbft Mfien zutizer Gifen-, Stahl- und Blecharbeuer geſetzlichen Beſchöftigung zu_beteili= | Zeichnungen und Vargeldgaben die) ALS ein BVeifpiel für die beutjche 
Rußland geleifteten unbergeflicen | balten biefe aber für zu fchwantend, | np anderer Halienifcher Stähte ei; Ausführung gelangen Tann. im Gange. gen und irgend melden gefeplichen Summe von $27,269.25 aufge: | Disziplin, imie Herbert Hooner e& 
Dienfte“ aus; fie hätten „Ruflandz | um dauernd Frieden mit ihr abzu der Adria ſowie die iugoflamifche ge — n In der Anlage der Youngstown Kontralt einzugehen, als Arbeitgeber bracht, trotz der Tatſache, daff vor- genannt hat, führte die Rednerin an, 
Srenprobinen bor dem voiſchewis ſchließen. Inſel Veglia — Tr Sheet and TubeCo. wurde heute zum | Oder ald Arbeitnehmer. her feine Vorbereitungen zu eineridaß Nahrungsmittel, welche Hoobek 
mus gerettet“. er | v. d. Go!e und feine Leute, | Wenwß kalt geitellt. erften Mal mwieber Eijen hergeftellt, | Die offene Wertjtätte. Sammlung getroffen werden waren. über Hamburg nad) der Tſchechoſlo⸗ 
Ei deutſche Depeſche aus Mitau Berlin 11. Olt. General von der London, 11 Ott.Vizeadmiral und in allen anderen Stahl⸗ und Die offene Werkſtätte: die Prin— * Ferner gingen gegen 82700 zur na und anderen Ländern Tandte, 

EN Sol zeift Don einer Truppeneinbeit Sir Moptn Mempf, welcher im Der] Chicago und Umgegenb: Meitteng ng. | Cifenbütten werben Qorbereitungen |zipien der perfänlichen freiheit des | Dedung ber iinfaiten ein, Im Saeladen merken 
melbet heute: ‚feines Heeres aut amberen und for⸗ zomber 1917 der Nacfolger bon | wölft 2 wahriheiniich "unbeftändig | JUT Mieveraufnahme des Betriebs Einzelnen und der Freiheit der Kon— Herr Charles Wacker, der —* 2 a — 

Kämpfe zwiſchen lettiſchen und dert ſie dringend zur Rückkehr ach Jellicoe als erſter Lord der Ad⸗ vente abend und morgen; keine weſent getroffen. traktſchließung verlangen, daß die dent der Geſellſchaft, eröffnete die HLunger litten. ie Männer 

nn 5 — Jellicoe —* — 3, ET la an ne | Nort in der Landesiprache, !taten e& millig und ohne Murren, 

2 2 Deutjhland auf, laut bes „Zages | miralität Murbe ift uridgetreten; | be Aenderung in der Luftwärme; mü- | Pittöburg, 11. Oft. Der Bundess | „offene Werkflätte* nicht geftört wer= |Verfammlung in der Lan race, | 2. ne : 
ruſſiſchen Truppen zwiſchen Mitau | pfatta“, melches hinzufügt, daß diefe | Pizenpmiral Bettn Gatte an Frl.| a Am erpe oxetter hente atend | enatsausfhuß zur Unterfuchung bes | dei darf. deren alle Nebuer des Abends ing ber der Gefühle, die fie dabei bewegt 
und Riga dauın an. Keine ber | Zätigfeit beträcztliche Zeit in Anz | (Grhel Field — — — Ber | md morgen, im füolihen Leit wahrfcheinlich Stahlarbeiterausftandes hat, wie | Das Recht auf Streit und Aus: | bebienten, und erteilte Das Mort Dr. * ve — der Maſſen 
deutſchen Regierung botmäßigen Ptuch nehme infolge der großen fehishaber der Ariegzflotte, wird fein a auf der Rundfahrt durch die ſperrung: Es iſt ein ſcharfer Unter- Gunſaulus zum Eröffnungsgebet. * — n, die ihnen 

3 Entfernungen. S r Nisconfin: Zeilmeife bemwölft heute abend | Knduftrieitädte der IImgeaend, heute ; ; 9’ öperhält:! E83 enthielt Erinrerungen an Ye lgreifbar nahe un doch unerreichbar 
ru f 9 Nachfolger, ımd morgen, wahrfheinlih unbeftändig Mer: N ſtrieſ geg RL Ihied in ben Wnftellung rh om: / 9 
Iruppen nehmen daran teil, | Deutjche und ruſſiſche Truppen * tich Handel mit Braiifi dend: langiam zunebmenbe — eine Anzahl Arbeiter, ausſtändige niſſen zu machen a) in der Privat» Mitwirkung ber Deutſchen am Auf— waren. 
Ein Telegramm aus Königsberg unter Genetral von ber Goltz und ne m uneieo 11 Oft Obwmoßl| minen Kante abend ein wenn pärmen gm] UND ütdere, bernommen und Witd, |inbuftrie, b) in bem öffentlichen |bau der amerifanif—hen Nation und | „Was ich in Deutichland fah“, 
. .. Oberft Apaloff-Bermondt planen, io be „sameiro, 11. DOM. Obwoh | nordweitlihen Teif morgen Türhler. .Io&ne die Sch.verinbuftrieftäbte vom | Utilitätendienft, und e) in dem Bun- |atmete ben Geift bes Friedens und |fagte Frl. Addams, „ließ in mir den 
befagt: „Der ruffiiche Dberft Wir- |... lettifehen Premier Ulmanis ab« | Brafilien den Friedensvertrag mit „g"blana: Bewöilt Im nörbligen, waberäcin| Sinphin befucht zu haben, morgen |pes-, Staats— und Munizipaldienft. | der Verföhnung. Entjehluß reifen, mein äußerftes at 
golitfh, Befehlshaber des zweiten |zufegen, Littauen in Befit zu | ne ne SA — ———— Ion beute abenp amd morgen: in ben lien | abend nach Waſhington zurückkeyren, In der Privatinduſtrie ſind Streits Nachdem dann Herr Wacker kurz tun, gewiſſe Nahrungsmittel nad 
weitruffifchen SFreiwilligenforps, hat ME und bann, bon ber baltijchen | 11T ——— er a Nieder Michigan: Vowölft heute chend und |imfolge wichtiger Xbftimmungen im | und Ausfperrungen zu beklagen, aber | die Gejchichte und Ziele der Hilfsge- Deutſchland zu bringen. Die deuf⸗ 
Per gentorps. Nigandwehr unierſtüht, gegen die Bol- fahrt wieder geöffnet worden I Akne abend Srofi falls es Harcs Wetter Senat. Die Carnegie Steel Co. hat das Recht darauf als letztes Miitel iſt ſeilſchaft in Erinnerrng gebracht ſche Ernte muß unbedingt durch Ein 
in Schaulen den Teil Littauens, fchewili vorzurücken, lau eines Pri⸗ — im fernen Oſten. mid, 0 — en ‚dem Ausfchuß mitgeteilt, daß bei nicht zu verweigern. Der Sympathie: | und mitgeteilt hatte, daß die $35,000, | fuhr ergänzt werden; als ih im Juli 
welchen feine Truppen befekt haben, |vatbriefes eines beutfchen Dffiziers ‚zotjo, 3. Oft., verjpätet. Die A — — 6:50. Beginn de3 Ausfıandes 65.9 ihrer | ftreit ift umentfehuldbar, antifozial pie hei Einftellung des Hilfäwerf3 | dort war, fam nur äußerjt wenig 
. e — art Si in Mitau. Das Schreiben ſtizziert gierung beſtreitet, daß die „Japaner Mondaufgana: Heute abend 7:40. normalen AUrbeiterzahl bei der Arbeit | und unmoraliſch. Im öffentlichen noch vorhanden waren, zum Beſten vom Auslande herein. Seither iſt 
Jür euffiihes Gebiet erklärt. Die den Feldzugspian und erffärt, daß | N Iman gebtohk Dätten, ben Rojaten| Uempreasurßenb. geblieben feien, und baf fie jet mit | Utilitätendienft müffen bas öffent- her Kinder Defterreih® und zum es etwas bejfer geworden.“ 
auifchen Truppen in Schaulen die beutichen Truppen beabfichtigen, | gegen die Amerikaner zu helfen oder| Nachſtehend der Temperaturftand nad | 75.8 dea Normalftandes arbeite. liche ntereffe und die allgemeine |YYntauf von SHofpitalbebürfniffen, Sperfiei 
| . : dab diefe Abbitte aeforbert hätten. | !:.ı amtlchen Annaben des Metteramtes | * — Speckſeite als Wunder. 
find vor. den Ruffen und den mit der Berliner Regierung Trotz zu u ie q hrs on aeitern nadmittan R Mr an: Der Staatögewerkfchaftsverband | Wohlfahrt den Ausfchlag geben. Ein von Fett, Leberthran und Milchpul— — * 
= t R ee |bieten. Zwei ung Ku —— 3 Uhr madım.......541 4 Uhr moraens....44 wird nicht ſpäter als im November Streik von — ——— für Deutſchland verwendet wor— — en im gran 
‚nen, “äujammenardetienden Deubs | Die deutfche Regierung Hegt augenz | 15 SUITE, —TDrTIeNn, DErDanen wore 4 Apr mad... .Da] 4 hör morgen. 43 ir Pittöburg eine Gonberfigung abs |ein Verfuch, die Fortführung der Nez yem bezim. angemiefer. worden jind, |TUrt am Dkain ja’) ich eine amerilas 
ſchen entwaffnet worden.“ iheintic das erıfte VBeitreben, jic Id, —* | 0 Abe abend. 32 | 8 ht morgens. ..42 | halten, um barüder zu beraten, wie |gierung bis zur Vewilligung der fteffte er Jane Ahdams als erfte Ned- ‚ Nilhe — hängen und vor —* 

Einer Hamburger Zeitung zufolge aus den ruffifchen Oftjeepropinze.. | erg: u We RR | or morene as den Gtuhlhüttenarbeitern und allen | Forderungen zu Kindern, und fanıt | nerin vor. jdenfier eine Shen Daran * 
erklärte General von der Colt. die zurüdzuzieben, befiht aber nicht —— Soge Ipäier. — i Ur morgens... 451 Yrbeiterperbärden ihre berfaffungs= | nicht geduldet werben. | Herzlich hegrüht. men und Iehm Lotig bie on 
Räumung der Dftfeeproningen nehme |niigend Kontrolle, und das hat OO | dember de Khabarorst — Ibr born... 4.58 mäßigen Garantieen gelichert iwer= | Ausbildung: Es ſind prattifhe| Als Fräulein Addams ——* an en Gear a 
ihren Zortgang. Nur die beutfchen |geführt, daß den Truppen in AUT | worden und am gleichen Tage feien x nadın.......nı| den fönnen. „Pläne für die Ausbildung der rauſchte ihr fpontaner Veifalt entge- Be leitung fonnte 3 ji nicht Ders 
Soldaten, melde fich dem ruffiichen land große Mengen Lebenömittel ee ke Dalland, 11. Oft. Die ausftäns | Fabritarbeiter zu entrwideln. gen als Ausdrud der Gefühle der * il über bie Eirhe u 
Meftheere Dberft Uvaloff-Bermondt |und Munition zugejonbi b — Truppen mit Maſchinengeſchühen i — digen ge eg? en —* Präfident Wilfon. Dankbarkeit und Verehrung, melde ik, nur = des Wunder zu beiradie A 

- anfchloffen, verblieben in Kurland, ſind. Befehl iſt jedoch old ten | man eingerüct, hätten ziei Ko-| Staaten hinfichtlich der japaı Bergieid; an» und ‚Die Hepet Muh längere Zeit dns Bett hüten, | man für biefe wahrhaft edle Ameris |, '. Be. 
und. biefe jeien Ausländer, die teine|den, feine Offiziere und Soldaten zgennofisiften aufgeoriffen und bie! Auswanderung ehrlich durch iwieber aufgenommen, .. |tanerin, die tatfräftige Jrau mit ) erg 
Regierung auf Befehl der Entente zu= |de3 deutfchen Heeres een | Stnbt verlaffen. Da2 japenifne| Omsf, 30 Sept. Die Erfchiehung Sünf Dampfer von je 5000 pi en = = von Hr dem Herzen voll ae el = | 
rufen fönne. lauben, um von ber Col Leuten gs mmando habe eine Beil de3 eines amerifanif Soldaten inlaaumee m Ie Deijerung im Sertmben Don PTAI- | Menfcenliebe hzgt. Was Jane Ad: | er : DER 

— ‚weiteren Zuftrom abzuſchneiden. un n — ‚amerifonifchen Soldaten in Tonnen werden azmifchen Montreal Wilfon anhält, haben die Aerzte ent: | en) fagte, ift in Yorm einer Bro- | Mich ift Mnapp nicht nur weil jo 4 
Laut Depeſche aus Helfingfors Ha= | mitikrifihes "p-,ehen beuffcherfeit orfa eu — nn ie : efan- Wladiwoſtok durch einen ruffischen | und Brafilien künftig verfehren. fchieden, daß er noch für einige Zeit | Heli 2 * geil au) in ber | diele Kühe haben gefchlacdhtet werben " 
ben in Petersburg ſchwere Kämpfe gegen die auffälligen Truppen hält or der — — en ———— —TJ au — Für bie näcjfte Wodhe prophe- | im Bett bleiben fol. Das um 12 Uhr messe, auch in der „Mbendpoft“, be- | mäffen, fondern aud weil es am 3 
ifchen Anhängern unb Gegnern |man megen „ber Stimmung unter panifchen Friedens efellichuft — * rund die $ harte N 9° zeit bie nationale Wettertwarte ben |45 ausgegebene Bulletin Lautete: teit3 veröffentlicht worden, und doc; | Futter fehlt, und mas von,leterem 7 
—* —5 des —3— Da ——⏑ ⏑⏑—⏑————— — este: m; ändiges, küh— De äſid igt Zei a borhanden, ift nicht zum beiten, das = 
RER Offizieren und Mannſchaften des | Yaroı Satatani, Finanzrat bei der|rung einzuftellen, und von dem Dinnenfeeftaaten unbeftändiges, tüh-| „Der Präfident zeigt Zeichen anz| gewann e3 hier, aus dem eigenen anden, IE en, Dan = 
ber . Gowielzegierung Hattgefunden | yeutfchen Heeres für untunlic). hineftichen Regierung, da bie vielen Kalle einen Fauftfchlag erhielt. 1e8 Wetter mit Froſt, Regenfchauer. | bauernder Vefferung, aber fein Zus | Munde ber ameri’anifchen Send: | bt ift dic Müc) minbermertig, ORTE 
und Iegtere mehrere wichtige Gebäu- Geſandiſchaften zerſtört. japanfeindlichen Gefepanträge in der| Die ameritanifche Heeresleitung hat! — Räuber warfen in Cleveland Bas ii ein — daß er gu Milhproduttion ift auf ein Siehe > 
. «| faliforni inel; : | Berbleiben im Bett für geraume Zei 
de und Regierungsanftalten befett. Stodhotm, 11. Dit. Das ches) falifornifchen Staatägefeggebung eine | infolge fharfen Proteftes derOmster | dem Zahlmeifter der Samuel Emer belt { | 
bifche Auswärtige Amt beftätigt, baß| der Urfachen der amerifafeindlichen) Regierung ihre Forderung, daß bie fon Co; heute Pfeffer in die Augen, | erforderlich macht. | 
Der Zentralausfuß der Mos-|,; ng ’ . : i i e ng, DaB | * 
e ſchwediſche Geſandiſchaft in Pe⸗ Stimmung in Japan ſeien. * ruſſiſche Garniſon Wladiwoſto? räu⸗ nahmen ihm $11,000 ob und ent⸗ Grayſon, Dercum, 
fauer - Somietregierung hat Bas | terähurg und das ſchwediſche Konſu⸗ er. me, fallen laſſen in einem Kraftwagen. Nuffin, Stitt. 


führe das Abkommen mit den 
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— Er — tere ; 





Shicago’er eleftriiche Ausitellung 


Vom 11. bis zum 25. Oftober 


Coliseum 


Chicagoer Telephon-Subjfribenten find herzlid) eingeladen, den 


2* 


Vorführungen des Verfahrens beizuwohnen, das benutzt wird, um 


Aufrufe zu regiſtrieren, wenn das Telephon nach dem Syſtem ab— 
gemeſſener Raten arbeitet. 


Dieſe Vorführungen finden fortlaufend zwiſchen 10 vorm. und 
10:30 abends ſtatt, während der zwei Wochen, vom 11. Oktober 


bis zum 25. 


Der der Chicago Telephone Company zugewieſene Platz liegt 


2] » | 


Da 


SOUTH 


4 


D 


"Mbenbpoft, Chlengo,&amötag, den 11. Oftober 1919. 


——— — — 


Gegenden wieber. — Wenn er frliher 
an ihnen vorübergefegelt, dann Hätte 
er laut aufjaucdhzen mögen, und jeht 
ftürmten bob Gebanten und -Em- 
pfindungen auf ihn ein, bie ihm bei- 
nahe das Herz brechen wollten. Da- 
mal3 mar er no unfhulbig und 
glücklich, damals klebte noch fein Blut 
an feinen Fingern, und melches 
Blut!! — Die Vergangenheit ftürmte 
in ihrer ganzen yurchtbarkeit auf ihn 
—* und er hätte laut aufſchluchzen 
mögen vor wilder Verzweiflung und 
namenloſem Weh! Doch er durfte 
ſich nicht dieſen zermalmenden Ge—⸗ 
danken völlig überlaſſen; er hatte ja 
noch eine Aufgabe zu erfüllen — 
einen Unſchuldigen zu retten, dann 


Appell an Stadtrat. 


— — — 


Mahor verlangt Mittel für Kampf 
gegen Straßenbahngeſellſchaften. 


Warnung an Arktionäre. 


Stadtoberhaupt erklärt, ſie brauchten 
ſich nicht zu wundern, wenn die Stadt 
die Sirafenbahnlinien zur Räumung 
ber Strafen zwinge, 


—-_ 


Mayor Thompfon appellierte 


mochte fi das Schidfal für ihn er- ;geftern an den Stadtrat um Beiwils 
füllen; für ihm blühte ohnehin aufjligung ber nötigen Gelder für ben 
dieſer Welt weder Glück noch Frieden, Kampf gegen bie Crhöfung ber 
das hatte er nur zu fehmerzlich er: | Straßenbahnfahrpreife, den die Ver: 
fahren. treter der Stabt dor ber ftaatlichen 

Hinrich Thormählen war einer ber Nupeinrihtungstommiffion unb ben 
Eriten, der ans Land ftieg, fobald Gerichten führen. In einer langen 
der Dampfer ben Hafen erreicht Botfchaft, in ber er eingehend bie Bes 
hatte. NRafch mietete er einen Wagen | mühungen ber Straßenbahngefell- 
und fuhr fofort zum Doktor Oper: /Thaften, eine möglihft hohe Ab— 
famp. Thägung bes Werts ihres Eigen- 

„Ic muß ben Herrn Doktor Over» | tum8 durchzuſetzen, beiprad, er: 
famp augenblidlih fpreden,” mit|fuchte er den Stadtrat um die Mit: 
biefen Worten trat er in dad Bureau tel für Anjtelung von Anwälten, 
des Anwalts. Ingenieuren und anderen Sachver— 

„Iſt ſehr beſchäftigt,“ lautete die ſtändigen, ohne eine beſtimmte Sum— 
Antwort des Schreibers. me feſtzuſetzen. Ald. John A. Ri— 

„Ih Heike Hinrich Thormählen ſchert, der Vorſihende des ſtadträtli— 
und fomme.. .” hen Finanzausjchuffes, erklärte, er 

Kaum hatte er feinen Namen ge=|fünne augenblidlih einen Ausmeg 
nannt, fo fprang der Schreiber auf| finden, um die Gelder zu befchaffen, 
und flürzte in das Nebenzimmer.|da vor dem 1. Januar feine neuen 


dem Allinois Athletic Club, den Elks 
und ähnlichen Vereinigungen indoſ⸗ 
ſiert worden. 


Gebt, und gebi mit 
vollen Händen! 


(Fortfeßung von der 1. Ceite.) 


Mütter, Kranke und für kleine Kin⸗ 
der abgegeben, doch der Vorrat reicht 
nie aus. 

In den Berliner Hoſpitälern wird 
„Einheiteſſen“ ereicht, d. h. der 
frante Geheimrat erhält dasſelbe wie 
die kranke Scheuerfrau. Ein Laib 
Weißbrot muß zehn Patienten in 
der Woche genügen, verhältnismäßig | 
wenig Suppenfleifh für 2200 Pa— 
tienten in einem Hofpital. Getrod= | 
nete Gemüfe, eine aus foldjen herge= | 
jtellte Grüße, Kriegsbrot und foges | 
nannte „Marmelade“ bilden die Ho= | 
fpitalfoft, bei der die Kranten aber 
nicht gefunden können. 

Tubertaloje nimmt zu. 

Von Profeffor Kayferlingt hat 
Feh, Abdams erfahren, daß die Zu: 
nahme der ZTuberfulofe in Deutich- 
land erfchredend ift und daß bie 
Krankheit vielfach in neuen Yormen 
auftritt, al folge der Unterernäh- 
rung und des Mangels an geil: 
ftoffee Der ift fo groß, daß man; 
Fett auf Mile mögliche Urt zu ges 
winnen, beziv. zu wahren judt. Go 
zieht man eö jogar aus dem GSpül- 
waffer der Hotel heraus, um es 


| 
| 
| 


Nichelieu 
Evaporateb 
Milch — 2 
Büchſen für 
nur 


chen⸗ Mehl, 
2Palkete 
für 


25C 


NR 


vbit-Derkauf 


fur Montag 


1.25 Kleider-Boplin 


65° 


Grira ferne Onalität mercerized 
Kleider Roplin, volle 36 Boll breit, 
in Eurer nstwahl_ von Schwarz, 
Navt, Brarta oder Grau, die Quali: 
tät, welche regulär au $1.25 verfauft 
wird; vom Etüd gejchnitten, 
Montag die Nard zu 65c 


51.00 Rompers für Kinder 
oO 


Gute, fchtwere, dauerhaft gemachte 
Rompers von dunfelgrauem geftreifs 
tem Tuting Flanell — Nomper3, bie 
sr anderör:s kaum duplizieren könnt 
für weniger al3 $1.00 — fpeziell 
Montag, jo Iange 600 An— 55 
auge borhalten, der Anzug zu c 


ö ——— — — — ⸗ 


35e farbig. Onting 
tlanell, die Yard 


13:0 
2,000 Yard3 fchwerer 
farbiger QOuting Flanell, 
der jonit 8öc die Yard 
fojtet, hübjche roja und 
blaue Streifen u. Cheds 
— jpezicll für Montag 


Nie Yard zu 183e 


Stridivolle, 
Barben ı 
Strang in 
iveniger als 
RUE 


35c Stridgarn, 
der Strang 


15co 


Bartie von Chetland 
Flo und Germantoton 


und nicht ein 


zum ®erfauf per 
Strang Montag, 


Cection D, Räume 18 und 21, gerade jüdlic) von dem Zentrum des 


Haupt⸗Floors. 


Wandelbilder, welche die Methode erklären, wie telephoniſche 
Verbindungen hergeſtellt werden, werden eine Sehenswürdigkeit 
der Ausſtellung ſein. Vergeßt nicht Tag und Platz. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY. 


V £ L ur t £ 1 Lt, Einer zum Meffer gegriffen, um bie 
Kriminal-Noveile von Lnbwi Habicht —*— —* —*— 9 —— 

g Habicht Thormählen fühlte ſich einer Ohn— 

macht nahe und wäre mitten auf der 

(14. Yortjegung.) | Straße liegen geblieben; aber er 

„Mag früher gemweien fein, 

+ aber fon jeit Jahren in den Minen; ! , A 

' geh’ wieder bin. Mill nur einmaljeinen Augenblick länger i 

bier Luft fhnappen!“ und ber junge) Siehft Du nicht, daß dort Einem 

Mann fuchte fo eilig tie möglich aus | da3 Lebenslicht audgeblafen wor— 


ber Nähe des läſtigen Fragers zu 


fommen, ber ihm ein ungläubiges | faner, 


„Hm, hm!“ und den argmöhnifchften 
Blick nachſchickte. 

Es litt den ehemaligen Gold— 
wäſcher nicht eine Stunde länger in 


J San Francisco. Er reifte nah Nem 


“ 


Yo. Dort in dem furdhtbaren 
Menfhengewühl hoffte er am ehefien 
unerlannt zu bleiben. „Wer hat bort 
Zeit, ji um ben Anbern zu füms 


„mern,“ grübelte der junge Mann vor 


fi hin. „Und wer wirklich die An= 


“ nonce gelefen, hat fie längft veraej= 


‚befhtwichtigen, fand Hinrich THor- | auf. 


Ten.” Und troß biefer Verfuche, bie 
aualvolle Unruhe ſeines Inneren zu 


mäblen feinen Frieden mehr. 

Au in New Dort fand der Un: 
glüdliche nirgends Ruhe. “eber, ber 
ein Zeitungsblatt in die Hand nahm, 


ih auf feinem Zimmer. 
Eines Naht? mar Ihormählen 
auf dem Heimmeae beariffen, ba 


ihiwantie ihm auf der Strafe ein) 


Betrunfener entgegen. Er wollte ihm 
auömeichen, doch der Andere jteuerte 
gerabe auf ihn zu, fahte ihn bei bei- 
den Schultern und fterrte ihm mit 
der Whistenfeligteit eines Beraufch- 
ten ind Geficht, ohne ein Wort zu 
ſprechen. 

„Warum fehen Sie mich fo an?“ 
feuchte Hinrih mühfam hervor; er 
fand nit einmal den Mut, den 
Trunkenen energiſch von ſich abzu— 
ſchütteln, ſondern ſah nur in ihm 
einen Menſchen, der ſeine Aehnlichkeit 
mit dem in der Annonce Beſchriebe— 
nen feſtſtellen wollte. 

Der Trunkenbold gab ihm ſogleich 
ſlatt aller Antwort einen Fauſtſchlag 
ins Geſicht. Nun verlor auch Thor⸗ 
mählen die Beſinnung; der Zorn 
überwältigte ihn und er gebrauchte 


Ebenfalls ſeine Fäuſte, um damit den 
"unerwarteten Gegner aründlid zu 


bearbeiten. 


Wie er noch damit be= 


aittigt war, fi für ben berben 


"auf ihn ein. 


f 


- Erbe geworfen, und nun tegneten | 
| 


Schlag bezahlt gu machen, fühlte er 
fi von hinten zurüdgeriffen, zur 


Püffe und Schläge von allen Seiten 
Ein Angreifer wollte 


| 


| 
| 


| 


| 
} 
} 


1 
ober ihn nur einen Augenblid auf: | 
merkfam betrachtete, Flökte ihm Ent=| * 
feßen ein. Er wagte nur nod) abenb3 | 
auszugeben; am Iage blieb er ängft-" 


den?” unb er zeigte auf den Ameri= 
ber im Blute Shmamm und 
deſſen blaſſes Geſicht eine Todes— 
bläſſe bedeckte, denn er lag in der 
Nähe einer Laterne und das Gaslicht 
beleuchtete deutlich das ſtarre, ver⸗ 
zerrte Antlitz. 

„sh bin ja völlig unſchuldig an 
ſeinem Tode,“ murmelte Thor⸗ 
mählen, „denn man hat mir unter⸗ 
deſſen auch ſchlecht mitgeſpielt.“ 


„Willſt Du warten, bis die Polizei ſeratente!l 


haite, ſchien etwas wie Frieden in 
feine Bruft einzuziehen und er ber: 
font in einen erquidenden Schlaf. 
Als er am Morgen erivachte, hätte 
er da3 nächtliche Abenteuer gern für 


Bin |wurbe Fräftig am Arm gejchüttelt: | einen Traum gehalten, doc) fein blau 
„Lieber Freund, hier darfit Du nicht; gefehlagenes Geficht verriet ihm, wie 
i bleiben. er das Alles wirklich erlebt. 


Nun 
wurde ihm die grauenhafte Szene 
wieder gegenwärtig und er fühlte 
noch einmal die Angſt nach, daß er 
nahe daran geweſen, bei aller Un— 
ſchuld in den elektriſchen Stuhl zu 
kommen. 

Nein, nein, ein ſolch' ſchimpflicher 
Tod erwariet mich drüben nicht, 
ſelbſt wenn ich Alles bekenne,“ mur⸗ 
melte er vor ſich hin. Er ließ ſich 
die neueſte Zeitung geben; aber der 
geſtrige Vorfall war noch nicht ge— 
meldet, dagegen fand er im In— 
noch einmal Helenens 


kommt, und dann gefangen werden? A orberung, die jetzt 20,000 Thaler 


Nein, machen wir uns aus dem 
Staube, Landsmann! Ich glaube, 


| 


b>. und eben *efchiwor, in ber aller: 
nächften Zeit und auf telegraphifchem 


dort tauchen fon dunkle Geftalten | Wege über die Perfönlichkeit Hinrich 


„Ib kann kaum fort!“ 


ı Zhormählens und feinen 
ı Aufenthaltsort Auskunft zu geben, 


jegigen 


„Mupt! MWilit Du Dir nicht mit; wenn auch diefe öffentliche Bitte 


Deiner dummen Faulenzevei 
Gr "ven berbienen. 


ben | jpurlos verhalle, danır müffe fchon in ! 
Nur fort!“ und | weırigen Wochen ein Unfehuldiger dem | ftellung für ben teuren Wreund iver 


ohne Weiteres ri der Deutfche feiner | Tod erleiden. 


Landmann in die Höhe und fuchte 


Hinrih Thormählen notierte ſich 


Menige Setunden [päter trat Doltor 
Dpertamp heraud. Auf feinem vol: 
len, gutmütigen unb doch fo Augen 
Geſicht prägte fich deutlich bie Ueber- 
rofhung aus, die er empfand. Beide 
Männer betrachteten fih einen 
Uraenblid, nahbem fie fich begrüßt 
batten. 

Da mar alfo Hinrih Ihormählen 
doch fein Phantafiebild, wie Oper: 
kamp zuweilen gefürgtel, und ber 
Menfch, der das Rätfel Löfen folte, 
da3 noch immer über jenem büfteren 
Borgange ruhte, ftand vor ihm. — 
Efhenburg, noch beffer der Yumelier, 
hatten den Mann ganz richtig be- 
fhrieben. Das war ber breitfchult- 


* — — rige blonde Seemann, mit den gro⸗ 
befreien und vielleicht hatte deshalbunerſchütterlichen Entſchluß gefaßt 


ben, etma3 hervorſtehenden Augen 
und der niederen gewölbten Stirn 
und dem Grübchen im Kinn. Auch 
die Narbe der kleinen ſchwarzen 
Warze auf der Backe fehlte nicht, die 
leider damals der Juwelier nicht be— 
achtet hatie. 

Mie groß auch die innere Aufs 
regung bed wackeren Anwaltes war, 
er wartete doch mit gewohnter äufer- 
licher Ruhe bie Anrede bes Anderen 
ab 


„Ih bin Hintih Thormählen,“ 
mieberholte biefer mit fefter Stimme. 

Dpverfamp nidte mie zuftimmenb 
mit dem Haupt. „Ach habe Ahre 
Depefche erhalten und bitte Sie um 
weitere Auffchlüffe.”“ Mit einer 
Hanbbeivegung nötigte er Hinrich, 
zum Leibmwefen ber Schreiber, in fein 
Kabinet einzutreten. 

Wohl hatte Doktor Overkamp ſo— 
aleih nah Empfang der Depefche 
dem Gericht Mitteilung davon ge= 
macht; aber er hatte felbft nicht eins 
mal gehofft, daß Hinrich Thormählen 
wirklich erfcheinen würde. 

Vielleiht war dad Ganze nur eine 
Täufhunga, bie auf irgenb einen Bes 
trug binauslief, Dennoh war e8 
Dperfamp gelungen, burch feine Vor 


nigftens einen Auffchub zu bewirken, 
ja, e8 war nicht unmöglich, daß bie 


mit ihm jo rafy und vorfihtig wie die angegebene Adreffe des Doktor; über Efchenburg verhängte Todes: 


üpfeit. 
E3 war bie höchlte Zeit. 


beamten ein, bie fich freilich begnügen 
mußten, den Toten fortzufchaffen, 


Zeche und ohne Zönern, ohne fi nur) 


eilte er auf ba& Telegraphenamt und 
ließ die folgende Depefche aufgeben: 
„Der Mann, ber wegen Ermor- 


den bon den Mördern mar jebe,tung Satharina Elmers’ verurteilt 


Spur verſchwunden. 
auch nicht weiter Mühe ihn zu ent— 
decken. Gehörten doch ſolche Ereig— 
niſſe gerade in dieſen Straßen New 


Dorks nicht zu den Seltenheiten. 
iD 


n— 


a bit Du glüdlih mod) dem 
elettrifchen Stuhl auß dem Wege ge- 
laufen,” begamı der andere Deut: 
Iche, al3 fie aus dem Bereich der Po- 


| Ttjet wareır. 


„Mir konnten fie doch nichts an- 
haben, ih war ja völlig. unfchuldig,” 
entgegnete Thormählen. 

„Iſt es Mancher und muß doch 
daran glauben,“ war die Antwort. 


„Wenn man Dich erwiſcht hätte, los trieb es ihn umher, er 


wärſt Du verurteilt worden und 
wenn Du zehnmal Deine Seligkeit 
verſchworen, daß Du unſchuldig. Es 
war Beweis genug, wenn man Dich 
neben dem Toten fand und kein Ad— 
vokat der Welt hätte Dich vom Gal⸗ 
gen losreden können. Na, gute Nacht, 
Landsmann, wirſt wohl Deinen Weg 
allein heimfinden“, und der zweite 
Deutſche verſchwand ohne weiteres in 


einer Seitenſtraße. 


"ihn beim Bart packen ünd gründlich, Die Worte des Fremden machten 


zauſen; aber als er den Bari plötzlich 


in der Hand behielt, ſchrie er ſogleich: 


Was iſt das für ein Lump, er trägt 


auf Thormählen den gewaltigſten 
Eindruck. Langſam wanderte er ſei— 
nem Gaſthofe zu und legte ſich 


Man gab ſich worden, 


| 


| 
| 
| 


iſt wirklich unfchuldig. 
Komme ſelbſt mit nächſtem Dampfer. | 
um Ules aufzuklären. Hinrich Thor- 
mählen.“ 

Nach Abſendung dieſer Depeſche 
begab er ſich auch wirklich ſogleich 
zum Hafen und ließ ſich auf den 
nächſten, nach Hamburg abgehenden 
Dampfer einſchreiben. Er hatite das 
alles ſo ruhig ins Werk geſehzt, wie 
jemand, der einem inneren Gebote 
felgt und der gat nicht anders zu 
handeln vermag. | 


Thormählen Tonnte das Abgehen | 
bes Schiffes nicht erwarten; — ruhe: 
ft ala der 

Dampfer die Anker lichtete und im! 
See ſtach, beſchwichtigte ſich ein we— 
nig ſein unruhig klopfendes Herz. 
So fehnfüchtig hatte er noch niemalß | 
die Stunde erwartet, wo die Küfle| 
bor feinen Augen verfhmwand und 
ihn das offene Meer aufnahm, das | 
ihn bald an fein Ziel tragen follte,— | 
Nur ein Gedanke quälte ihn nod). 
Denn er zu Spät fam und der lins 
glüdliche bereit3 ben Tod erlitten 
hatte, — Nein, nein, das war ja uns| 
möglih! Go hart durfte ihn Gott 
nicht ftrafen. Er hatte ja ohnehin 
[her genug bafür gebüßt, daß er 


möglich in bie nädjte Straße zu | Overfamp, zahlte im Gafthof feine! firafe in Tebenslängliches Gefängnis 
ki 


116 


berivanbelt wurde. — Yeht mußte, 


Wirk: no einen Augenblid zu befinnen,: vit bem plöglichen Erfcheinen Thor- 
Il fanden fich fehon die Polizei 


mählens, eine völlige Wendung in 
dem Gefrhid ded unglüdlichen Freun- 
de3 eintreten. 

„sch komme boch nicht zu fpät?” 
begann ber ?yremde fogleih, und auf 
feinem Geficht zeigte fich deutlich die 
Unruhe, bie in feinem Herzen lebte. 

„Bott fei Dant, nein!" entgegnete 
der Anmalt. 

Hinrich Thormählen atmete tief 
auf. „Sa, Gott fei Dank!” mieber- 
bolteer, „denn ber Manıı, ben bie 
Gerichte verurteilt Haben, ift unfchul- 
dig.” Er fagte dies mit folcher Be- 
itimmtheit, daß Jeder die Ueber— 
zeugung gewinnen mußte, der Spre- 
cher mwiffe Died ganz genau. 

(Fortſetzung folgt.) 


— — — — · — — 


FA. Schlesinger | 


644 NORTH Ave. | 


Offen jeden abend bis 9 Uhr, Eonniagd 
dis mittag. 


Yilteolas und Grafonolas 


Bar ober Abzahlung, 
60 Tage wird für Bar gerechnet, 

— Platten In allen 
eprahen. Sept ift 
P bie beile Beit,Weih« 
u nadts » Platten au 
R beforgen, da diclels 
Pben dieſes Jahr 
ſehr rar ſein wer⸗ 


en. 
Stille Nacht, bei« 
lige Nadt, aelun 


Bewilligungen gemacht werben fünns 
ten. Er deutete aber an, daß viel- 
leicht bie nötigen Gelber aus einem 
anderen Fonds für den med zur 
|Berfügung gejtellt mwerben fönnten, 
oder daß die Stabt fi für die An- 
ftelung ber nötigen Hilfsfräfte er- 
Hären könnte unter der Bebingung, 
daß bie Mittel für ihre Bezahlung 
im nächſtjährigen Budget ausgewor⸗ 
fen würden. Der Stadtrat verwies 
den Appl ded Mayord an den Fi: 
nanzausjhuß mit dem Auftrag, ei- 
nen Ausweg zu finden und in einer 
auf nächften Diendtag einberufenen 
Sonderfigung der Körperfchaft Be- 
richt zu erftatten, 


Berfuch, Brblifum zu plünbern. 


Sn feiner Botfchaft an den Gtabt- 
rat wie ber Mayor auf den Verfuc 
der Gtraßenbahngefellfchaften hin, 
bon der Nupeinrihtungstommiffion 
eine Anerkennung ihrer Behauptung, 
Daß ber Wert ihrer Linien $193,- 
370,612 betrage, zu erlangen. in 
bem Kampf gegen die Gefellfchaften 
banbele es fich nicht nur darum, ei- 
nen Widerruf des Sahrpreifes von 
Te zu erlangen, fondern au zu 
verhindern, daß bie Gefellfchaften 
eine derartige Abichähung ihres Ei— 
gentum& Ddurchfehten, auf imelche 
das Bublilum dann für immer Zin» 
fen in Geftalt hoher Yahrpreife zu 
zahlen haben würde. Das Gtabts 
oberbaupt charakterifierte den Der: 
fuh der Gtraßenbahnlinien mie 
folgt: „E38 ift dies ein unverfrores 
ner und aewiffenlofer Verfuch ber 
Straßenbahngefellfhaften, das Pu: 
blitum auszuplünbern. E83 tut und 
nicht gut, unferem Unmut Ausbrud 
zu geben. Wir müfjfen der ftäbti- 
fen Korporationsanmwaltfchaft bie 
Mittel zur Verfügung ftellen, bie 
ftruppellofen Abfichten der Gefell- 
Ichaften zu verhindern.“ 

Als Beweis dafür, wie bie GStra- 
Benbahngefellfhaften ihr Sinventar 
mit Poften angefüllt haben, die nicht 
in Betracht gezogen merben follten, 
führte der Mayor in feiner Botfchaft 
die Tatfache an, daß das Inventar 
einen Poften von $34,100 für Pferde 
pom Naher 1906 enthalte, auf melche 
da3 Publitum jegt no 5 Prozent 
Binfen zahlen folle. in anberer 
derartiger Boften, ben das PBubliftum 
verzinfen müffe, fet die Summe von 
52,838,853 für SKraftftationen, die 
lange nicht mehr benugt würden, ba 
bie Gefellfehaften ihre Zriebfraft von 
ber Commonmealth Ebifon Eo. be: 
zögen. Wehnlie Poften, die ausge- 
merzt werben follten, feien Poſten 
von $3,831,456 für Organifierung?- 


ausgaben und von $10,145,863 für be 


„ungreifbare” Ausgaben. 
Warnung an Altienäre, 


Die Botfchaft des Stabtoberhaupts 
enthielt eine Warnung an bie Attio« 
näre ber Straßenbahngefellfhaften, 
daß fie fich nicht beflagen dürften, 
menn bad Publitum fi die Löjung 
der Kontrakte der Geſellſchaften mit 
der Stiadt nicht ohne weiteres gefal— 
len laſſe. Wenn die Geſellſchaften 
auf ihrer Haltung beharren, könnten 
ſich die Aktionäre nicht beflagen, 
wenn ihnen bedeutet werbe: „Räumt 
* Straßen und werft euer Eigen— 
tum zum alten Eiſen.“ 

Ald. Koſtner brachte einen Antrag 
| 

| zumerfen für bie Ergreifung ber 
Mörder der Deteltivefergeanten ©. 
€. Burn? und B. %. Lenehan, die 
por zehn Tagen im Kampf mit Stra: 


‚lige Leben und Xreiben 


ipieder zu beriwenben. 

Berlin fieht äußerlich fauber aus, 
faft wie früher, nur daß das ehema= 
auf ben | 
Bahnhöfen fehlt; von der herrjchen: 
den Not erfährt man erft, wenn man 
die Wohnungen betritt, die ber Ars; 
men fomwohl wie bie der Mitteltlaffe. , 

Scylimmer in Sadien. | 

An Sahfen fand Frl. Addams 
die Ernährungsverhältniſſe noch | 
fohiechter al in Berlin. Die Babls| 
fen in Chemniß find aus Mangel an 


39e Barnsley Handtndhzeng 
2 134° 

3,000 Yards berühmter Varnzleh 

Craſh Roller Handtuchzeug, teilweife 

Leinen Weft, 18 Zoll breit, echtfarbi- 

ger blauer Border, wäjcht ſich gut — 

aus vollen Bolt3 gefchnitten — nur 


10 983. an jeden Stunden, 3 
39c wert, Yard zu 2lic 


tige Verftändigung, Duldfamleit und ! 
Material gefchlofjen, vor ben Volls- Ueberwindung der Leidenfchaften | 
fücher. ftehen lange Reihen von Käus | müßten angebahnt werben, die wahre | 
fern. &3 gab dort Suppe, die in ber | Retonftrultion, die in Menfchentum 
Hauptfahe aus Sauerkraut aube- | und Freundſchaft, in gemeinfamer 
reitet wird und ein wenig Kriegs- Verfolgung höchſter Ideale beſtehe. 
mehl, Gemüſe und — ein —— | Erzdiſchof Mundelein ſei bereit, 
Stück in jedem großen Keſſel — [bei ber Auslöfhung von Haf und | 
Hett enthält. Die Kinder fahen | Uebelmollen mitzubelfen, er ftehe auf 
elend aus, mit Ausnahme derer, bie i den vom PBapit der Melt und fürz- 
Derwandte auf dem Lande Haben lic, im befonderen dem Deutfchen 
und fich dort hatten erholen fünnen. | Römiſch-Katboliſchen Zentralverein 
Befonders groß ift die Not unter |verfündeten Grundfähen, melde | 
den Erzgebirglern, bei denen e& ji Hilfeleiftung für das deutſche Volt | 
ſtets knapp hergegangen if. Mit|zur Pflicht machen. Die tatholifche ' 


200 Dreffing 
Sacques 


31.35 


_ Flannelette Dreſſing⸗ 
Sacques für Damen — 
große Auswahl praͤchti⸗ 
ger geblümter Muſter u. 
d hübſch mit Satinband 
3öe wert, —Jbeſetzi. V-Sals Faffon. 


15e elait. Waijts $1.35 


82 Männer⸗Flanellhemden 


31.35 


Diejes find reguläre $2,00 
nell-demden, entweder mit en 
oder milttäriihem Kragen, grau oder 
Khakifarbig, große, bequeme Sorten, 
14 bi3 16% — ein feltener Bargain 


En — fpegiell $1.35 


alle quten 


der Rartie 


Tine, fpe3.... 


den Eity Loge“ desfelben Orbens ift 
iegt mit bem „Lily of the Weſt“⸗Loge 
verſchmolzen worden. 


— — — — 
Aus Vereinstreifen. 


Der Schwäbiſche Frauen— 
zerein wird in ſeiner nächſten 
vierteljährlichen Verſammlung in 
der Yondorfs Halle am naͤchſten 
Dienstag, dem 14. Oktober, ein 
Yuncofpiel veranftalten, wozu alle 
Mitglieder und deren freunde 
freundlichft eingeladen find. Kaffee 
und Kuden mirb den Mitgliebern 
frei jerbiert. Freunde bezahlen 20c. 


Staufen dentt man dort noch an bie 
fe;redliche „Rübenzeit“ von 1917, 
al3 die einzige Nahrung au Rüben 
beftand. Damals mußten in einer 
Porfiule von 40 Kindern jeden 
Morgen etwa zehn ihre „Frühſtück“ 
als unverbaulich twieber von Jich ge- 
ben, die Bert uung ber finder 
wurde ruiniert, und viele ältere Leute 
Farben. 

Auh in reihen Häufern herrjcht 
in manden Gegenden Mangel. Frl. 
Addama war auf einem Lanbfik bei 
Frankfurt, wo Diener in Livree das 
Eſſen auftrugen, aber es gab eigent⸗ 
lich nichts. Nur Suppe aus Kriegs⸗ 
mehl, Gemüſe und — o Schlemme— 
rei! — ein biöchen Obft, umgeben 
bon einem Krängchen von wirklichen 
Reis. In einem anderen Haufe ba- 
gegen gab ed ein verhältnismäßig 
gutes Aben ſſen. In Frankfurt jah 


die Befucherin zahlr-’che Flüchtlinge | 


auß dem befetten Iint3rheinifihen 
Gebiet. 
SHofpitalbebarf vonndten. 


Frl. Addams machte beſonders werben, jo fommt noch immer kein] 


Kirche in Chicago fer im Begriff, MR; 


| das Hilfswerk einzutreten, und in 


der nächften Woche würden bie fünf: | 


|äig oder mehr deutjchen Tatholifchen 
Gemeinden damit beginnen. 

Nahdem dann ber Vorfiber be- 
richtet hatte, daß an neuen Gelbbeis 
trägen im ben lebten zehn Tagen 
$22,700 eingegangen und außerbem 
$2700 zur Dedung von Untojten ge- 
\Tammelt worden jeien, richtete er 
jeinen ftarlen Appell an bie Anmefen- 
jden, mit vollen Händen und allen 
Kräften zu geben. 
| Der jchredliche Winter. 

Mit tief bewegter Stimme erin- 
nerte Herr Ruvens an die bevorjte- 
benden Schreden des Winter 
Deutſchland und Deiterreich, wo 
ben Hofpitälern und Heimftätten an 
| Kohle gebriht und an vielem andes 
‚ren, und mo troßder. 15,000 Mild)- 
fühe und 40 Millionen Tonnen Kohle 
an die Entente auzgeliefert werden 
müffen. Wenn in Umerita, fagte 
der Rebner, $60,000,000 aufgebracht 


| 


auf den großen Mangel an Hofpitals | Dollar auf ten Ks ıf der Benölte- 


bebarf aufmertfam, namentlich fehlt 
e3 an Gummifaden, felbjt Saug: 
pftopfen für Säuglinge mußten aus 
Papier bergefteı+ werden, biz englis 


‚tmng von 72 Millionen in Deutich- 
land und Dejterreih. Die Armen 
drüben müffen, wenn nicht fchleunig 
Hilfe fommt, verderben oder fterben, 


jhe rauen ihre Regierung — — es drohi die Gefahr einer Revo— 


iahten, die Einfuhr von Gummi- 
pfropfen zu ge'tatten. Selbit einge⸗ 
hüllt waten die Kinder in Papier, 
und viele tönnen au Mangel not— 
mwendigen Bedarfs nicht geheilt mer: 


n. 
„Mutter, iſt es wahr, daß es Län— 
der gibt, wo man alles eſſen tann, 
was man will?“ hat ein kleines Mäd⸗ 
chen ſeine Mutter gefragt. 
Manche Aerzte hofſen, 
„Ueberfütterung“ mit Fettſtoffen die 
Schäden der Unterernährung bei den 
Kindern heilen mag, 
glauben, daß der Schaden an der 
Geſundheit der heranwachſenden Ge: 


neration ſich als unheilbar erweiſen 
wird. | 


Gebt ichmell und reichlich! 
Auf alle Fälle mwirb viel davon 


abhängen, mas jeht, ohne Aufichub, | 
gegeben und getan werben kann. Das | 


Allerfhlimmite ift, dab bie Kinder 


ein, eine Belohnung von $1000 aus: |vor Hunger weinend zu Bett gehen 


müffen, dad bricht den Müttern, bie 
fi felbft da& nötigfte verfagen, das 
Herz. 

In Defterreih werden dur den 


daß eine | 


andere aber, 


lution aus Verzweiflung. 

Herr Wader entließ die Verſamm— 
lung mit dem Ausdruck der Erwar— 
tung, daß jeder an die Arbeit gehen 
und daß der Erfolg der Hilfsgeſell— 
ſchaft Ehre machen werde. 


— — — 058— — 
Goldenes Jubilaum. 


Loge „Lilly of the Weſt“ begeht morgen 
ihr Jubelfeſt. 

Die wohlbekannte Loge Lily of the 
Weſt Nr. 407 J. O. O. F., wird am 
morgigen Sonntag ihr goldenes Ju— 
biläum feiern. Das Feſt, welches in 
läum feiern. Das Feſt, welches in 
der Vorwärts Turnhalle, 2433 Weſt 
12. Str., nahe Weſtern Avbe., ver— 
anſtaltet wird und um 2 Uhr nach— 
mittags beginnt, beſteht in der 
Hauplſache aus Konzert und Ball. 
Ein rühriger und fähiger Ausſchuß 
iſt ſeit langer Zeit eifrig mit den Vor⸗ 
kehrungen beſchäftigt geweſen. Das 
gediegene und wechſelreiche Pro— 
gramm ſtellt allen Feſtteilnehmern 
döchſt genußreiche Stunden in Aus— 
ſicht. Es ſind tüchtige Kräfte ge— 
wonnen worden, die ſich alle erdenk⸗ 


Die Verſammlung wird an dieſem 
Tag ſchon um 1 Ühr anfangen, und 
die Schweſtern find erfucht, Breife zu 
bringen. 

Der Gambrinus Frauen» 
berein feiert am 2. November in 
Hoerbers Halle, Nr. 2131 Blue %- 
land Upe., ein Erntefeft mit Bol. 
„eber, ber fchon eine ber früheren 
Veranitaltungen des Vereinz auf die- 
fem Gebiete mitgemacht hat, wird fich 
zweifellos der dort verlebten frohen 
Stunden no mit Vergnügen erin- 
nern und auch heuer wieber hinaus: 
pilgern, um bie Alltagäforgen zu ver- 


| geffen und fröhlih mit den Fröh- 
= | [ihen zu fein. 

üt| ber Verein ober 
es Feſtausſchuß ganz beſondere An— 


In dieſem Jahre hat 
bielme,t der rübrige 


ftrengungen gemacht, die Feftlichteit 
genußreich zu geftalten. Er hat für 
qute Mufit, Weberrafhungen aller 
Art und für vorzügliche Speifen und 
Getränte, wie fie nirgends beffer zu 
haben find, geforgt. 

—— 4 Uhr. Einlaßkarten 25 
Fenis. 


Brattifches Chriftentum. 


Friede, Freude und Geſundheit 
ſind drei wünſchenswerte Zuſtände 
für denjeaig⸗a Menſchen, wecher die— 
jelben niht teike. Kein Menſch 
fann ohne Frieden glüdlih, ohne 
Freude zufrieden fein und ohne Ger 
ſundheit ſich im Kampfe des Lebens 
erfolgreich bewähren. Ein ſolcher 
Menſch entbehrt die innere Harmo—⸗ 
nie der Seele, welche vor allem ande— 
ren erſtrebt werden ſollte. Wie man 
das, unabhängig von den Einwir— 
tungen bes äußeren Leben, boll- 
bringen tann, darüber fpricht in der 
„Geſellſchaft des Prattiſchen Chri— 
ſtentum“ Frau Yda Bilz morgen 
vorm. 10:45 Uhr, Halle 611, Maſo— 
nic Zemple, und morgen und Mitt- 
mod) abend 8 Uhr im Gebäude 605 
Belmont Avenue, 3, Stod, Ede 
Broadway. 
— — — 

— Die Sinn Fein Mitglieder im 
Unterhauſe wollen dem König als 
Souverän von Irland den Treu— 
eid leiſten, doch hat es noch keines 
getan, und eines von ihnen, Bar— 
ton, iſt glücklich aus dem Gefäng⸗ 
nis entronnen. 
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Br 
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henräubern getötet morben find. Die Hooverfchen Fonds die Kinder ge⸗ 
ae ber gen fpeift, aber fie dürfen nicht? mit nach 
at ebenfallö eine Belohnung don | Haufe nehmen, weil nicht genug ba |y üaliche Mufik, bie au 
$1000 audgeworfert. ift. Die Mebnerin Hofft, ba au in | um Jans aufhiefen El oe fs 
Für Montag. Kolumbustag, ord» [ [finder bald? 3 wird, 
: Ft bi ießur Deutſchland bie Schulfinder 'äußerft fhmadhafte Speifen und für 
nete ber Stabirat bie Schließung de& | erben nefpeift werben können. Man | Getränte, tie fie zur Zeit nitgends— 
Rathaufes an. hofft bort, daß recht halb Gelder |. Heffer zu Haben find, iit geforgt 


|Tiche Mühe geben werben, die Gäfte 
in beiter Stimmung zu- erhalten. 


augenblidlich zu Bett, denn er war|nicht fogleih offen und ehrlich die Seint, $1.50, 
noch zu erfhöpft und fühlte fi am | Wahrheit bekannt und feine ruhige Aal ed 
ganzen Körper wie gelähmt; aber eri Stunde mehr gehabt, mie er au | M *— 85, — D Tanne 
tonnte den Schlaf nicht finden. | fein Gewiſſen beſtändig zu beſchwich— j age. qeiuaeen 3 
Ruhelos wälzte er fich auf feinem |tigen gefuht. Raftlos hatte es ihn Reiiner, $1.50, — 
Lager und er mwurbe die Gedanken |von Drt zu Drt getrieben und erft 


Vom Himmel bo, 
nicht 103, die plößlich auf ihn eins |jeßt wurbe e# ftiller in feiner Bruft, 


einen falfhen Bart! Schlagen mir 
die Kanaille tot!“ 

Thormählen glaubte, ſein letzles 

Sltündchen ſei gekommen und un— 
willlürlich ſtieß er einen Hilfeſchrei 

aus. Wirklich Iodte derfelbe einige 


| A gen don Schuman« Ich heilte mid; jelbjt von Tuber£nlofe 
5 r Jeder an ſchwa 

Ger Lungen Leis 

denbe—Ncher, ber 

Kronifden Huften 

bat — follte bieie 

‚ merfwürbige Ge 

fhite eines Apo⸗ 

tbeterö lefen, der 


da Iomm’ id ber, 
Ztille Nast, B5e, in Miufil, — Dad CEhriſt. 


" Deutfche herbei, die für ihren Zande- 


| mann augenblidlih Partei erariffen. 
Nun entftand eine großartige Schlä- 


gerei. Plöglih wurden Mejjer ge: 


pen und mit gellendem Schrei: „Sch 


barnieber. 


bin getroffen!” ftürzte ein Menjch 
> Seht fiob die aufgeregte 
Menge nad) allen Ceiten auzeinan- 


der. Nur Thormählen blieb noch am 


„um fogle 
Ymerilane 


> Boden liegen; er war zu erfchöpft, 
ic) aufftehen zu können. Ein 
t hatte ihm auf der Bruft 
-  yelniet, währen Andere noch immer 


pf und Arme wütend loßge- 


Ko 
ungen, ihren Laundsma 
us ıhen der Bngreifer 


un] 
au 


ftürmten. Der Landsmann hatte 
reht. Menn ihn die Polizei heute bei 
dem Leichnam fand, dann war er ein 
verforener Menfch, er mochte zehnmal 
feine Unfchuld beteuern.—Und völlig 
fchulblos den Tod büken — dad ivat 
doch furdtbar! — Ad und auf fein 
untubiges Herz ftürmte jet unerbitt» 
lih der Gedanke ein, daß um feinet- 
willen ein völlig Unfchuldiger zum 
Tode verurteilt worden. — Nein, 


nein, er durfte nicht Känger fchmeigen, 
verfriedhen; er 
dann 


nicht Tänger fich feige 
mußte alles befennen, 
au das Schlimmſte über ihn 


u 


her- 
einbresgen. Grit al er biefen feften, ' 


mo er mit bem feften Entfhluß aus 
rüdfehrte, Durch ein offenes Belennt- 
nis feine Schuld zu büßen. 

Noch nie war Hinrich Thormählen 
die Ueberfahrt fo lang porgelomment 
als diesmal. Er zählte die Stunden, 
zulegt die Minuten, und fonnte ea in 
ber Kajüte nit mehr aushalten. 


Raftlos wanderte er auf dem Ber: | 


bed umher, ald bermöge er bamit 
den Lauf des Schiffes zu befchleunt: 
gen. Se mebr fi bie Yyahrt ihrem 
Ende zumeigte, je fieberhafter wurbe 
feine Unrube Nun tauchte allmäh- 
lich die Küfte auf, und mit meld) felt« 
famen Gefühlen fah er die befannten 
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YUndchen befihte die Witwe und ihr Kind, 
Märden, Ric, — Stneht Rupredht bei ben 
Kindern und Teibnahtöpatade, Böc, — 
Großer &ott wir foben dih; Ein feite Burg 
ift unfer Gott, Bde, — In der Naht, wenn 
bie Liebe erwacht; Nebliche lleine Dinger⸗ 
hen, 85c, i 
Extra gute Klatten offerieren wir: Menn 
die Ehwalben beimwärt3 sieben, gefungen 
don Alma Slud und Reimer, $1.50.— Tas 
ift dee Tag ded Herrn, Mın Brunnen vor 
dem Tore (Lindenbaum), &5c, — Lorelei 
und An einem Tühlen Grunde, 85c, 
erlangt unferen freien Sinialog. Bolt 
Beftellungen werben pünlilid ausgefübr:, 
Auf Wunſch ſenden wir unferen Bertre 
ter. Mafdbinen werden außerhalb ber 
Etabt per Expreb abgeliefert. * 
Leute, bie nach der alten Heimat fahren, 
lonnen eine Ueine Sorte Maſchine für ihre 
Lieben als qent mitnehmen. 


en. 
Binger« Nä auf Lager. 
60 Zage wird für Var gerechnet. 


i 


Neflame für Chicago. 


An einer Konferenz ziviichen 
Mayor Xhempfon und Wr. D. Me: 
Suntin wurben geftern Pläne für bie 
Aufbringung von $1,000,000 befpros 
hen, die in vier jährlichen Raten für 
Rellamezmwede für Chicago veraus: 
gabt werben follen. Wie MeYuntin 
erflärte, dürfte eine Zmeigorganifa: 
tion des „Chicago Boojter-Elub“ 
unter dem Namen „Chicago Boojterä 
Advertifing Club“ gebildet werben, 
um bie Summe aufzubringen. Der 
Plan ift bereit? vom Sri w⸗ 
fhip Club, der Coot County Grund⸗ 
eigentumsbörſe, dem Rotarh Club, 


dazu zur Verfügung geſtellt werden, 
und man blidt voller Hoffnung und 


| Erwartung auf Amerifa, da3 Land 
des Ueberfluſſes. 


Eine frohe Botſchaft. 

Eine frohe Botſchaft von Erz— 
biſchof Mundelein überbrachte Mon⸗ 
ſignor Rempe der Verſammlung. 
Unter Hinweis auf das von der 


worden. Unter dem Siegel der Ber: 
\fchwiegenheit fei ferner erwähnt, daß 
|den Gäften, bie fich hoffentlich in hel- 
fen Scharen einfinden werben, aller= 
fei angenehme Ueberraſchungen be— 
vorftehen. Gintritt 50 Gent und 
man höre und ftaune, mit jeber Ein» 
laßtarte wird ein Lo3 verabfolgt, 
| das dem glüdlichen Gewinner ein 


Yugenzeugin Gefagte erklärte er, da |20 Dollar-Goldftüd eindringen wird. 


Haß und Rahfjucht jegt gefhwunben | Bon dem jegensreihen Wirlen bet |; 


jeien oder fchmwinben follten und ber |Loge gibt bie Zatfache, daß fie in 
Geift der KHriftlihen Liebe, auf diejihrer langen Laufbahn an Mitglie- 
alle menfhlichen Beziehungen fidh|der, bezw. deren Angehörigen, etwa 
tünden müffen, follen fie von Dauer |$30,000 an Krantens und Gierbes 
fein, zurüdtehre. DBeffere gegenfeis |gelb gezahlt hat, Zeugnis. Die „Gars 
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an Tuberfulofe titt 
unb ber on li 
feldft Experimente 
i madie, nad 
Weg ar 


diefer einfaden 
Vebandlung Tann 
eine jede bon Bus 
ften geplagte. 
marterte PBerfon 
fhnelle Heilung 
finden buch ei 
bäusl, Vebandiumng. 
a ange 


Unweifungen ge 
brauden. Sendet 
u Udrel 
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Bankgeſchäft — Schiffskarten 
1445 Fullerton Avenue, 
Chicago, Ill. 
Bertreter der 


Cunard ©. ©. &o.; Holland Amer. Line? rend) Line 
White Star Line) Scandin. Am. Line‘ Andor Line 


| American Line 
Paßangelegen⸗ 
heiten koſtenlos u. 
ſchnell erledigt. 


Canad. Pacif. Lines Red Star Line 
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Gepäckſachen ;Bein Steuerange- 
auf's forgfältigfte | 
beforgt. ? 


legenheiten find 
wir behilflich). 


ı Geldfendungen u, Geldivechslung. 


friafomo 


| nn meer. 
Aus deutfchen Kreifen. & 


Gänftige Jahresberichte. — Deuticges Theater. — Süngerfet 
geplant. — Goldene Aubilaen. — Turnverein floriert 
„dank“ der Prohibition. — Todesfälle. 
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Elthart Late, Mia. — Im 
nahen Town Rhine iſt der in hieſiget 


Gegend wohlbekannte Farmer Peter! 
Mayer, ein Heife von Geburt, ber 
feit feiner Einwanderung ins Land 
im Jahre 1855 bier gelebt hat, im 
Alter von 86 Jahren geftorben. —| 
Im benachbarten Pinmouth feierte) 
Chriftian Höhne, ein Beamter des 
Vereins ehemaliger deutſcher Solda— 
ten, ein langjähriger Farmer, ber 
fich vor einigen Jahren zur Ruhe ge: 
fegt bat, die goldene Hochzeit. | 

Gincinnati, D. — Der pro! 
teftantifche Waifenverein mit einer| 
Mitgliederzahl von indgefamt etwa 
1000 Mitgliedern, die das Waifen- | 
baus mit feinen nahezu 140 Kindern] 
unterhalten, fann auf ein fehr er- 
folgreiches Verwaltungsjahr zurück⸗ 
blicken; beſonders das Waiſenfeſt 
Mitte vorigen Monats hat reichen 
Ertrag eingebracht. Präſident Heitz 
gehört zu den abermals oder neuge— 
wählien Mitgliedern des Direkto— 
riums, das ſich demnächſt organiſie— 
ren wird. 

Detroit, Mich. — Der letzte 
Theaterabend brachte Direktor 
Sentfch ein volles Haus, ein Beweis 
dafür, daß die jeltenen Vorftelluggen, 
die bier gegeben werben füntten, ein 
hungriged und banfbares Theaterpu- 
bliftum finden. Der Tenorift Yrik 
Schreiner trat al8 Gaft auf. 

Buffalo, N. 9. — As Gäfte 
des Harugari Frobfinng famen fürz- 
ich an 40 Delegaten des Central New 
Nort Sängerbunbes zufammen, um 
unter Präſident Chas. Liebeners 
Leitung Beſchlüſſe über zukünftige, 
regelmäßig abzuhaltende Sängerfeſte 
zu faſſen; dieſelben ſollen alle 
‚wer Jahre ftattfinden, und das nädh- 
ite wirb im Xahre 1921 in Troy ab- 
oebalten werben. 

Mit Empfängen, Konzert und ei- 
nem Banfett hat der Buffalo Dr- 
pheuzs fein 5Ojährige® Jubiläum ab» 
gehalten. Smei von den Gründern, 
Geo. Lauf und Geo. Wenndheimer, 
fonnten noh al3 aftive Sänger an 
dem Jubiläumsfonzert fich beteiligen. 

New Nork, N. Y. Der Schles⸗ 
wig⸗Holſteiner Verein hat am Sonn⸗ 
tag ſein goldenes Jubiläum mit 
einem glänzenden Bankett und nach— 
folgendem Ball gefeiert. Ein reich 
ausgeſtattetes Feſtjournal wurde zur | 
eier des AYubilaumd vom. Verein | 
herausgegeben. | 

Der Befuc. der nur zweimal mö- 
chentlich ſtattfindenden deutſchen 


Im letzten Augenblick. 


Ergner der Abſtimmung über Initiative | 
u. Referendum erlangen Einhaltsbefehl. 


Ein zeitweiliger Einhaltsbefehl, 
der geſtern in Springfield erlaſſen 
wurde, hindert Nachrichten aus der 
Staatshauptſtadt zufolge Staatsſe- 
kretär Louis L. Emerſon daran, die 
drei auf Initiative und Referendum, 
Aenderung der Staatsverfaſſung 
und öffentlichen Beſitz von Nutzein- 
richtungen bezüglichen Fragen auf 
den Stimmzetitel für die November⸗ 
wahl zu ſetzen. Der Einhaltsbefehl 
wurde in Abweſenheit der Kreistich⸗ 
ter vom Gerichtsreferenten C. G. 
Briggle von Sangamon Countyh er— 
laſſen, und zwar auf Veranlaſſung 
von Edward W. Payne, früherem 
Präſidenten der Staatsbank in 
Springfield, einem der bekannteſten 
Finanziers der Staatshauptſtadt. 





Payne behauptet, daß die drei Fra- B. Miller die Beſtimmung des Frie⸗ 


gen nicht derart find, daß fie unter | 
dem diesbezüglichen Gejeh ber Be- 
völferung zur Abftimmung vorgelegt 
merben fönnen. Payne mar dur | 
bie Yirma Winfton, Payne, Stramn | 
und Shaw von Chicago vertreten. 

Staatsfelretär Emerfon murbe 
fofort vom Erlaß des Einhaltsbe- 
fehls verſtändigt. Er hatte auf ein 
Gutachten des Generalanmwalts, ob 
ſowohl Frauen wie Männer über die 
Fragen abftimmen können, gewartet, 
ehe er bie Countyſchreiber der ver— 
ſchiedenen Counties benachrichtigte, 
daß die Fragen in der November: | 
mahl zur Abjtimmung fommen wür- 
den. Dies Gutachten erhielt er 
geftern morgen. Dana) fönnen aud) | 
rauen über diefe ragen abitim- 
men. 

Der Einhaltöbefehl wurbe nahezu 
im legten Augenblid erlafjen. Dton- 
tag iſt ein geſetzlicher Feiertag. Es 
iſt gleichzeitig der letzte Tag, an dem 
die Countyſchreiber im Staat die 


berufungsſchreiben muß ſich 


Theatervorſtellungen wird — wie in 
anderen Städten — nicht als gut 
und für die Schauſpieler ermutigend 
angeſehen. 

Der hieſige D. A. Turnverein bes 
findet ſich in blühendem Zuſtand, 
und zwar — ſo unmöglich das auch 
llingen mag: — zum Teil infolge 
der Prohibition, um derentwillen 
eine Anzahl von Vereinshallen ge— 
ſchloſſen worden und die betreffenden 
Vereine ihre Feſtlichkeiten in der 
Turnhalle abzuhalten genötigt ſind. 

St. Louis, Mo. Auf der in 
den letzten Tagen des vergangenen 
Monats in Joliet, Ill., abgehaltenen 
Delegatenſihung des Nordamerika— 
niſchen Kriegerbundes, die von 69 


Geghen ſcharf vor. 


Militär und Bundesbehörde drohen 
Nadifalen mit Deportation. 


Was General Wood jagt. 


Im Galumetbezirt verlief der geitrige 
Tag verhältnismähig ruhig. — In 
Gaft Chicago Iahrten Streiferpoften 
zur Arbeit zurüd. 


Daß die Unterfuhung über das 
Treiben der rabilalen und boljche- 
mwiftifch angehauchten Elemente unter 
ben jtreifenden Stahlarbeitern im 
Calumet-Bezirt eine eingehende und 
bon längerer Dauer fein wird, be> 
meift der Umftand, daß die Militär: 
behörden in Garh mit einem Pfahl- 
bau begonnen haben, in dem bon 
Bundesbeamten aufgrund de Spio- 
nagegefeßes verhaftete Perjonen feit- 
gehalten werben follen, bi8 von ben 
Gerichten oder zuftändigen Behörden 
über ihre Fälle entfchieven worden ift. 
Mährend des geftrigen Tages trafen 
Einwanderungsbeamte in Gary ein, 
die derartigen Fallen ihre Aufmer- 
famteit zumenben werben. €3 bejteht 
die Abficht, alle Ausländer, gegen bie 
genügend Bemeismaterial porgebracht 
werben fann, des Qandes zu ver- 
weiſen. 

Generalmajor Leonard Wood ſchil— 
dert die Situation wie folgt: „Die 
Streiklage in Gary wird verſchlim— 
mert durch die Anmefenheit einer ge- 
fährliden und rührigen Gruppe bon 
Anardiften und Mitaliedern der ‚S. 
DB. Wi, die bemüht find, Ruhe— 
ftöorungen und Ausfchreitungen in 
arofem Maßftabe zu veranlaffen. 
Diefe Elemente befämpfen alles, ma3 
unferem Zande wert und teuer ift.” 

Auch während des aeftrigen Tages 
mwurben mieber mehrere Streifer feit- 
aenommen und bon Militär- und 
Zundesbeamten längeren Verhören 
unterworfen, 

Große Unzufriedenheit hat angeb» 
ih unter vielen Arbeitern der Ums 
ftand erreat, daß ihnen für den Taa, 


Abgeordneten beſucht war, wurde be⸗ an dem ſie von der Geſellſchaft be— 
ſchloſſen, den von Dr. Gerhard an⸗ köſtigt wurden, anſehnliche Beträge 
geregten Anſchluß des Bundes an den von ihrem Lohn abgezogen wurden. 
Bürgerbund jedem einzelnen Mits | Geftern war Zahltag, und auf dem 
glied zu überlaffen und den Bezugds | Heimmege gaben zahlreiche Arbeiter 
preis der „Kriegerzeitung“ auf $1 zu ihre Abficht fund, nicht wieder zur 
jerböhen. Ernit Kift aus St. Louis | Arbeit zurüctehren zu wollen. Die 
‚murde an Stelle von 9. Overmann | Ausftändigen behaupten, innerhalb 
zum Bundespräfidenten ermählt und | der Iekten zwei Tage hätten fich ihnen 


Chicago “ls Verfammlungsort des |41 Arbeiter angefhloffen. 


nädjten Delegatentages in zwei Jah— 
ren beitimmt. 


In Eaft Chicago war das Gegen- 


Iteil der Fall. Fünf von den neun 


Die erfte Vorftellung des deutfihen | Wachtpoften der Ausftändigen, bie 


Theaters in der Schweizer Halle 
fand vor einem jehr aut befuchten 
Haufe ftatt und das Publitum Tieh 
ſich nicht dadurch ſtören, daß die 
Firma, welche die neuen rien 
liefern ſollte, die Theaterleitung da— 
mit im Stiche ließ. 

Im Alter von 75 Jahren ſtarb in 
Wittenberg, Mo., Joſeph Wein—⸗ 
hold, aus Frohna, Mo., gebürtig, 
ein Müller von Beruf, der auch als 
Counthrichter und Mitbegründer 
einer lutheriſchen Gemeinde weit 
über bie Grenzen feiner engeren Hei: | 
mat auf ba& bejte befannt mar. 

Sacramento, Calif. Mit) 
Sofeph Arnotd, einem Teilhaber der | 
Phönir Milling Eo., ijt einer ber | 
angejebeniten Gefchäftsleute ins 
Grab gejunten. Er jtammte aus 
Mainz und fam in jungen Xahren 
nah Amerika. | 

San Francisco, Calif. Dr.‘ 
Chas. Troppmann, der feit etwa 50| 
Yahren hier wohnte, ein in Vereins- | 
freifen hochaeachteter Mann, Mitbes | 
gründer und zulegt Großpräfident ı 
bed Drben3 ber SHermanns-Göhne | 
und begeifterter Worfämpfer für| 
alle Deutiche, ift im Alter von 56 
Jahren geitorben., 





| Rovemberiait anfeten und in ib- 


tem Einberufungsfchreiben feitfeßen 
fönnen, was in der Wahl zur Xb- 
ftimmung fommen fann. Das Ein: 
am 
Dienstag in den Händen ber einzel- 


‚nen Ortöbehörden befinden. Die Be: | 


fürmorter ber drei ragen haben da- 
ber fehr wenig Zeit, um ben inc 
ligen Einhaltsbefehl zu befämpfen. ' 
Der frühere Gouverneur Edward $. | 
Dunne und feine Gehilfen begaben | 


fi daher fofort nach der Staats-| 


hauptftadt, um den Widerruf des 
Einhaltäbefehld in den Gerichten 
durchzuſetzen. 


— — — — 
Der Raub Shantungs. 


Städtiſcher Polizeianwalt H. B. Miller 


geißelt Präſident Wilſons Haltung. 

In ſchärfſter Weiſe 
der ſtädtiſche Polizeianwalt Harry 
densvertrags an, die die chineſiſche 
Provinz Shantung den Japanern 
überweiſt. In einer Anſprache bei 
einem Bankett der chineſiſchen Ver— 


einigung „Tuen Hip Wey“ charakte-⸗ 


riſierte er den Schritt als die 
ſchlimmſte Räuberei 
ſchichte und fügte hinzu: „Und unſer 


Präſident Woodrow Wilſon war an 
dem Verbrechen beteiligt." m feiner || 
Anſprache wies der ſtädtiſche Polizei- 


anwalt darauf hin, daß Shantung 


allen Chineſen wert und teuer ſei, da | 


e3 bie letzte Ruheſtätte des Religions— 
gründers Konfuzius enthalte. Es 
ſei 3000 Jahre vor der Geburt | 
Chriſti chineſiſch geweſen. | 

Polizeianwalt Miller geibelte auch | 
den Völferbunbpertrag, von dem, wie | 
er fagte, die große Mehrheit bes | 
——— Volkes nichts wiſſen 
wolle. 


£ejet die „Sonntagpofl“ 


grifj geitern || 


der Weltge⸗ 


por den Anlagen der „American 
Steel Foundry Eo.“ Dienst verfahen, 
nahmen bie Abzeichen, mie fie von 
GStreifern getragen merben, bon ber 
Bruft, übereichten fie dem Korporal 
der dort ftationierten Truppenabtei- 
lung, betraten die Fabrik und erflär- 
ten, daß fie bereit feien, bie Arbeit 
twieder aufzunehmen. 

Später beaaben fich die dreihundert 
Soldaten und eine Anzahl von Poli» 


taufend GStreifer eine Verfammlung 
abhielten, die aber in ruhiger Weife 


| verlief. 


Achtundpierzig von den hunbert- 
undzmei ausftändigen Arbeitern der 
Markt Manufactuting Co. ftimmten 
in einer gejtern Abend in Evanfton 
abgehaltenen Berfammlung dafür, 
am Montag die Arbeit wieder auf: 


zunehmen. 
— —— — 


Leben die Toten? 


Morgen wird Frau, Dr. Kriſhna 
dies intereſſante Thema vom wiſ— 
ſenſchaftlichen Standpdunkt aus be— 
handeln. Es gibt heute wohl 
keine brennendere Frage als dieſe. 
Die Vorträge finden um 3 Uhr 
Sonntags in der Schott Halle, Süd— 
oſtecke Belmont und Racine Avenue, 
ftatt. Eintritt 15 Cents. 


—+ —— 


* Mer jein Grunteigentum vers 
faufen Will, erreicgt fehnell feinen 
Smed bucch eine Kleine Anzeige in 
ber „Abendpoft“. 


SCHÖNHEIT | 


| des Gesichtes und eine liebliche Kom- 
| plezion können den Eindruck einer 


| Hässlichen Figur 


nicht verwischen. 


I 
| 
| Dis 
| Frauen 
im all- 
gemeinen 
trachten dar- 
nach eine nette 
Figur zu bewah- 
‚  reu und eine auf- 
| rechte Gestalt zu be- 
kommen — und trotz- 
dem kämpfen tausende 
gegen nie grössten 
| Schwierigkeiten an— W 
| blos well sie dem wich- IF: 
| tigsten Teil des Körpers 9 
| (dem Unterleib) nicht 
| die geelgneto Stütze Si 
| geben. 
| Frauen die wissen 
dass die Mode Hand 
| in Hand mit der Go- 
sundheit geht, tragen 
|  600DFORM Reducer- 
Supporter. Betrachten 
Silo das nebenstehende 
Biid— wie der Geod- 
form Roducer-Supporter 
so schön am Körper 
ansitzt — die süsser- 
ordentlich hübsche Fi- 
gur, die korrekte Hal- 
tung, die reizende 
Form, die anziehends 
| Pose; und dann kön- 
nen Sie leicht begrel- 
fen warum der Good- 
form Reducer-Supporter 
#0 beliebt ist bei den Frauen. 


Umsonst! Umsonst! Umsonst! 


Falls Bio irgend einen Unterleibs-Gürtel 
oder Stütze tragen oder benötigen, schreiben 
Sie uns bitte sofort, damit wir Ihnen unsere 


Gratis-Beschreibung mit Plan und Bilder 
dieser wunderbaren Erfindung zusenden. Bie 
brauchen kein Geid zu schicken, blos Ihren 
Nemen und Adresse, das ist alles, 


Goodform Manufacturing Co. 
3465 Mills Bullding St. Louis, Mo. 


⸗ 
ö D—— — — — — — — — — t— 


[Da3 Einfarhite 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 11. Oktober 1919. 


zu Brauen! 
Das Beite zu 
Trinken! 


Ein ſchlagender Triumph der 
Braukunft über die Marktſchreie⸗ 
rei, daf ohne langweiliges Kochen 
und plätiherndes Filtrieren kein 
echted Bier zu Hanfe gebraut wer- 
ben kann. 8 fann und e8 wird. 
Probiert es. 


750 150 


Braut Braut 
20 Fiaſchen 50 Flaſchen 


Kein Zucker nötig! 


Bar ober G. D. D. portofrei irgend. 
wohin, 
Abdreife: 


Good Luck 


612 Willow Strasse, Chicago. 


Präſident Wilſon dauft Senator 
für Richtigſtellung. 


Prohibitiondgeich angenommen, 


Wafhington, 11. Dtt. 
Lodge legte heute dem Senat brei 
Süße von Refolutionen gegen ben 
Völkerbund vor. Gleichzeitig verlas 
er ein Schreiben bon dem früheren 
Sprecher des Hauſes, Abg. Can— 
non, Rep., X.,. der darin feine 
Unfäbigteit betennt, nachdem er 25 
mal gejhmworen hatte, die Verfaffung 
zu fhügen, zu einem beizu⸗ 
tragen, der dazu benutzt werden 
ſoll, die Senatoren zu veranlaſſen, 
in Mißachtung ihres Eides für die 
Ratifizierung des Vertrages ohne 
Abänderungen zu ſtimmen. 

„Kein Mann kann zwei Herren 
dienen,“ ſchrieb Herr Cannon, und 
nachdem ich der Verfaſſung unge— 
teilte Treue zugeſchworen habe, kann 
ich in meinen letzten Lebenstagen ſie 


orela | nicht mit dem Völterbund teilen, ber 


Mode =» Neuheiten. 


(Eigendienst der „Mbendpojt“.) 


Küchenſchürze. 

Dieſe Schürze iſt ſehr einfach zu 
machen und ſieht dabei mit den ei— 
genartig angebrachten Taſchen 
äußerſt gefällig aus. 


Man gebraucht 334 Yards 27 
oder 36 Zoll breites Material. 
Schnittmuſter Nr. 9445 in Grö— 


| ziften nach Indiana Harbor, mo dreis| en 36, 40 und 44 Zoll Bruftiweite. 


Schnittmufter find unter Angabe der 
aewünichten Größe und der betreffenden 
NR :mer gegen Ginfendung von 12 
Gents zu bezichen burd) die „Wlode- 
ıbtr fung“ der „Abendpoit“, 223 Weit 
Wafhington Etr., Chiengo, II. Eheds 
und „Money Orders“ jollten anf „Ihe 
"bendpoft Co.” ausgeftellt werben. 

— — —— —— — — 


Grand Trunk wird Staatsbahn. 


Ottawa, 11. Okt. Die kanadiſche 
Regierung wird in einigen Wochen 
das Grand Trunkbahnſyſtem über— 
nehmen, meldet das hieſige „Jour— 
nal”. 

Die Regierung mird $185,367,- 
155 und zwar in bierprozentigen, 30 
Sabre laufenden Altien, deren Be- 
figer aber nicht jtimmen können, be- 
zablen. 

— u 
Der Bol als Gärtner. 


Der Polizift James E. Toomey, 
ber bejchuldigt mird, vorigen Mitt- 
mob zufammen mit Pat. Myron 
einen Raubüberfall in Richard Rüds- 
berger3 Wirtfchaft verübt zu haben, 
war, wie jet befannt wird, bereit? 
bor feinem Eintritt in bie Polizei 
eines Verbrechens überführt morben. 
Mie e8 ihm troßdem möglich var, 
feine Anftellung zu bemerfftelligen, ift 
ein Rätfe. Er murbde im ahre 
1912 por Richter Windes der Hehle- 
rei jchuldig befunden und auf ein 
Jahr unter Polizeiaufficht geftellt. 

—_ 19 


Edelweiß⸗Cafe. 


Das an North Ave. und der weiteſten 
Umgebung wohlbekannte Edelweiß Kafe, 
Ede Elybourn Ave., ijt in die Hände der 
Herren G. Dedert und Cohn überge- 
cangen, ımd die neuen Wirte Fündigen 
nın eme . große Eröffnungsfeier an, 
welche Heute, morgen und die ganze 
Woche bis einſchließlich Sonntag, 
dem 19. Oktober, dauern wird. Daß auch 
die neue Leitung es verſteht, den altbe— 
währten Ruf der Küche und des Kellers 
im „Edelweiß“ zu wahren, haben die 
pielen Stanımgäjte bereit8 erfahren. 
Deutfche und ungarifche Gerichte wer» 
den unter perfönlicher Leitung zuberei- 
tet, und die Wırte feßen ihren Etolz 
darein, von den Gäjten täglich da3 lrs 
zcıl „Vorzüglid,“ über ihre Epeifen 
und Getränfe zur vernehmen. Dasjelbe 
Trädifat verdient übrigens die linter- 
baltung, die während Der FFeitzeit dar- 
neboten wird. Cine ganz ausgezeichnete 
Sigeunerfapelle unter der Leitung bon 
Herrn Ezabo Lacit, der berühmte Zim— 
balſpieler Kalob Janos und zwei vor— 
zügliche deutſche Sängerinnen weittei— 
ſern miteinander, das 
das beſte zu unterhalten. 

—+H ⸗ — 


— Tie zmanziejährige 
fiinjtlerin Nina Whitmore in Los 
Angeles hat den Kinofchriftiteller 
Eugene Walter auf $50,000 ver- 
flagt, weil er in ihr jungfräuliches 
Gemad; geftiegen fein und. fie ge- 


fehlagen haben fol. „Erpreffung“, 
alfagt er. . — 


Rublifum auf | Mi 


Silm-| 1 


die Intereffen der Vereinigten Staas 
ten mit allen fremden Nationen ber: 
einigen mill.” 

MWafhington, 11. Oft. Die repu- 
blitanifchen. Führer im Senat red): 
nen für das Johnſon-Amendement 
zu dem rriedenspertrage für Stim- 
mengleihheit' von Großbritannien 
und ben Bereinigten Staaten im 
Völterbund auf eine Mehrheit von 
zwei Stimmen auf Grund einer ge: 
nauen Umfrage unter den Senato» 
ten. 

Alle Republifaner bi8 auf vier 
werben bafür ftimmen und Tleßtere 
werden durch vier Demokraten, näm: 
li Reed, Mo.; Gore, Otla.; Walfh, 
Maff., und Shields, Tenn., ausge: 
glihen werden. Die Republifaner, 
die nicht dafür find, find Mc&um- 
ber, Nord Dak.; Nelfon, Minn.; 
MeNary, Dre, und Colt, R. 2. 

Senator Norris, Nep., Neb., be: 
ftritt im Senat in längerer Rebe bie 
bon Präfident Wilfon gemachten An 
gaben über da3 Shantungabtommen. 
„sn verfchiedenen öffentlichen Aeu- 
Berungen, namentlih in Gt. Louis, 
hat Präfident Wilfon fein Verhalten 
in der Shantugfrage mit der Erflä- 
tung gerechtefrtigt, daß er durch ge— 
heime Verträge zwiſchen Japan, 
Großbritannien, Frankreich und 
Italien gebunden geweſen ſei. 
Dieſe Geheim-Verträge, welche 
Shantung an Japan gaben, 
waren, wie er geſagt hat, 
abgeſchloſſen worden, um die Re— 
gierung des Mikados zur Beteiligung 
am Kriege zu veranlaſſen und die ja— 
paniſche Unterſtützung bei der not— 
wendigen Vertreibung der deutſchen 
Handelsjäger aus dem Stillen Ozean 
zu gewinnen.“ Wie Senator Nor: 
ri3 nachmies, ift Japan am 23. Aus 
guft 1914 in den Krieg eingetreten, 
während die Geheimverträge nicht 
bor dem 27. März 1917 abgefchlof- 
fen worden find. 

Nachdem Präfident Wilfon feine 
Rede in St. Louis gehalten hatte, 
lenkte Sen. Norris in einer Depefche 
feine Aufmerffamfeit auf biefe Tat- 
fachen und erhielt am 12. September 
folgende Antmwortbepefhe aus Gar- 
tifon, Mont. : 

„Sb danfte Ihnen dafür, 
daß Sie meine unabfidt- 
lide Ungenauiglteit in 
einer meiner fürzliden 
Reden richtig ftellen.“ 

Die Berlefung biefer Depeche 
verurfahte im Senat Aufregung, 
namentlich in den Reihen der Regie: 
tungdfreunde, die fich bei ihren Ent- 
ſchuldigungen für das Shntungab— 
kommen auf die Erklärungen von 
Präſ. Wilſon geſtützt habe. 

— — oo 
Buſh Temple Theater. 
(Direlt, Conrad Seidemann.) 


Heute und morgen „Der Geigenmacher 
bon Mittenwald“. 

„Der Geigenmacher von Mitten: 
wald“ bleibt für alle Vorftellungen 
6i8 einfchlieglih Sonntag abend auf 
dem Spielplan. Montag abend gibt 
ed feine Vorftellung, da an biejem 
Abend die Generalprobe für Lubmig 
Anzengruberz großes Boltsftüd „Der 
Pfarrer von Kirchfeld” ftattfindet. 
Direktor Seivemann hat für biefe 
Aufführung felbft die Spielleitung 
übernommen. Das beutfche Theater- 
publitum Chicago® mird Dienstag 
die Gelegenheit befommen, einen ber 
berporragendften Darfteller der beut- 
Then Bühne in der Neuzeit, Herrn 
Frederic Vogeding, ehemaligen Hof— 
Ihaufpieler in Dresden, kennen zu 
lernen. Herr Vogeding, der bergans 
gene Woche von Holland hier ange- 
‚tommen ift, murbe von Herrn Seibe- 
mann für verfchiedene Gaftfpiele am 
Bufh Temple Theater verpflichtet, 
deren erftes am Dienstag abend ftatt- 
findet. Der Künftler, der fich al? 
Held und Liebhaber auf ber 'deutfchen 
Bühne einen großen Namen gemacht 
bat, wird hier zum erften Mal in ber 
Rolle des Pfarrer3 Hell im „Pfarrer 
bon Kirchfeld“ auftreten. Die ans 
deren beiden Hauptrollen des Wertes 


‚Eolumbin 
Sprechmaſchinen, 


Bar oder auf Abzahlung. 

Billigſte Vreiſe. Neneſte 

Records immer auf Lager. 
in allen Sprachen. 

Hindenburg » Marid, 

Hölserne Hodzeitmwalser, 

Weißt du, Mutter, mas id 
träumt hab. 

Das Ichte Edelweiß. 

Etill wie die. Nacht, tie 
wie da8 Meer foll deine 
Liebe fein. 

Da3 Herz am Rhein, 

\ statalog frei, Auch abend3 
offen. — Boftbeitellungen 
vrompt ausgefũbrt. 


J. M. COOPER 
N c 


Genator- 


den; die ber Anna Birkmaier ift 
durch Elfe Ianffen und die bes 
„Wurzel:Sepp“ durch Joſe Danner 
auf das Befte befegt worden. 
feinem „Pfarrer von Kirchfeld“ er- 
zielte Anzengruber den erſten wirt» 
lichen Erfolg als Bühnenſchrift— 
ſteller, nachdem er ſich lange Zeit auf 
das Dürftigſte als Wanderſchau— 
ſpieler durchgeſchlagen und das ganze 
Elend der kleinen Wandertruppen 
durchgekoſtet hatte. Die epoche— 
machende Bedeutung ſeiner Bühnen— 
werke liegt darin, daß er volkstüm— 
liche und zeitgemäße Probleme in 
Lebensbildern von unverfälſchter 
Wirkungstreue packend darſtellte und 
dieſe ſlets mit einer lehrrreichen Ten— 
denz paarte. Dem Dichter ſind in 
allen ſeinen Werken die Figuren aus 
dem Volke durchweg gelungen. 


„Der Pfarrer von Kirchfeld“ bleibt 
ſelbſtverſtändlich für Mittwoch und 
Donnerstag auf dem Spielplan und 
eine. jebe der angefegten Vorſtellun— 
gen follte dem deutfchen Theater ein 
volles Haus bringen. 

Um den weitejtgehenden Wünschen 
zu entiprechen, die gelegentlich des 
eriten Unterhaltungsabendd bes 
Iheaterbereind privatim der Di: 
teftion gegenüber geäußert wurden, 
hat ji Herr Seidemann bereit er- 
tlärt, die Beiträge zum Theaterverein 
in monatliden Raten zu einem Dol- 
lor anzunehmen. Die Mitalieder er- 
freuen fih des freien Vejuchd ber 
allmonatli am erfien Montag ftatt- 
findenden äuerft intereffanten Unter: 
haltungsabende de3 Vereins, ſowie 
der für den lebten Freitag im Monat 
angefegten Rammerfpielabende. Der 
erfte Kammerfpielabend biefer Saifon 
findet am Freitag, dem 31. Dftober, 
ftatt; e3 ift allen Freunden des 
Theater? dringendft anzuraten, ich 
für diefe Aufführungen die Mitglied- 
Ihaft im Verein zu fichern. 


— — — — — 
Bevorſtehende Vergnügungen. 


Heute und demnächſt ſtattfindende Feſt— 
lichkeiten. 


Der Defterreicd » IIngaris 
He Militär, rantenune 
terftüßung&perein veranftaltet 
am heutigen Camötag ein Wein: 
cjefeit in der Mozarthalle, Nr. 1536 
Elybourn Ave. Ein erfahrener Bergniüs 
qungsausſchuß mird fich bemühen, ein 
allen Anfprüchen genügendes Programm 
aufzujtellen, für deifen tadellojfe Durchs 
führung zu jorgen und den Gäjten einige 
wirklich dergnügte Stunden zu bereis 
zen. Er redjnzt auf einen um fo ftärfe« 
ten Besuch, als 50 Prozent de3 zu era 
zielenden Reingewinns den Krießsvot⸗ 
leidenden Oeſterrich-Ungarn überwieſen 
werden ollen. Anfang 7 Uhr abends. 
Eintritt 35 Cents, einſchließlich Kriegs— 
ſteuer. 

Die Celtion 5 des Dougla$ Ges 
genfeitigenlnterftüßung& 
vereind Mird am heutigen 
Camödtag, abends, in der Cozialen 
Turnballe an Belmont Ave. und Bau 
Iina Etr. einen geoßen Herbitball, vers 
bunden mit Werbung neuer Mitglieder, 
abhalten. Männer und Frauen im 
Alter von 18 vi8 55 Nahren werden an 
diefem Abend £uftenfrei al3 Mitglieder 
aufgenommen. Der Verein bejteht 15 
Sabre. In dieſem Zeitraum bat er 
30,537 SKrantengeld und $60,300 
Sterbegeld gezahlt. Deſſenungeachtet 
verfügt er über einen Kaſſenbeſtand von 
89000 und zählt 400 Mitglieder. Die 
Peiträge belaufen fi” auf matlich 
$1.25. An Sirankheitzfällen galt der 
Verein für die Dauer von 8 Wochen im 
Rahr möchentlih $5 und ferner $300 
Sterbegeld. Für den Ball find umfaſ— 
fende Vorkehrungen getroffen tmorden, 
fo daß allen Befuchern genußreiche 
Stunden in Aussicht geitellt werden 
fönsen. Der Feitausfchuß hat für_bor- 
züglie Mufif und ausgezeichnete Epei- 
jen und Getränfe geforgt. 

Der Bairifh „ Amerilants 
Ge Frauenpderein der Eüdfeite 
beranftaltet am _ heutigen 
tag feinen 21. Nahresball in der 
MWalballahalle, Wenttvortd Ave. und 
37 Etr. Ein erfahrener Feitansihur 
ifi fleißig an der Arbeit, um einent jes 
den Gajt an diefem Abend einige genuß- 
reihe und frohe Stunden zu bereiten. 
Für gut Küche und die denkbar beiten 
Setränfe it beiten3 geforgt. Anfang 8 
Uhr abends, Eintrittskarten find im 
Norverfauf von allen Mitgliedern für 
35 Cent? das Etüd zu haben. An der 
Saffe foften fie 50 Gents, einfchlieklich 
Kriegsſteuer. 

Der Schuhplattlerverein 
„Edelweiß“ feiert unter Mitwir— 
kung des Brudervereins „D' Wild— 
ſchüßen“ und der Schuhplattlergruppe 
Almenrauſch, Milwaukee, am heu— 
iigen Samstag in der Nordſeite 
Turnhalle ein großes Münchner Okto— 
berfeſt. Um dieſes zu einem glänzenden 
Erfolge zu geitalten, find alle Vorbe— 
reitungen getroffen. Al3 Glanznum— 
mer des überaus reichhaltigen Pro— 
arammed dürften fich die neneiten 
Schuhplattler des fejtgebenden Vereins, 
wie Achtertanz, Bandl Baum, Schlier- 
ſeer Bauerntheaterplattler, Heidauer 
uſw. erweiſen. D' Wildſchützen werden 
dagegen in der Wirtſchaft zum Münch— 
ner Kindl die Gäſte mit ihren unver— 
gleichlichen Zithervorträgen unterhalten. 
Daß auch die Milwaukeer Gäſte einige 
ibrer „Schlager“ zum Beſten geben wer⸗ 
den, tit felbitveritändlih. Da ferner 
die rühmlichtt befannte Kapelle des 
„Edelweiß“ zum XTanze aufipielen 
wir) und auch fie durftitillende Mittel 
aller Art geforat worden: ijt, dürfte fich 


die SFeitlichkeit fiir fämtliche Teilnehmer IJ 


au einem ungstrübten Genuß geitalten. 
Anfang 7 Ube. Einlabfarten, die im 
Vorberfauf beim Wurz’nfepp, bei Hans 
Haidl, 1643 Orhard Str, in Fleiners 
Halle und in der Nordfeite Turnhalle 
zu haben find, . foften, einfchliehlich 
Striegdfteuer, 80 Cents, an der Stafle 
50 Gent3. 


Verſonal · Nachrichten. 


— Morgen werden Herr Leo Rou— 
bitchef und Gattin, 1723 W, 21. Etr,, 
das jeltene Fyeit der goldenen Hochzeit 
feiern. Auf eine Feier im Tempel 
Vai Ichoffua an Aland ve. und 
20. Etr., melde um 4 Ihr nachmittags 
jtattfindet, wird im nahen Bilfen Stlubs 
baufe der feitliche Tag mit einem Ban: 
fett begangen werden. Das Yubelpaar 
fam im Nahre 1894 aus PBılgram in 
Böhmen nach Ehicago, und feiner glüd- 
lichen Ehe jind ſechs Kinder entiprofe 
fen, die Söhne Yulius, Loui3 und Jo⸗ 
ſeph und die Töchter Frau Julius 


Mit 


[4 * 
Sams- 


Fine „ungenane — in den Seflen gän-] 


Klein Dres. f 
Stamps IF 
mit jedem: 
Einkauf. 


Laden offen 
8:30 Bis 
5:30. 
Samstags 
bis 6. 


AH IB CR) 


HALSTED & 20th STS. 
Sendungen nd Dentichlan 


Wir haben vollitändige Dorfehrungen getrof- | 
fen, um Waren nach Deutjchland zu fchiden, F 
und wir garantieren ihre Ablieferung. Dief’ 
für den Ozeantransport nötige Derpadung}? 
wird Beitenfeei bejorgt. Die Raten find nie’ 
driger als anderswo. | 

Unjer Warenlager iit vollitändiger als je 
mals zuvor, unjere Preije find äußert mäßig. 


Rommt zu uns. 
7. M 


2 
Ueberzieher 
” 
für Männer 
Koch nie jeit dem Rriege wurden Heberzie- 
her zu einem jo niedrigen Preije angeboten, 


Angefichts der äußerit hohen UHeberziehert 
preije tjt es eine wirkliche Erlöfung, diefe hier 
zu 8790 zu finden, und die Werte werden 
Euch überrajchen. 

Sie eianen fich zur Derjendung nach Europa. 

Die Ueberzieher find in Chefterfield Mlodel- 
len, aus jchweren, dunfelgrauen gemifchten 
Stoffen, mit Patch-Tafchen. Der Stoff ift waf- 
jerdicht, um jowohl gegen Regen wie gegen 
Rälte zu jchügen. Sie find jatin-yofegefüttert. 


Größen 54 bis 46. 


I, S. Navy 
Unterhemden, 

Alle Größen für Männer und junge Leute. Von allen von 
der Regierung freigegebenen überſchüſſigen Waren, übertrifft 


keine dieſe Partie von 9,742 Stücken von U. S. Navy Unter— 
hemden für Männer. Hier iſt die Gelegenheit der Saiſon, zu 
einem Preis, für den ſogar die Fabrikanten ſie nicht verkaufen 
könnten. Dieſe Unterhemden, für die Marine beſtimmt, kom— 
men direkt von der Stephenſon Unterzeugfabrik zu uns. Es ſind 
Regierungs-, Rejects“, aber ſogar wir ſelbſt können die leichten 
Unvollkommenheiten kaum finden. Sie ſind mit Collarette— 
Hals gemacht, in mittlerem Gewicht, garantiert zufriedenftel- 


lend und tragen die Marfe des Fabrifaten. 


Unübertroffen im Wert — ein Bargain zu jedem Preis — und 


deswegen fünnen wir nır 6 an einen Kunden verfaufen und 
ine an Händler. Alle Gröhen in der Partie. Die beiten, 
die gemacht werben. 
Original Monk’s B 
Macht Euer eigenes Bier daheim. Wir garantieren Bufrtedenbeit, da e3 fehr verſchleden 
und beffer ift, als irgend etivas, wa3 gegenwärtig im Marfte it. Warum ift e8 beffee: Weil 


e3 ein Nahrungsmittel ift, feine Medizin. Dian braudıt Teine fünftlihen Zutaten. 
(Reines Pilsner oder Mündner, feine Farben, fondern richtiges Malgpropukt.) 


Weshalb jendet hr niht eine Beitellung für unjere Ar, 2 


Drobe-Kanne 


ein, welhe wir gegen Einjendung von mar 6dc portofrei 


zuſenden. 
Unſere Geſchäftsmarke auf jeder BVüchſe bedeutet: 


Nahrungsmittel 


Qualität MN 
u 


— 


unſer Preis iſt billiger, der Oualität entſprechend, als der von Anderen. Vreis per re—⸗ 


anläre 3 Prund Büchſe — 0 Gallonen Bier — gegen Einſendung von $1.45 portofrei zuge . 5 


fandt; durd; EC, ©. D. $1.65. — Für egtra große 5 Pfund Vüchfen — 10 Gallonen Bier — 
gegen Ginfendung don 52.25 portofrei zugefandt; buch E, D. D. $2,50, 

Wir garantieren ein aufriedenftellendes Refultat bei genauer Befolgung der Gebraudd 
anweiſung. 


Original Monk’s Brew Co. xotin«. 
Haupt-Office: 328 W. North Ave. Chicago, Mill. 
Sollte Ihr Nahbar-Store unfer Bräu nicht Haben, fo bitten wir, um8 eine 
Boftlarte zugujenden, und der Auftrag wird jofort ausgeführt werden, 
Weitere Bertreter in Chicago und au nerhald Chicago erwünidht. 
1 


| Ghroniiche, neruöfe, prinnte Stenntheiten | 
| von Männern behandelt. 


BWarıım Wochen, Mionate und möglicherweile Sabre lang an Iraend einer dirani . 
ihen, nervöfen oder privaten Krankheit leiden, wenn Shr dauernd geheilt werden lönnt, 
Meine VBehandlungsmethoden bringen fhnelle Heilung ımd gute Erfolge, Wenn Ihr in 
Xruber feid, Tonfultiert einen gefhidten erfahrenen und getwilfendaften Arzt, welder 

BE Euren $all berfteht, i 
8 * behandle nach neuen, erprobten Methoden neu entſtandene und kompligierte 
tanfheiten: 


Blntvergiftung, Hantkranfheiten, Entzündungen, Geſchwüre, ge 
J ſchwollene Druſen, ſchmerzhafte Geſchwülſte, häufiges und 
ſchmerzhaftes Urinieren, geſchwollene Proſtate Drüſe, 
Nieren- und Blafenentzundungen, Abflüfjfe etc. 


Wenn e8 End) mihlang, Heilung von Euren Leiden zn erlangen, 
ſprecht vor und laßt End Toftenfrei unteriuchen und Hört. . 
meine Anficht und Nat. Ad habe langjährige medizi- 
nifche nnd dirnrgiiche Erfahrung in Behand» 
lung nerböfer und chronischer Leiden. 


Was id fiir Andere getan habe, farnn id aud für Eu tun, Wenn Ihr nicht der 
Mann feld, ber Ahr fein folltet, mit ftarfen Nerven, Narem Hirn und em 
dann Lonfultiert mich. Eleltrifhe Behandlungen don verftedener Art und Einipriguns 
nen in das Blut don Gerumd, Impfitoffen und Bacterincd, die ich anmwende, bringen 


Ile Refultat 
fnelle Refultate. Unterfuchung, Rat und Anweiiung frei. 


DR. WEHITNEY, 


. 422 Süd State Str., nahe Ban Buren Str, Chicago, 
Dfficeftunden von 9 Uhr vorm. biö 8 lhr abends, Sonntags von 10 vorm, Did 1 am. 


Kahn, Frau Ed. G. Haman und Frau |H 


Ed. Lorz. Tiefe/nebit den Schwieger⸗ 
findern und 14 Enfeln bilden den uns 

ittelbaren Familienfreis, Beide Ehe 
Ieute ‚find e ihr Alter noch ı 
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Abendpost. 


: "THE ABENDPOST COMPANY" 
Published daily except Sunday. 


Stine und Herr und Frau Eyrus McEormid hat- 
ten fi} erboten, alle Koften zu tragen, um bort ver- 
fuhsweife Schulmädchen der oberften Nlafje Hoden 
e ng Iehren. Die bezüglihen Einrichtungen 
e . ofteten $500, fir Materialien und -Gas wurden mwäh- 
ee rend de3 eriten Sahres $204 verausgabt. Frl. Wil. 
Prien Bam 5 ——— — — Pratt Inſtitut war, bei einem Gehalt von 
— — —— —— — —— — — ie erſte Lehrerin häuslicher Wiſſenſchaften in 

en ne Fine a — — — einer öffentlichen Schule Chicagos. Im gleichen Jahre 


 Intinding “Sonntagpost” snenansune snsennennunnenennBB:50 | Hatte die Tpütere E intendentin Ella la 
—* nal — — — — por year oo. sannen onenen ur. 5.00 Ipätere Aulfuperint nd Ö gg 


“Son: v ...... e⸗ —EE—— ⸗ 2 * * 2 
J — Een en .nnu.d — des Näh- und Kochunterrichts, wie er in dortigen 


— Schulen erteilt wird, erfannt. Auf ihre Veranlaffung 
223 unb 225 3. Eieitingten Er. begründete die „Kitchengarden Afforiation of Chicago“ 
Chicago ———— Teiephon: Franklin 5900 Uknols | auf eigene Roften gleiche Lehrziveige in der Kogminsfi- 
E — — neuen Zronaı 55 Gent — > — dieſes — nn 
sm aaten Ylinots, Indiana, Joiva, Bteconfin, ie genannte Organijation, den Schulrat um Einfüh- 
ieh b . ..u.n > . * 
— 56.50 yer 3 rung des Unterrichts in häuslichen Wiſſenſchaften in 


—— 
allen an en Staaten ft ber Preis “nn nnnnennerı. .00 per abt allen Schulen Chicagos zu erſuchen. Für das Schul. 


F Einiäiteblih „Sonntagdoft“ aensssnsesnnseoonnenunenunn 7.00 per Kat: | | > 
© Mield der „Sonntagyoit“, bie einzelne Nummer ei jahr 1898—1899 wurden infolgedeffen $25,000 be- 


$ die zehn Lehranftalten zugutelfamen. Der 
Rehrftab umfahte zwanzig Mitglieder, die Zahl der 
Nähſchülerinnen betrug 4710, und die der zukünftigen 
ke ee nn m u. an 
. * es Schulr ieß es betreffs der verfloſſenen Saiſon: 
Die Zeit ift da — die Saat ift reif.| ‚Der Unterricht follte nicht auf die oberite Mlafie be- 
ee * ſchränkt bleiben. Viele Schülerinnen verlaſſen die 
Mutter, iſt es wahr, daß es Länder gibt, wo | Schule fhon im 5. und 6. Grad, auch ihnen follte 
Fe die Rinder ejjen fünnen, fo viel fie wollen?“ Unterricht im Kochen erteilt werden. Mit dem Nähen 
Fräulein Zane Addams, die geitern Abend im |Fönnte fon in dem niedrigeren Alaffer begonnen 
E „Chicago Lincoln Club“ im Verlaufe ihrer Schirde- | Werben. Fiefer Linterrict eignet ſich —* 2 Enz 
E rung der Notlage in Deutichland erzählte, dab ein * — — * önne DIS gum 5. oder 6. Grad 
E MW gejegt werden. 
etwa echtjähriges deutihes Kind jene örage ftellte, Der Unterricht fowohl im Nähen wie Hoden 
bat nicht gejagt, was die Antivort war; nicht, was | ging im nächiten Kahre aud) in die Ferienfchulen über, 
fie jelbit dabei empfand. E3 fteht auch nicht ver- | und hat fich jeitdem zu einem wichtigen Teil des Lehr- 
© zeichnet, welchen Eindrud die Findliche Frage auf ihre | Programms diefer entwidelt. m Qahre 1901 wurde 
* Zuhörer madjte, weldje Gedanken, Gefühle und Ent. | ine weitere Schule zu diefem Interricht herangezogen. 
fölüffe fie in ihnen auslöfte. Wir wiffen’s trogdem, | Cr beidäftigte 23 Sehrerinnen, bie Habt ber teilneh 
* * nn —Eä menden Kinder betrug 14,864, und die jährlichen 
Jede Mutter weiß es, jeder Vater, jeder Menſch, der Durchſchnittskoften beliefen ſich vro Kind auf 8159. 
ein menſchlich fühlendes Herz im Leibe trägt: Ein Bald darauf wurde der Unterricht auch auf Häkeln, 
blitzartig ſchneller Vergleich der entſetzlichen Not in Sticken, Flicken und ähnliche Arbeiten ausgedehnt. 
Seutſchiand mit der verhältnismähig immer noch a ur fpäter | er _ 
BE zun u ni ührt. Lehrerinnen wurde im Normal Co ele- 
E unpigen — — — Scham und genheit gegeben, ſich in den neuen Ilnterricdhtsgegen- 
Reue — und der Entſchluß, zu geben, zu helfen, ſo ffanden auszubilden, wodurch ſie ſich bei der Anftel- 
viel wie nur möglich! lung eine Gehaltsverbeſſerung von 8200 ſicherten. 
Was da geſtern Abend gezeichnet und gegeben Ein beſonderer Superintendent für dieſen Zweig ward 
wurde — man hatte urſprünglich die Entgegennahme im Jahre 1909 angeſtellt. Seitdem nahm der Unter- 
von Zeichnungen und Gaben garnicht in Ausficht ge- [richt in den häuslichen Wiſſenſchaften einen bedeuten⸗ 
nommen — iteht wie eins zu hundert im Verhältnis zu |den Auffhwung, fait alle öffentlihen Schulen und 
dem, twaß diejenigen, die den Vorzug hatten, Fräulein | fämtlihe Hodihulen meifen heute vollftändige Aus- 
Addamz und Monfignore Nempe zu hören, nod) zeicy. | ftattungen auf, und im Schulprogramm find dieje 
men und geben werden; Täht faum ahnen, was die | Wifjenichaften al3 regelmäßiger Lehrgegenftand ber- 
große Mafje mwarmberziger Amerifaner deutfchen | zeichnet. Da angeſichts der Gleichniltigfeit, melde 
” Stammes und deutihen Empfindens zu geben bereit |in vielen amerifanifhen Heimen der Ausbildung bon 
ind. Mäddhen für den Haushalt entgegengebradht mwird, 
Die Saat ift reif. Der Gebe-Wille ift da. Und |diefer Unterricht ald Notwendigkeit betraditet werden 
. bie Zeit ift da umd günitig für die Ernte: für die | muß, umd er fid) in mannigfadher Nihtung als fegen®- 
" SDollarernte im jatten Chicago und Amerika, die tau. |reih ermieien hat, bedarf Taum bejonderer Ermäh- 
° enden hungernden und verhungernden deutjchen und | mung. Seit einigen Nahren wird aud; Unterricht im 
© öfterreichifchen Kindern Gefundheit und Kraft zurüd. | Schneidern erteilt. MI erfreuliche Begleiterſcheinung 
bringen und das Zeben erhalten foll; Kindern, die jo | bat diefer zur iolge nehabt, da dem Prunf und der 
Iattge fie bewußt Ieben, immer Sunger leiden mußten, | Verfäwendumg, die fid) bei den Mbnangsfeierlicteiten 
die Möglichkeit geben fol, fih auh einmal fatt| geltend zu madjen pilegten, ein Ende ‚bereitet wurde, 
au effen: damit es ihnen glaubhaft werde, daß es | Dem Wohlitand, der Kinder ärmerer Yamilien durd) 
wirklich all die Nahre her Länder gab, wo „die Rinder | foitipielige leider und überwältigende Blumenpracht 
(immer) jo viel eiien fönnen, wie fie wollen.” in den Schatten zu ftellen pflegte, wurde durdy die 
Kebt gilt’ die Ernte, Schnell die Onarterz | Trordnung ein Riegel borgeihoben, daß 
md Dollars, einzeln und zu taufenden, einzubringen | fortan Bei erwähnter Gelegenheit nicht mehr über- 


; 8 reicht werden dürfen, und daß alle ihr Abgangszeug · 
—3 — — rt ; es nis Empfangenden in gleiher Weife gefleidet fein 


is : ; nr: müffen. &8 wurde zur Regel, dat jedes Mädchen da3 
Fr a a Ba = ——— von ihr am letzten Schultage zu tragende Kleid felbit 
0 Tange e3 gut getan wird, und jo, dafz jeder Dollar | 3Ufhneiden umd nähen muß, “2 sivar nad) einem 
unberfürzt den Notleidenden zuflicht. einheitlichen Mufter, da8 nur beicheidenen weißen 
Die „D. U, 9.“ ilt im Felde und arbeitet gut. | Stoff auläbt. zz 
Desgleichen die öſterreichiſch⸗· ungariſche Hilfsgeſellſchaft Wievielem Leid und Herzweh iſt durch dieſe Ein— 
und die Vereinigung, welche ſich die beſondere Auf— richtung vorgebeugt worden. Welche eindrucksvolle 
gabe ſiellte, deutſchen Kindern Schuhe zu ſchicken Lehre iſt in dieſer erzwungenen gleihmäßigen Ein- 
(„German Children’3 Shoe Relief Fund“). Sekt hat | fahheit enthalten. E3 darf ficherlich behauptet mwer- 
aud die „alte” Deutihe und öfterreihiic-ungarijche | der, dab unter dem vielen Vorzügen, die für den In- 
Silfsgeiellihaft die Arbeit wieder aufgenommen, und | terriht in den häuslichen Wifienidaften fpredjen, die 
ihr Anfang ift gewiß vielveriprehend. Sie arbeiten | Tatlahhe, daf; er die Kinderwelt fiher für die Demo- 
alle auf das aleice Ziel Hin, und jeder einzelnen Ge- | fratie gemacht hat, nicht den mindeit wichtigen dar- 
felfchaft oder Vereinigung Erfolg bedeutet Erfolg | ftellt. 
für die gute Sadıe, Erfolg für alle. „Competition . 
i8 the life of trade”, jagt man. Auch im Wohltun Zur Hygiene des Zimmers. Der vielen Menjchen 
mag Wettbewerb anfeuernd wirken und den Erfolg | unangenehme Zigarrenraud) läßt jih aus Zimmern 
erhöhen. „Getrennt marfchieren und vereint jchlagen“ | ehr einfach durd eine raudhverzehrende Lampe ent- 
Soll die Formel des Schladhtendenfer8 Moltfe gewefen | fernen, die man fidy ſelber beritellen kann. Man kaufe 
jein Da fie alle, — mir alle, alle Amerikaner | ein Kleines gläjernes Spirituslämpden, tote fie 4. ®. 
deutihen Stammes und Wejens — da3 gleiche Hiel| der Arzt bei jeinen Unterfuhungen zu benugen pflegt. 
baben, mag auch bier getrenntes Marfchieren gut | Ein folhes Lämpchen befteht aus einem Ballin, an dem 
jein. oben ein furzer Hals angepaßt ift, in dem ein Mefling- 
Aber — fo will es fcheinen — doch mırr dann, | röhrchen hängt, durch das der Dodht hindurchgeht. Eine 
wenn unter einheitlicher Oberleitung marjdiert wird, | über den Hals aejtülpte fleine Glasglode dient zum 
fozufagen; wenn freundſchaftliche Weritändigung | Verihluß. Diefes Lämpcen füllt man mit gemöhn- 
Hug Sujammenwirten und gegen-!|lidem Brennipiritus. Dann faufe man nod einen 
feitige Unterftügung fidert, und Per. | Platindraht beim Sumelier. Aus diefem Draht drehen 
geudung der Kräfte und jedwelde Mikverjtändniffe | wir eine etwa drei bis vier Zentimeter hohe enge 
und Reibereien vermeidet. Spirale, deren Durdmelfer ungefähr dem de3 Metall- 
* . ” röhrchens entipricht, im ri ſich u —* arme 
Die Zeit ift da. Und die Ausfichten find ut, | Die Spirale ſteden wir mit ihrem ſenkrecht nach unten 
Ein * Erfolg iſt. möglich. Dieienigen, welehe abgebogenen unteren Ende zwiſchen Docht und bie 
die beridiedenen Silfsgejellihaften bildeten, bezw, | eben erwähnte Meffinghülfe, fo dab fi ihre fpiral- 
fi an ihre Spige ftellten oder von dem Dertrauen | förmigen Bindungen über dem Dodte befinden. 
ihrer Mitbürger und Volfsgenoffen an die Spige ge-| Damit ift unfere Zampe fertig. ir ziinden fie tie 
ftellt wurden, find verantwortlich für den Erfolg, | Cine gewöhnliche Spirituslampe an und warten, bis 
Khre Pflicht iit es die Hilfsbemegung fo zu die Spirale fräftig glüht. Dann ftülpen mir raſch die 
eniſteren und fo zu leiten, daß der in Ausſicht zum Verſchlußz dienende Glashaube einen Augenblid 
ftehende große Erfolg auch errungen wird. Sie wer. | Darüber, jo dab u er Ber, > .. 
den zufammenfommen und fich auf Mittel und Wege _ — ar — — —** 8— ſelbſt 
einigen müffen, die den gerechten Forderungen des gro. | Weiter. Die 2 J fo - — ein ey 
Sen Bublifums entibrehen — den Forderungen, dap | it dem Ben = ‚To — a - : mehr 
fein perfönlicies Intereije irgendwie mitiprehen darf, | POM 2= Bez Rec — —* —— 
forllaufend genaue Rechenſchaft abzulegen iſt über —* ſich die au —— © _ wedenden rn ß 
jeden Dollar und feine Verwendung, und jeder Dollar, ämpfe in der glühenden Spirale in einen eigenartigen 


—* Körper verwandeln, den der Chemiker „Aldehyd“ 
Be at —20 est nennt. Diefer verbindet fih mit dem Raub und 


den Notleidenden zugute fommt. ihlägt ihn nieder. — 


Es mag ſchwierig ſein, eine ſolche Organiſation a ® SI a 
zu ſchaffen. Doc der Wille dazu ift da — muß aller- Der dentſche 24.Stunden Flieger Boehm will 
Q . um die Welt fliegen. Bon abjolut zuverläffiger deut- 
zes Ba fein angelidhts de Yiwedes — und er wird iher Seite wird und folgendes mitgeteilt: Einer 
das Berk vollbringen. lnterdejien — e8 mag einige unferer gefeierteiten Flugzeugflühren Flieger Boehm 
Tage, ja ein Pair Wochen dauern, biß Die DOrganija- der erjte Menidh, der vierundzwangig Stunden un- 
5 din geihaffen it — foll jeder feine Gabe an die unterbrodyen in der Luft flog und dabei eine Strede 
= stelle einihiden, die ihm am beiten „gefällt.” E& z e Ber "= 
: von 2500 Kilometern mit einem 60—70pferdigen 
bleibt fich Ietten Endes ja gleich, an welde. Ber-|, * v 
frauenswürdig find fie alle, und die Sauptfade ift Albatroß - Mercedes - Flugzeug zurüdlegte, bat die 
Br Ir Ep SER — | Abficht, mit einem neu erfundenen, abjturzjicheren 
Dak gegeben wird — reihlih und Shnell!iz s o ; s 
Ein Dollar jet bedeutet fo biel wie hundert i Flugzeug einen Flug um die Welt zu maden. Bochms 
nächſten April Au Mai. — * ee re jeinerzeitige Zeiftung fteht heute noch bei weiten: um- 
: erreicht da; denn felbit die engliihen und amerifa- 
niihen DOgeanflieger mit ihren 700 bi8 800 %, ©.- 
Maihinen haben diefe Dauerleiftung aud) no nicht 
annähernd erreiht. Wie wir bei eingezogenen Er- 
27 ee Rn — kundigungen noch erfahren, iſt für den von dem deut— 
Mit dem Unterricht in den häuslichen Wiflen-| fchen Flieger Boehm geplanten Weltflug ein eigens 
Ihaften in öffentlihen Edulen befaßt fih ein in-| Fonftruiertes Begleit-Smweirad-Automobil mit fchr be- 
—3 — in Be —* ni Es * deutender Geſchwindigkeit und geringem Gewicht — 
erwähnt, daß von unſeren 284 Schulen heute nur 24 das auch als Verkaufs. Fahrzeug glänzende Ausſichten 
vollſtändig für dieſen Unterricht ausgeſtattet ſind. hat — in mehreren Stücken vorgeſehen und ſchon in 
Sden wird in allen Schulen, mit Ausnahme von) Te nfahrten längere Zeit ausprobiert worden. Die 
fünf gelehrt, und dieje fünf widmen die infrage fom-| cr - Worbereitungen zu dem ganzen Unternehmen 
" menden Lehrjtunden ausfchließlidh dem Nähen. noch bis in daS Iekte Ariegsjahr zurüid. Der 
J "fol in der) Sauptjadhe der ganzen Welt die 


Die Grundlage für diejen Unterricht wurde durd) 
r >08. Sicherheit /de8 neuen abfturzficheren Slug- 


.... 


“Entered as Second Clasa Matter September 9th 1889 at the Post Ofles | Willigt 
Chicago, Illinois, { 


u m under Act of March Srd, 1899, 


31. Sahrgang. — Nr. 242. 


Häusliche Wiffenfhaften. 


ein Exberiment gelegt, für da$ im Jahre 1897 das| 2 


einer Heinen Schule, bie d» 


» er H 
a w 
* | 
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Noung öftlihe Staaaten bereijt und den proßen Wert, 


Sammon 1905 vor Augen führen, dann aber aud; wiffenjchaft- 
Eigabett — m Borfhungen Bienen. [86 Ichee umir 


Mbendyoft, Chicnge, Eamätag, den 11. Oftober 1919. 


| 


Willit bir das Geldsfhäsen und chren, 
MNuft du mit armen Leuten verkehren; 
Willit du c8 aber gründlid; verachten, 

Muft din der Reihen Glendb betraditen, 


Beber Slawen noch Gricchen mollen 
von italieniſchen Beglückungsverſuchen 
was wiſſen. — Sind ſelber im Be⸗ 
glückungsgeſchäft! 


Aller guten Dinge ſind drei, ſagten 
ſich die Bürger von Alabama. Da ſcho— 
ben ſie die Kultur um ein gutes Stück 
vor, indem ſie den dritten Neger an ei— 
nem Tage — innchten! 


„Der fhöne Wahn,” das erträumte 
Eheglüd, reißt befanntlich in gar vielen 
Fällen entzwei: Das gefchteht —* 
wholeſale“. In Kanſas Tith erſchie⸗ 
nen am Tage, ber für Ehefcheidungen 
feftgejebt ift, 850 Perfonen, und jeders 


(Eigenbericht der „Adenbpoft*.) 


Gineinnatier Planderei. 


Rebolution im Kindergarten. — Hüngit 
amerifa Jeidet unter der Fahrpreiserho—⸗ 
bung auf der Etrabenbahn. — Die Eente, 
die früher ihm aufloffen, fchluct iett das 
sierige Monopol, — Wie die Verlehrs- 
gefellfaften ivieder auf einen grünen 
Siweig gebradgt werden Lönnten. — Yom 
Landlord, der Teine Kinder duldet, — 
Muß ihm follte Entgegenlommen gezelat 
werden. — Die 22 Millionäre aus Texas, 


Cincinnati, 8. Oktober. 


Nachdem noch als 14, Punkt bie 
Forderung aufgeftellt war, der 
Plumbs Plan folle auf die Straßen» 
bahnen ausgedehnt werden, fam bie 
denfwürbige Verfammlung mit dem 
Abfingen des Burfchenliebes für gang 
Heine Burfhen und Burfchinnen, 
welches da lautet: Mil ber, Mil 
ber, oder ich fall’ um! zum Abjchluß. 

Die Verfammlung war von ben 


mann mollte guerft vor die Richter Fom- | zulünftigen Präfiventen und Erſten 


men, um der Ehefeſſeln für ledig erklärt 
zu werden. 

Erſt wurden die Deutſchen verdamumt, 
„weil ſie nicht arbeiten wollten.“ Nun, 
da ſie den zehnſtündigen Arbeitstag und 
die ſiebentagige Arbeitswoche einführen 
wollen, bilden ſie „eine une 
Gefahr für die Welt.“ Co oder fo, — 
fie machen’3 nicht recht. 


Die Peniterpuber verlangen einen 

Tagelohn von $8 die Profeſſoren 
unjererYniverfitäten, Die ja auch im 
„Erleudhtungs“-Gefchäft find, müfjen 
ih mit Mmeriger als der Hälfte bes 
anügen. 
Die ausgiebige Verwendung von 
Truppen zu Polizeizwecken iſt ein neuer 
Beweis dafür, daß der Krieg uns dem 
—— erheblich näher gebracht 
at. 


Much Rooſevelts einſtige Gegner wer—⸗ 
den freudig zu dem Gedächtnisfonds für 
ihn beitragen. con mwenigiten® doch 
warmes Blut in feinen Adern! 

Ein Hausfuperintendent in Nero Hort, 
der eine feiner Mieterinnen befchtmpft 
hatte, mußte, nachdem er feine Abbitte 
leiiten wollte, $25 Buße dafür bezahlen. 
Seine Antvalt machte geltend, daf fein 
Slient Die englifche Eprache nur jehr 
ungenügend behrrrfche. — Merktwirdig, 
tie alle bad Schimpfen und luchen in 
der Fremdiprache immer zuerjt lernen. 


TDilettant heißt der Furivofe Mei, 

Der finder fein Vergnügen dran, 

Etwas zu madıen, was er nicjt kann. 
Paul Hehfe, Literatur und Kunſt. 


Die Vorfteherin einer Frauenbereini- 
gung rät den Frauen im allgemeinen, 


tmeniger zu fchlwäken und mehr zu arz | 


beiten. Wa3 mit größerem Nuben au- 
penblidlih auch auf die Männer An- 
wendung finden Fönnte. 


„Tauben find intelfeftuelle Ge= 
fhöpfe“, fagt ein Profeffor. Nun wäre 
ed intereffant zu erfahren, was die 
Zauben bon den PBrofejjoren halten. 


Lloyd Grorges „Neue Welt“, 

, Am Lichte der Weltverbefjerungspläne 
jener vier Großen, bie in Bari aus ber 
Weltlandlarte ein „puzzle“ machten, 
teilen viele Stüde jie Bert nicht im 
Stande ivaren, tvieder zu einem ber- 
nunftgemäßen Ganzen zuſammenzu⸗ 
fegen, müflen mir fe mandhe lleberhes 
feruing, fo manches heilig oder wert Ges 
haltenes in die Rumpelfammer merfen. 
Yu diefer Schlußfolgerung Tommt . der 
„Abvertifer“ in Montgomery, Ala., der 
furz und bündig erflärt: 

„Ben Hranklın war ein Werkzeug de3 
Zeufels. Er pries Barte Arbeit, per« 
fünlihe Sparfamteit 
Veranttwortiichfeit al3 herborragende 
Zugenben. 

George Wafhington hätte gebübrens 
der Werfe gehängt werden follen. € 
fand fich bereit, al Präfident einer Tas 
pitaliftifchen Republit gu amtieren. 

Die Bibel follte verbrannt oder um» 
terdrüdt werden. Ihre Verfaſſer ver— 
ſuchten der Menſchheit die Bürde des 
Gutſeins aufzuhalſen. Außerdem tut 
ſie ſolcher Kapitaliſten wie Moſes, David 
und Salomo lobend Erwähnung.“ 

Nur Geduld, liebe Seele! Wer weiß, 
welche Ueberraſchungen uns der Völker⸗ 
bund noch bringen mag. 


Wir Demokraten! 

Wenn man bohe Vertreter einer aus—⸗ 
ländiſchen Macht in einer amerikaniſchen 
Stadt als Gäſte willkommen heißt, ſo 
mag das den Regeln des Anſtandes ent—⸗ 
ſprechen. Wenn jedoch mit Sr. und 
Ihrer Majeſtät in amerikaniſchen Zei— 
tungen Götzendienſt getrieben wird, ſo 
widerſteht das dem demokratiſchen Ge— 
fühl des freien Amerikaners. Wie ein 
hieſiges engliſches Morgenblatt über die 
belgiſche Königsfamilie ſchreibt: Von 
deni „Glanz, der von der königlichen 


Hoheit ausſtrahlt“ und von der „glän⸗wie 


aenden Artitofratie” uftv. Wenn dieſes 
Blatt Schließlich den Sronprinzen „in 
demofratifcher Manier aus dem Wagen 
ipringen” läßt, jo mag aud) das nod) 


mit der von Dear Od England über: | 


rommenen Monardhen-Berehrung er» 
Härt werben können. — Dab aber die 


belgiſche Königin das Englifch mit einem  hofften Segend find 
Accent ſpricht, iſt ein gro⸗ Jede 


franzöſiſchen 
Ber Irrtum; denn „deutſcher“ Accent 
muß es heißen. ſt doch Königin Eli— 
ſabeth eine bayriſche Prinzeſſin, und all 


der Zauber und die vielen Vorzüge, 


welche von der Preſſe in überſchwengli- Angebot weit überſteigt. 
Maſchine laufen kann, erinnert ſich 
daran, daß er zwei geſunde Beine 


cher Weiſe an der belgiſchen Königin ge= 
rühmt werden, ſind eben die eines deut— 
ſchen Gretchens, einer Angehörigen jener 
Nation, welche in Bauſch und Bogen 
von derſelben Preſſe als die Hunnen 


und Barbaren beſchimpft und verläſtert lorum zurück, wie der Herr es vor 


wird. 
(„Buffalo Rolfsfreund“,) 


Lenzgeſchick. 
Das iſt nun einmal Lenzgeſchick; 
Wem je in Frühlingdtagen 
Erblüht ein ſtill erſehntes Glück, 
Der fühlt beim erſten Sonnenblick 
Das Herz ſich höher ſchlagen. 


Und wer im tiefen Buſen je 

Ein herbes Leid empfunden, 

Dem weckt der lichte Blütenſchnee 
Auf's Neu' das ſtumm vergrab'ne Weh, 
Die längſt vernarbten Wunden. 


Wem Rheuma je der Frühlingshauch 
Geblaſen in die Glieder, 

Dem kehrt — ſo iſt es Lenzesbrauch — 
Mit jedem jungen Jahre auch 

Das alte Rheuma wieder. 


Wer einmal einen Vers erdacht. 
Der ziehet friſch vom Leder; 

Wer jemals in verſchwieg'ner Nacht 
Ein Diſtichon zu ſtand' gebracht, 
Sitzt lauend an der Feder. — 


Schickt zehnmal — ſtreng in der Kritik — 
Mir meine armen Lieder 
2. ‚Rebaltion ae 2 ee 
“ 2 3 
wieber. 


| ftüctmeife 


und individuelle | 
den Fahrpreis alle brei Monate um 


dinanz unterblieb. 


Damen des Landes nach dem Slin- 


dergarten berufen, aber es handelte 
ſich nicht darum, den Herren Eltern 
die Leviten zu leſen, ſo ſehr das am 
Platze wäre, ſondern um ernſtere 
Dinge. Die gierige Straßenbahn 
hat den Zorn von Jüngſtamerika 
heraufbeſchworen. Es ſieht ſich durch 
das Monopol bedrückt und um ſeine 
rechtmäßigen Einkünfte geſchmälert, 
was bei der Teuerung, die vor Candy 
und Peanuts und grasgrünen ſauren 
Gurken nicht Halt macht, doppelt 
ſchwer empfunden wird. Früher be— 
tam unſere zweibeinige Hoffnung 
Cente die ſchwere Menge. Dieſe Be— 
züge aus der Taſche zärtlicher Ma— 
mas und verſchwenderiſcher Papas 
haben aber aufgehört, die Quelle des 
Segens iſt zugeſtopft, ſeitdem die 
Straßenbahn angefangen hat, den 
Fahrpreis halbcentweiſe zu erhöhen. 
Von den Rednern wurde dargelegt, 
daß ſie, ſeitdem das ſchändliche Trei— 
ben eingeſetzt, weder von Vätern noch 
Müttern auch nur einen „Roten 
Kupfer“ geſehen hätten, und wenn 
die Schweſter ſich nicht zuweilen das 
Alleinſein mit ihrem Beau durch 
einen Nickel erkaufe, dann ſäßen ſie 
gänzlich auf dem Trockenen. Von den 
Erwachſenen wäre auf Abſtellung des 
Uebelſtandes nicht zu rechnen. Dieſe 
ließen ſich alles bieten, und anſtatt 
ihren Groll vor die richtige Schmiede 
zu tragen, ſchimpfen ſie und laſſen 
die Kinder für die Sünden der 
Straßenbahn büßen. 

Die Verſammlung war drauf und 
dran, die rote Fahne zu entfalten 
und dem gefräßigen Monopol auf 
der Stelle den Garaud zu machen 
oder ihm menigftens ein paar Tyen- 
fterfcheiben einzumerfen, aber ber 
amerifanifche Tonfervative Geift ges 
wann über bie Braufelöpfe die Ober: 
band, E38 blieb Jei den Beichlüffen 
und Androhung ewiger Yeindichaft 


m'gegen Monopole im allgemeinen und 


die Gincinnatier Straßenbahn im 


befonderen, 
* * 
Unſere Straßenbahn verfährt mit 
dem Publikum wie der Mann mit 
dem Hund, dem er, um ihm nicht 
allzu wehe zu tun, den Schwanz 
abſchneidet. Sie hat es 
ſich vom Stadtrat verbriefen laſſen, 


einen halben Cent erhöhen zu dür— 


fen, und zwar ſo lange, bis ſie von 
ihrem Dalles befreit iſt und einen 


Stabiliſierungsffonds angeſammelt 
hat, der wieder Dividenden geſtattet, 
die in lehter Zeit angeblich ausgeblie— 
ben ſind. Durch geſchickte Bearbei— 
tung der öffentlichen Meinung wurde 
zu Wege gebracht, daß die Anwen— 
dung des Referendums gegen die Or⸗ 
Die Erkenntnis 
iſt zu ſpät gekommen, daß ſich der 
brave Bürgersmann einmal hat wie— 
der übers Ohr hauen laſſen. Er 
murrt und knurrt, aber er zahlt, jetzt 
7 Cents und jedes Quartal einen 
halber Cent mehr, bis jener Stabili— 
ſierungsffonds beiſammen iſt. Es 
liegt nicht im Intereſſe der Verkehrs— 
geſellſchaft, ſich damit ſonderlich zu 
beeilen. Wie ſie verſichert, befindet 
ſie ſich von dem bekannten grünen 
Zweig noch genau ſo weit entfernt, 
zu der Zeit, als der erſte halbe 


Cent auf den Fahrpreis geſchlagen 


wurde. 
Das mag ſchon den Tatſachen ent⸗ 


rechtigt das nicht zum laufen; 


durch Einführung 


keine Kinder duldet. 


— en nn nn nn 


den notleivenben Alttonären beizus 
fpringen. Das tönnte auf ‚perichies 
den: Meife mit Leichtigleit gejchehen. 

Das Einfachfte wäre, die praftifche 
Ausübung der Kunft des Gehens zu 


verbieten, und mwenr. foldhes ala zu! 


draftifch erachtet wird, Fönnte man 
die MWegitrede, welche mit Hilfe ber 
eigenen Gehmerkzeuge zurüdgelegt 
werden b>rj, 
vierte bejchränfei. Yür Entjernun- 
gen, die darüber hinausgehen — und 
märe ed auch nur eine PBarijer Linie 
— ift die Benußung der Straßen 
bahn obligatorifh. Sollte in der 
Straße keine Bahn laufen, fo bes 
es 
muß die nächſtgelegene Straßenbahn 
benutzt werden, ſelbſt auf die Gefahr 
hin, daß der Paſſagier eine Meile 
aus dem Wege fährt. Sehr empfeh⸗ 
lenswert wäre eine obriglkeitliche Ver⸗ 
fügung, wonach jeder Bewohner der 
Stadt, ſofern er das fünfte Lebens⸗ 
jahr erreich! hat, gehalten iſt, alle 24 
Stunden einmal auf der Straßen» 
bahn zu fahren, wenn er au) nur an 
einem Riemen hängen kann. Des 
weiteren ließen jih bie Eintünfte 
einer Schonzeit 
für Automobile c.böhen, etwa *o, 
daß die Schnauferl bei Strafe ber 
Konfiszierung Sonntags über in 
ber Garage bleiben mülfen. Bei 
etwas Entgegentommen und gutem 
Willen ließen fich noch andere Ein» 
nahmequellen erjchließen, und dann 
wäre allen geholfen. Die Aktionäre 
erhalten wieder Dividenden, der Stas 
bilifierungäfond3 bleibt nicht länger 
Mytde und das Publitum kann mies 
der für einen Nidel auf der Stra- 
Benbahn fahren. ?yindet bag Ein 
cinnatier Veifpiel in anderen GStäb- 
ten Nahahmung, bann wird e3 bald 
feine notleivenden SKorporationen 
mehr geben. 
* * 

Beliebt wie er Hundefänger iſt der 
Landlord, welcher in ſeinen Flats 
Wirklich⸗ 

keit iſt er der Repräſentant einer 
Menſchenklaſſe, der wir in ihrem 
berechtigten Verlangen nach Abſchaf— 
fung der Kinder ebenfalls die bel: 


fende Hand reichen ſollien. Die An—⸗ 


maßung der Leute mit Kindern geht 
entſchieden zu weit. Hier iſt es ſchon 
dazu gekommen, daß eine Mietspar⸗ 
tei die Gerichte anruft, um dem 
Landlord zu wehren, daß er ſie aus 
dem Hauſe ſchikaniert. Wenn der 
Leſer den Sachverhalt erfährt, wird 
er mit mir auf das innigſte wün— 


auf zwei Straßenge⸗1 


„Der Geigenmader\ von. Wittenmalb“, MWolfefähamfpil tem X 
Ludwig Ganghofer. 


Der geſtrige Abend im Buſh ⸗ 
Temple war ein Triumph für Jofe 
Danner. Man gab Anzengrubers 
„Der Geigenmader don Mitten- 
wald”, und Danner verkörperte 
den unglüdlichen Mlten, der aus 
Liebesgram zum Vagabunden ge 
worden ift. Seine Hunft fchöpfte 
hier auß bem Bollen ımd feine Ge 
ftaltungsgabe fhuf eine Figur bon 
überzeugender Natürlicäfeit und 
Tarbenecdhtheit. Da Danner die 
bayrifhe Mundart wie Honig liber 
die Zippen fließt und er eine bor- 
züglide Maske gemacht hatte, fo 
war dad Ergebnis eine prädtige, 
anerfennenswerte Leiltung. Dan- 
ner, der fih in ſolchen Volksſtücken 
trefflih auskennt, bewährte fich 
auch al3 Spielleiter. Die einzelnen 


Szenen waren redt nett arran-| lich 


giert und die Ausstattung entfprad) 
felbft weitgehenden Anfpriüchen. 
Die Handlung dreht fi) um Beni 
Oberbuder, einen Geigenmader, 
feine Frau Afra, die ihn, den von 
ihr Geadhteten, aber Ilngeliebten, 
nur auf dringende3 Bureden ihrer 
Mutter geheiratet hat und der erit 
gerade am Tage ihrer Hochzeit nad) 
langer Abweſenheit heimfehrt. Die 
aus biefer Situation fich ergeben- 
den Konflikte bilden den Kern der 
Handlung. Frau Helene Kod) hatte 
al3 die an den Inrichtigen berhei- 
ratete Mira vollauf Gelegenheit, 
ihre große Sunft zu erproben. Sie 
fand zıe Serzen gehende warme 
Töne der Leidenfhaft für ihre 


Imwahre Liebe; aber fie löfte auch die 


weit fihmwierigere Mufgabe, den fie 
ihrem Manne aegenüber befeelcn- 
den gemifchten Gefühlen den rid)- 
tigen Musdrud zu verleihen. 
Schuldbewußtſein, meil fie einen 
anderer Tiebt, Unmut über fi 
felbit, dat fie ihrem Manne nicht 
das fein fan, mas er erwartet, 
Unficherheit, weil fie ihm nicht rei« 
nen Mein ceingefhenft hat und fie 


—— 


Es 
Benölferung” ge: 


nis fommt und er den Einhaltöb8s ı gründet werben. med und Ziel des 


fehl aufhebt. Wo foll jonft der Re- 
ipett herfommen, den ber Mieter vor 


dem mehrjtödigen Haußbeliger haben | 


muß? Von Dankbarkeit, daß er ihm 
die Gi:ade ermeift und ihn in feinem 
Haufe gegen teuren Zins wohnen 


!läbt, ganz zu fchmeigen. 


Xn dem vorliegenden alle hatte 
fih der Lanblord dur die Urtigkeit 
eines Kleinen bierjährigen Fräuleins 
betören laffen, von feinem Prinzip 
abzumeichen und ba8 alfo belajtete 
Ehepaar ala Mieter anzunehmen. 


Bald follte er die Entdedung machen, | ficherlich den FinderfeinblichitenLand- 


daß es nicht meife ift, von feinen 
Grundfägen au nur um Haares— 
breite abzugeben. Das Kind hatte 
fi, natürlich auf Weifung der El: 
tern, nur verftellt und fein mahrer 
Charakter fam bald mieber zum 
Durchbruch. 3 war eben, wie alle 
Kinder, eine „Nuifance”, die in einem 
orbentlichen Flathau3 nicht gebuls 
bet werden darf, €3 tollte über ben 
Rafen, brach ein paar verborrte®ra3= 
halme ab und trieb die Unart foweit, 
bat e8 fein Eimerhen voll Erde 
ichaufelte, Erbe aus dem geheiligten 
Grund und Boden bed Landlorbs. 
Man kann es dem Biedermann nicht 
berbenten, daß ihm ob foldhen Van— 
balismu3 die Galle überging und er 
alle niebrige Mittel anmwanbte, um 
die Mieter mitfamt ihrem Trab 
hinauszueleln. Den Tummarifchen 
Prozeß des Rausſchmeißens konnte 
er nicht anwenden, weil die argliſtigen 
Menſchen die Vohnung auf längere 
Zeit gepachtet hatten. 

Hier tritt an die Deffentlichkeit bie 
zwingende Notmwenbdigleit heran, fich 
diefer Edelblüte unter den Yandlords 
anzunehmen. Abichaffung der Kin: 
der muß fortan die Zofung fein. Da 
aber bie Wüfteneien in Arizona ober 
andere bon der Zipilifation weit ab- 


ſprechen, denn bie angeführten liegende Gegenden für Kinder Raum 
Gründe für dad Ausbleiben des er- | Gaben mögen, braucht nicht gleich ein 
einleuchtend. | fiindermord nach bethlehemitifchem 
Erhöhung des Tahrpreifed | oder Hungerblofade - Mufter vorge: 
führt den Automobilyändlern neue nommen zu werben; bie vorhandenen 
Kunden zu, fodaß die Nachfrage nad) | mögen bleiben, mo fie find, fie tre- 
billigen Ford zum DBeifpiel das | ten ja mal die Kinderfchuhe aus und 
Mer feine | wachfen heran, aber dem Nachwuchs 
tönnte und follte gejteuert werben. 
Alfo bitte, meineHerrfchaften, feine 
Vermehrung. Wenn die Heine Elfe 
fich bei der Mama einfchmeichelt und 
lagt: „Liebe Mutti, ich möchte fo 


hat, und legt feine Wegitreden, mo 
immer e3 angeht, per petes apofto= 


Ineungehnhundert Jahren fchon feis gern ein Vrüderchen haben. Kannit 


nen üngern geboten hatte, | bu nicht hei dem Klapperftoch ein qu- 
Der deutfche Dichter Seume hat | tes Wort einlegen, daß er mir eins 
befanntlih einen Spaziergang nad) | bringt?”, da muß die Mutter ihr 
CS pracus nicht bloß gefchrieben, fon= | Kind ernft belehren. Sie follte un- 
bern eigenbeinig gemacht. ber fo | gefähr fo fprechen: 
verlodend er auch die Reize des Zuße| „Qiehe Elfe, gern mürbe ich beine 
mwanbern3 gefchilbert, hat fein Buch Bitte erfüllen, aber ich darf nicht. 
dem Heer der Fußmwanberer nicht im | Sieh, die Wohnungsnot ift groß und 
entferntejten jo viele Nekruten zuge: | mir müffen die Hausbefiter bei gu- 
führt, als e3 unferer Traction Comes | ter Laune halten, befonderz die, wel— 
pand ohne Rührung der Werbetroms | he feine Kinder dulden. Alle Klap- 
mel, ledigliy dur Erhöhung ded perftörche haben daher den ftrengjten 
schrpreifes gelungen ift. ‚1 Befehl erhalten, fich von Cincinnati 
Mer fid) nur eine Bohne von Mit: fernzuhalten. €3 bürfen baher bie 
leid mit dem 2o3 der Armut, die in: nächiten zehn oder zwanzig Jahre 
diefem falle in unferer Traction Eo. | feine neuen Babies bejtellt werben.“ 
verförpert ift, im Bufen bewahrt hat, | gern dann bie Heine Elfe fchluchzt 
muß einfehen, daß hier Hilfe gebracht nd jammert, foll die Mutter fie alfo 
werben muß. Die Geſellſchaft hat tröften: „Meine nicht, mein Liebling. 
zivat in ben fetten Jahren hohe Dibi> | Mielfeicht fauft dein Papa eine 
denben bezahlt, aber darüber wollen | Rand in Montana oder Arigona, mo 
wir den Schleier der DVergeilenheit | noch Pla für Babies ift und mo bie 
ziehen, und da nicht die Gefellihaft, | Klapperftörche noch abliefern dürfen, 
fondern der Stadtrat da3 Karnidel| und dann follft du deinen Willen has 


mar und den Preis erhöht hat, fo ben. Dann beio bu fi in 
tun dt un» Ed tel, Beibergen> tommft u fier ein 


Dereind wäre: 

Anbringung von Warnungdtafeln 
im Heirat3:Lizendbureau. 

Prämiierung von Junggefellen. 

Beichentung Tinderlofer Ehepaare. 

Berboppelung,Verbreifa_hung ufm. 
ber Miete für Ehepaare mit Kin— 
bern, je nach Zahl berfelben. 

Erhöhung des Geburtentarif3 bon 
$25 auf $250. 

zn ber Jagd auf Störche. 

tiefe edlen Fiele müffen in jedem 

Herzen Begeifterung erimeden und 


lord befämftigen, mehr al& e3 der Elei- 
ne unge tat, der auf die berimun- 
berte Frage, wie bift bu benn bier 
(ind lat) hereingeflommen? ant— 
mortet: „Ich hin gar nicht hereinge- 
tommen, ich mwmurbe hereingeboren.“ 

* * * 

Die Meiſterſchaftsſpiele 
Baſeballſports aus allen Richtungen 
der Windroſe zuſammengeweht, und 
Geld Hatten fie zum DVerbrennen, 
mas fie auch ehrlih getan haben. 
Mit „Bank Rolls” in der Tafche fo 
bi wie ein Elefantenbein „aajten fie 
nur fo mit det $änfefchmalz”, wie e3 
in ber blumenreihen Sprache des 
Berliner heikt. ine Hunbertbol- 
larnote ald Trinkgeld für eine fleine 
Aufmerkſamkeit war nichts Unge— 
wöhnliches. Das Kammerkäthchen, 
der Bellboh und ſein Bruder der 
Liftjunge, der Portier und wie alle 
dienſtbaren Geiſter des Hotels hei— 
Ben, waren die Aufmerkſamkeit ſelber 
und erftere außerdem noch die Gefäl- 
ligfeit. Die Kellner haben Heu ge- 
macht, folange die Sonne fhien, und 
bie Größe der Trinfgelber hätte einen 
Ober drüben um den PBerjtanb ge— 
bracht. In einem Roadhaus auf ber 
Kentucdyer Seite follen die unges 
tiönten teranifchen Delkönige in einer 
einzigen Nacht ein Fleinesg Vermögen 
gefchentt haben. Man fpricht von 
$22,000, die ala unverhoffter Gegen 
ben Ganpmeden teil für Irinf- und 
teil3 für Schmweigegelber in denSchoß 
fielen. €3 ging toll ber. 

Diefe 22 teranifchen Herren, melche 
durch ihre Spekulation über Nacht zu 
Millionären mwurben, bilbeten eine 
orotesfe Gejellfihaft, und das Geld 
floß bei ihnen wie ihre Delbrunnnen 
daheim. Sie waren gelommen, um 
bie Stabt rot anzuftreichen und ba 
ihnen fich dazu in Cincinnati feine 
Gelegenheit bot, beforgten fie e3 in 
Kentudy, mo e3 noch Whisty bie 
fhwere Menge gibt und bie Leute 
für milbfüblihe Sportgemohnheiten 
ein beiferes Verftändnis haben. Au- 
Berbem find die Mauern der Blue 
Graf Inn verfchiwiegen. 

Sie maren beftändia auf bem 
Trapp und vermweilten fie mal in 
ber Hotel-Lobby, man hätte ihre Her- 
funft auch ohne den breitfrempigen 
meihen Schlapphut erraten. hren 
Manieren haftete noch etwad vom 
Cowboy an, deſſen pittoreskes Ko— 
ſtüm ſie vermutlich erſt ganz kürzlich 
mit dem Kleid der Ziviliſation ver— 
tauſcht hatten. Sie ſahen in der 
neuen Kluft rieſig eckig aus und da 
fie ſich in derſelben nicht wohlfühl— 
ten, gingen ſie meiſt im Hemdärmel 
und empfanden die Weſte als läſtig. 
Vafür ſtrahlten ſie förmlich im 
Glanze der Diamanten und es ſoll 
mich nicht wundern, wenn auch ihre 
Hoſenlnöpfe Edelſteine ſind. Keiner 
wettete ihnen hoch genug, alle waren 


hatten 


— — — —— 


se 


deshalb feinen plaufiblen @eunb 


bat, fein Riebesiwerben 
mweifen; alles das Pic Pen 
—— 
u erreichte 
vielleicht in der Verlegenheitoſzene 
da ihre Vitus im eigenen Haul⸗ 
entgegentritt und e⸗ (dließng gum 
gegenfeitigen Geſtändnis 
Liebe kommt, Der Vitus bed Mi 
ein bräditiger 
Bub’, offen, ehrlich ımd tveu, tote 
ber Dichter ihn gezeichnet hat. Mar 
Juergens hatte den verliebten, aber 
ungeliebten Ehemann zu ſpielen, 
und wenn ihm dieſe bayrifchen Na- 
turmenſchen auch nicht ſo gut lie⸗ 
gen wie manche andere Rollen, ſo 
hielt er ſich doch recht wacker. Die 
Sterbeſzene gelang ihm vortreff⸗ 
ı 


Gut waren des ieiteren frau 
Johanna Eifemann al® Mutter 
Rıuni, die troß eigener einitiger 
Enttäufhung ihre Tochter zur Hei- 
tat mit dem lingeliebten drängte 
und fie nun tröften mu%, und Hurt 
Beniih als ulfiner SMlarinetten- 
iteffel, fowie Frl. Anna Lofinf als 
deſſen reſolute Frau, obwohl ſie 
etwas reichlich jung für den alten 
Luftikus zu ſein ſchien. Fredi Am— 
brogio als verbrederiiher Behner- 
ſepp mit dem Dolch im Gewande 
blieb zuweilen unverſtändlich, war 
aber ſonſt am Platze. Von den 
übrigen kleineren Rollen ſeien hier 
nur James Brueckner in ſeiner Epi— 
ſode als Brennerhies, die Damen 
Lucie Weſten, Anna Mueller, 
Lonuiſe Batler, Ida Hohmann als 
Bauerndirnen, Fritz Sternau als 
Schreinerjakl, ſowie Paul Gehring 
als reicher, frömmelnder Brunn— 
lechbauer genannt. Sie halfen zum 
Erfolge des Ganzen mit. Mitglie— 
der de3 Schuhplattler »- Vereins 
„Almrofen“ belebten den zweiten 
At durch eine —J 


follte fofort ein „Verein gegen] „PBilers“ und deshalb metteten fie 
chen, daß dem Richter die Erfennts | Nermehtung der 


unter fih und nahmen fi im Poler 
gegenfeitig das Geld ab. In einem 
Spiel follen $300,000 ben Befiker 
gemechjelt haben. 

Aber qute Kerle find fie, und rit- 
terlih! Den ganzen „Good Cheer 
Elub” Tegten fie nach allen Regeln 
teranifchertlopffunft aus, meil etliche 
ber anwefenden „Däamden”“ nad) ihrer 
Meinung beleidigt morben maren. 
Das fühlihe Ylut lam in Wallına 
und bie der holden Weiblichkeit ange 
tane Schmadh murbe auf der Stell: 
gerät. 

©o find die neugebadenen Millio 
näre aus Texas. Hoch lebe dos 
texaniſche Petroleum! 

Carl Pleg. 


Buntes Allerlei. 


Aus deurſchen, öſterreichiſch ungariſchen und 
ſchweizer Blättern übernommene Nachrichten. 


Gegen Reiſen ins Ausland. 


Berlin. Das Berliner Polizei— 
präſidium machie den Vertretern der 
Preife einige Mitteilungen über den 
gefamten Reifeverfehr nach dem Auz2- 
land. Dieje Mitteliungen, die je nach 
ben einzelnen Ländern verſchieden ge— 
ſtaltet ſind, laſſen im ganzen gewiſſe 
Erleichterungen gegenüber dem frühe— 
ren Zuſtande erkennen. Deutſche Rei— 
ſende bedürfen zur Reiſe ins Aus— 
land, worin auch Deutſch-Oeſterreich 
einbegriffen iſt, noch heute eines 
Paſſes mit Sichtvermerk, der in ge— 
wiſſen Fällen verſagt wird, z. B. 
wenn die Reife eine Gefahr für bie 
öffentliche Sicherheit bedeutet ober 
wenn DVermögensteile der Gteuer- 
pflicht entzogen werben follen. 

Yür das Reifen nach dem befehten 
meitlichen Gebiet jollen neue Beftim: 
mungen erlaffen mwerben, bo find 
diefe noch nicht zur Kenntnis des Po- 
lizeipräfibiums gelangt. Reifen nacı 
Yranfreih, England und Belgien 
werden von ben dortigen Regierun- 
gen noch nicht geftattt. Auch nad 
Spanien darf nu reifen, wer bort 
feinen ftändigen Mohnfit hat ober 
durch den Krieg bon feiner dortigen 
amilie ober feinem Gefchäftshaufe 
ferngehalten worden ijt. Die beut- 
Ihe Botjchaft in Mabdrid ift erfucht 
worden, auf eine Aenderung biefer 
Beltimmung zum Beiten ber beut- 
[hen Kaufleute hinzumirten. Im 
allgemeinen fann man fagen, daß 
Vergnügungsreifen nach feindlichen 
ober neutralen Ländern überhaupt 
noch nicht möglich find. Beſuchsrei— 
jen zır Verwandten werden fi in 
der Praris und je nach der Hand» 
babung etwas leichter verwirklichen 
lafien. Un Stelle der geforberten 
früheren unbebingten Notwenbigfeit 
ift hier der Nachweis der einfachen 
Notwendigkeit getreten. Die Aus» 
manberung ift eine befonbere Frage. 
Sie fteht arundfäglich jedem Deut- 
fehen Frei, ann aber durch Reichäges 
feh befchräntt werben. Im allgemeis 
nen gelten auf diefem Gebiet noch bie 
alten Beftimmungen. 
— 


— Bom Ratheber. — Profeffor ber 
Chemie: „Wenn mir nun fragen, 
telche Säure werben wir nehmen, fo 
weiß ich, ein Jeder von Ahnen hal 
Salpeterfäure auf der Zunge!” 


— Aus einem Roman. — Stere 
bend ſank Gräfin Warda Borind 
zurück. Ihr letzter Seufger n 





* 


Tobesangeige. 
Yreunden, Verwandten und Belann- 
ten bie traurige Nacricht, daß unfer 
lieber Eopn, Bruder und Entellind 
George Howarb Golz 
am 11. Oftober im Alter bon 10 Jab« 
ten, 11 Monaten und 23 Tagen nad 
Ihiwerem Leiden fanft entihlafen ift. 
Die Bcerbigung findet am Sonntag, 2 
Uhr nadhm,, dom Xrauerbaufe, 905 N, 
Kedbale Ave.,nad dem Concordia-yrieds 
bof ftatt, Um ftille Zeilnahme bitten 
die trauernben Sinterbliebenen: 


Bm. GC. Gol;, Emma Gols, geb. Adams, 
Gitern. Minred Gols, Cchmelter, 
—— und Auguſte Abame, Grob⸗ 
eltern, 


In der Blüte deines Lebens 

Eantit du in bein ftille® Grab, 
Menfhenbilfe war vergebens, 

Denn der Shhövfer rief di ab, 
Doch unter Riunten follit du ſchlaſen, 
His dich ein Ihoner Frühling med. 
Ganz leife wollen wir um Dich weitem, 
Nicht ſtören unferes Sohnes Rub', 
Vis Gott uns wieder wird vereinen, 
Sis uns auch dedt die Erde zu. 

Die Sonne gehet auf und nieder, 
Soch unſer George Tommt nicht wieber, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahrit, dab umfer lieber Eohn und 


Bruder 
Wilhelm Etrchlen 

am 9. Oltober im 20. Lebensjahre ſanft 
im Hexrn entſchlafen iſt. Die Beerdi—⸗ 
aung findet ftatt am MWiontag, den 18. 
Tftober, um 1:30 nadm., von Trauer» 
baufe 3611 ©, Windefter Ave., nad 
der ebang.luth, Et, Andreas⸗Kirche 
Ede 37. und Honore Etr,, von da mit 
Autos nah dem Vethania » Friedhof, 
Zief betrauert bon: 
Albert und Beriha Strehlau, geb. Wag⸗ 

ner,&itern. Heinri Strehlan, Bruder. 


DT rubelt nun im ftillem Frieden, 
Den ınfer Herz im Tod noch liebt; 
AS, viel au früh bon uns gefchieden, 
Hat tief die Trennung und betrübt, 
Doch lag es in des Höfen Plan, 
"Was Gott tut, das ift — 
frfa 


Todesanzeige, 


Freunden ımmd Belannten die traurige Nad- 
ridit, daß unfere Ttebe Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Sophia Albreiit, 

Witwe de3 beritorb, Charles Albrecht, im Alter 
bon 89 Sabren und 7 Monaten am 9, Oltober 
1919 fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beer- 
digung findet Statt bon ber Wohnung ihrer 
Tochter, 6344 Mariblielb Upe,, — den | 
13, Ditober, nahm. 2 Udr, nad dem Mount 
Greenwood«sriedbof. Tief betrauert bon: 

Minnie Ruchlinsſy, Tochter. William Albrecht, 

Sohn; nebſt Verwandien. 


| 
Im Mäheres bitte Epreyne, Englewoob 25, | 
aufzurufen. | 
| 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- | 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Muütter, Schwiegermutter dun Großmut 
ier 


Xherein Mionäte | 

im Wlter bon 61 Iahren, 5 Monaten und 24} 

Tagen am 10, Dit. jelig im Seren enticlaient | 

tit. Beerdigung findet ftatt bom Trauerbaufe | 

5419 N, La Verane Mbe., am Montaa, 13. | 

Oft., um 2:30 nadım, bon bert nad bem Kon: ! 

corbia Friedhof, Am ftille Teilnahme bitten . 

die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Hermenn Dliondke, Gatte, Leo, Yaul, Albert, | 
Glara, Anna Gronte, Alma Wei, Ada Aror, | 
Wilheim und Heinrih Misndle, Minder. | 
Charles Kronke, Max Weiß, Herman _Arod, 
Schwiegerſöhne. Martha Mionske, Schwie 
gertochier, nebſt Enlellinder. 


Sur Erinnerung 


Dit tiefbetrübtem Herzen gedenten 
wir heute bes Sterbetages unferes ge⸗ 
Hebien Gatten, Baterd, Eohned und 


Prubder 
Georg U. Schmidt, 


Ein Jabr ift nıım derfloffen 

gr rübfal und in Echmers, 
Biel Tränen find bergoffen, 

E3 Brit uns falt da& Herz. 
Mit Kummer tief im Herzen 

Bu deinem Grab wir geh'n, 
Wir Tönnen dich, geliebter Gatte, 
Hier nimmer wieder fch'n, 

Doch lag e8 in des Hödften Plan, 
Was Gott tut, das ift mohlgetan. 

Rube fanft! 


Gewidmet don deiner bi liebenden 
Gattin, Toter, Eltern u. Gefhwiftern, 


Auch zum Gedenten an unfere liebe 
Iohter und Schweſter 


2orraine Schmibt, 
welde am 4. Sept. 1018 geitorben it, 


AG, wie fhnell von beinen Lieben 
Mubtelt du don binnen aeb'n, 
Nur ein Troft ift uns geblieben: 
Einfimals gibt's ein MWiederfch’n, 


Gewibmet bon beiner bi liebenben 
Dintter und Schwelter. 


Sur Eritnerung 
an ınfere geliebte Sattin und Mutter 
Louiſe Naber, 
geſtorben vor 1 Jahre, am 11. Olt. 1018. 


Zu plötzlich war für uns dein Scheiden, 

Su bitter dein ſo ſchneller Tod, 

Do du bift nun befreit don Deinen 
Leiden, 

Und auch dom jeder Angft und Not. 

Drum rube fanft, ob wir au meinen, 

Und Wehmut unfer Hera erfüllt, 

Einit aber wird und Gott vereinen, 

Der alle Xrünen wieder ftillt. 

Schlaf! wohl in deinem fühlen Grabe, 

Geliebte Gattin und Mutter, 

Wis einft die Gnade Gottes 

Einft alle wieder bereint. 


Gewidmet bon beinem bi nie bergel» 
fenden Gatten SHeinrih Naber. 
Marie Naber, Tochter. 


EEE TIEREN 
BurGrinnerung 


tiefbetrübtem Herzen gedenlen wir 
vielgeliebten 


Mit 
heute de3 Eterbetaged unferer 
Tochter und Schweſter 

Eleansre M Herman, 
welde heute bor einem Jahre, am 11. Oltos 

ber 1918, geltorben ift, 

Auf dem Bette fab die Mutter, 

Noh um mitternadt in Tränen, 

Nah dem Finde, bas geitorben, 

Nah dem einz’gen ging ibr Sehnen. 

Ab, das Töchterlein, das fühe, 

Blübend einit wie cine Roie, 

Hatte Gott au fih nenommen, 

Und 08 liegt im Grabeäfchoke. 

Nah dem Kinde rief Die Mutter, 

In ber Heinen dunllen Kummer, 

Wieder iſt der Tag gelommen, 

Und ſie ſeufzt in ihrem Jammer. 

Einſt im ew'gen lichten Morgen 

Wandeln durch des Himmels Auen 

Werden wir, um nie zu ſcheiden, 

Uns vereingt wieder ſchauen. 


Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 
Eltern und Geſchwiſter. 


Sur Erinnerung 


yı fhmerzliher und liebender Erinnerung 
an unſeren lieben Gatten und Vater 


Lubwig Wei, 


BVnſ Temple Thenter 


Dir, E, Seidemann. 
BEIDE jesnssurne teen @uperior 4819, 
Sonnabend, den 11. Dfinber, abends 8:15; 
Eonntag, den 12, Oltober, Matince 2:45 und 
abend3 8:25: 


Der Heigenmadher von Mittenwald. 
Dienstag, den 14. Dltober, abends 8:16: 
Gaftipieg ded Dresdener Hofihauipielerd red 
Bogeding: 


Der PBlarrer von Kirdhfeld. 


Kirchweih⸗Feſt 


veranſtaltet vom 
Ungarischen Schwabenverein von 
Chicago, Ill., 


am Conntag, den 26, Dftober 1919, in ber 

Wider Part Halle, — Anfang 3 Uhr nadın. — 

zidet3 350 die Perfon. — 50 Prozent be3 

Neingewinnd für die stricasnotleidenden Tefter- 
reich⸗ Ungarns. 


Chicago Skat-Liga 
Grftes arohes SkatTournier 


ber Salion, am 
Sonntag, 12. Okt, nahm, 2:30, 
in ber Sozialen Turnhalle, Belmont Ave, und 
PBaulina Etr,, 
wozu alle Glatfpieler freundlichft einlabdet: 
Ev, 3. Aocnig, Präfident. 


1 Funfzigſtes 1919 


869 
Stiftungsfeit, lonzert und Ball 


Lily of the West Loge Nr. 407, 


DB 3. . 
beranfialtet dom WVeranügungs-Rlub, am 12, 
Litober 1919, in ber Vorwärts Turnhalle, 2431 
W. 12. Etr.— Anfang 2 Ubr nahm. Tidet3 50€ 
int. Krieg2fteuer, Garderobe frei. Pall 8 abds. 
{p27014,11 


Shuhplattler-Berein Ghelmei 


Großes Münchner Oktoberfeſt 


unter Miwirlung des Schuhplattlerverein Al— 
menraufh (don Milwauklee Wis), und des 
Schuhplattlerverein D'Wildſchütz'n, am Sams⸗ 
tag. den 14. Oltober, in der Nordſeite Turn 
halte, 824 N. Clart Etr. — Anfang 7:30 abds. 
Tickeis im Vorverkauf Zoc, beim Wurz'n Sepp 
und Hans Hordl, 16043 Orchard Str. an der 
Kaffe 506, einihliehlih Striegäftener, 
014,0,11 


27. Stiftungsfeit 
beftchend aus Vofal. und Auitrumental.Stonzert 
und Ball, veranfialtet vom 

ee — 
Soziatiftifhten Sängerbund 
Sonntag, Bei 12. Oftober 1919, in der Nord 
feite Turnhalle, 820 N. Klar! Etr. — Anfang 


4 Uber nahm. Tidets im Vorberlauf 30c, an 
der Sialfe 50c die Berfon, 


Deutsch-Galizien 
Srantensliint.sBerein dv. Chicago 


Großes Kirchweih: Keft 


Cauıdtan, ben 18. Oltober 1919, in der Mozart 

Kalte, 1536 Elpbourn Ave, — Unfang 7 abds, 

Zidei8 im Vorberlauf 30c, an der Stalfe 50c; 
Kriegsſteuer eingeſchloſſen. 


Hordseite Turn · Halle 


| 82ON. Clark Strasse. 


| C. APPEL. 


‚ welder Heute dor einem Jabre, am 11. Ottbr. J— 
Reſtaurant, Dentſche Küche. 


1018, in die Ewigleit abgeruſen wurde und 
Todeban zeige. | geitern, am 10, Dit., feinen eriten Gchurtätag | 
—* und —— fraucige Badı| bafelbft feierte, 

vicht, daB meine geliebte Gatfin ımd unfere; _. — — 

be Mutter, Ghnlegscmuiker und Großmutter £ —2* Ber Dramas — Alle S orten Getränke. 

er; 

Mary Babe, geb. Gill, ‚ bon uns gefhieden ift, Offen aud an Sonntagen. 

Wir börten fein Eeufsen, wir abnten bie as30,faforıınt® 


am 10. OXtober felig im Serrn entiälnfen ift, 


Veerdigung am Montag, ben 18, Dltober, 9 
Uhr morgens, dom Haufe ihrer Nichte, Fran 
Frant Mettihof, 8029 ©. &reen Ete,, nad) ber 
St. Georg&Piche, mo Requiem Hochmelfe zele- 
hriert wird, bon ba mit Autos nad dem Et, 
Marien-Sottesader. lm frille Teilnahme bit. 
ten bie trauernden Hinterbliebenen: 

Iofeph Kebe, Gate. Yohn und Braun Anna 
Siningfton,; Kinder. zant Livingiton und 
Frau Ybda yes Ehwiegerfinder, ran 

Margarete Muchimann, Echmelter, 


TodbeBangeige, 


Freunden unb BWelannten bie traurige Nad- 
richt, dab unfere gelichte Mutter 
Emilie Lindner, geb. Lange, | 
nad langem, fdiverem Leiden am 10. Otteber 
im Alter don 66 Sabren geltorben ift. Die) 
Veerbigung findet Itatt am Miontag, bet 13, 
Sftober, um 1 Uhr nadm., bom Trauerhaufe. | 
2414 N, Ratonbale Mbe,, nach ber ebang.«Inth, | 
„etblebemä-Stirdie, Ede Baulina unb ichen- | 
nolds tr, bon ba nad bem Concorbia-fsrte 
it, Um Ählle Xeilnahme bitten: | 
Auguftea Mund: 
DBeler Munbt, 


elen Lindner, Töchter. 
wiegerſohn. 


Tobedangeige, 


Ssreunden ınb Belannter bie fraurige Nach 
icht, dab unfere geliebte Battin unb Mutter 
Meria 8, Binnien, geb, Sanlen, 
Mutter der verftorb. Harry, Maria, Celia und 
Alice, 2537 Cortland Etr., am 11. Dftober im 
Alter bon 51 Jahren geftorben ift, Beerdigung 
am Diendtag, ben 14, Dftober, 2 Uber nadhm., 
von der ebang.-utd. Et. Nobanied » Kirche, 
Noffer Etr. und Campbell Une. nad bem 
Soncorbia-friedhof. lim itille Teilnahme bite 

irn die frauernden Hinterbliebenen: 
and ®. Binnien, Batte, | 
elle Bil, Toßter. fafs | 


Todebanzeige. | 


Freunden unb Belannten bie traurige Rad | 
richt, DaB meine geliebte Gattin unb umfere | 


Nutter 
Ellzabeth Arach. geb. Kautt, 
im Ulter von 44 Jabren ſanft dem Herrn ent» 
ſchlafen iſt. Beerbigung findet ſtatt Montag, 
Ol. um 2 Uhr nahm, bom Zrauer- 
. 26. tr., mit Autos nad Eben | 
irriedhof. Mitglied der Nohal Neigbbors of| 
PImerica, Unity Camp Nr, 4871. m ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden Binterblie 
benen: 
dreb Arad, Batte. Hazel, Ylorence und Eve. 
Inn, Rinder, neblt Berwanbdten. 


TodeBanzeige. 
Oldenburager Frauen · Verein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
—E—— | 
Mary Dinfen 
neftorben ift. Die Beerdigung findet fatt am | 
Dienstag, den 14. DIt., um 2 Uhr nadım. vom 
Zrauerbaus, 2537 Cortland Str. nach dem 
Concordia Sriedhbof, Die Beamten- berfam- 
meln fi cm 1 Ubr 30 in. der Logenhalle, um 
der verſtorbenen Schweſter die Ickte Ehre au 


erweiſen. 
Ellſa Sqotnecht. Prãſidentin. 
Hedwig Dammener, Eelr. 


Todesanzeige. 


—* und Belannten die kraurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Diary Bogelfanger, 
Gattin bes beiftorb. Meldior Vopelfanger, am 
16. Ottober 1919 im Alter von 53 Jahren ge+ 
itorben ift. PBeerbigung am Montag, ben 13. 
Oktober, 2 Ubr nahm, bom Trauerbaufe, 
6226 ©. Keating Abe, mit Autos nad bem 
Baldbeim-sriedbof, lm ftilles Beileid Bitten 
die frauernden Rinder: 
Martha, Roie, Robert ınb German 
Vogeljanger. fafon 


Todesanzeige. 

Exneitine Deutiher Frauen Unterftig.-Berein, 
Ten Eitweftern zur Nachricht, dak Echmwelte 
Zouifa Hneling DE 

geltorben ilt. Die Beerdigung find 

den 13. Dit., 2 Ubr nadım., — — — 

—öV——— 

Bann berfammeln fi um 1:30 in ber 
alle, 

Katherine Ranglarb, Präfidenti 
Anna Hildemann, Eelretätin. ” 


Geftorben. 

Wilhelm Ctort 
n 203 Ungelosd, California, geliebter Gatte 
on Nba,geb. Rotbd, Bruder don Augufia 
Schneider, Zillie Helmutd,\ Anna und Frieda. 


Sanflfagung. 
Hiermit wünſchen Wir unferen berzliäften 
Sanl ayszufprehen allen unferen Freunden | 
ınd Rerwandten, die fi fo zablreih am Xe. | 
wüäbnis unferes Jieben Gatten und Bater3 | 
Emil Engver ' 


seteiligt haben, und für die Wmunbderfähönch 
Dlumenftüde, die fein Grab fo fhön geihmüdt 
baben. Ganz beionders unferem lieben Herri 
Baftor 9. ®, Lambrecht für die miten Troltcs: | 
vorte, die er und zugelprodden bat, ebenfalls‘ 
Frau & ‚Engel für ihre erbebenden Xrauerlic- 
ber ımd bem Herrn I. Michel nehft dem St. 


EMu 


.„ Schmerzen, 

Mit weinenden Uugen, mit fdhiverem Herzen, 
Wie er fhimäder wurde, mußten toir feben 
Doh mir fonnten dem Tode nicht widerſteben. 
Dann fdlummerte er fo felig hinüber, 

Die Leiden und Edhmerzen find alle borüber. 
Der Mond Teint jtill auf fein Grab bienieden, 
Dort ruht, den wir liedten, in fanftem Frieden 


Gerwibmet vom beiner Dich Tiebenben Gattin: 
Karolina Weiß, nebſt Kindern, 


Zuar Erinnerung 
an unſere gellebte Tochter und Schweſter 
Lontife, 


die bor einem Sabre am 11. Oktober 1918, 
entihlafen tit, 


Jeden Tag wirſt du mit Schmerzen 
!Nebr und mehr bon uns benmikt: 

E3 nagt ber Ehmerz au unferen Serzen, 
Ob's Andern auch nicht fühlbar iſt. 
Ruhe ſanft, ob wir auch weinen, 

Und Trauer unſer Hexz erfüllt, 

Einſt aber wird uns Gott vereinen, 

Der alle Tranen wieder ſtillt. 

Gott führt die Seinen wunderlich, 

Doch ſeine Wege gründen ſich. * 


Gewidmet von den trauernden Eltern und Ge⸗ 
ſchwiſtern Gehrt, 


Sur Erinnerung 
an meine tree Gattin unb umfere liebe Mutter 
Bertha Roſſow, geb. Barg, 


welche am 12. Oltober zu ihres Heilandes 
Freude eingins. 


Ab, was fir Ehmerz traf unfer Serz, 
Bie groß ift unfer Leiden, 

Die fahen wir die Gattin und Vhutter bier 
Aus unferer Mitte fcheiden. 

Zu jeder Zeit war fie bereit, 

Uns freude zu bereiten; 

Jet ruht fie bon Leiden aus 

Un fhläft in Emigleiten, 


Dein trauernder Gatte Edward A. Roſſow. 
Herbert und Irma, Kinder. 


Selig ſind die Toten, die in dem Herrn ſterben. 


Sur Erinnerung 
ar meine geliebte Gattin 
Dttilie Hetmel, geb, Asmus, 


twelde heute vor einem Sabre, am 11. Oltober 
1918, geftorben ift. 


Sehr Thmerzlid war für una bein Echeiden, 
Hu bitter dein fo früher Tod 

Dod du bift nun befreit pon Reiben 

Und aud bon aller Angft und Not. 

Nun rube fanft, ob wir aud Weinen, 

Und Trauer unfer Hera erfüllt, 

Einft aber wird und Gott vereinen, 

Der alle Tränen wieder itillt. 


Gewibmet bon beinem die nie bergeifenden 
Gatten: Henry Heimel, 


ur Erirnerung 
an unferen lieben Cohn und Bruder 
Mar Eholg 
geltorberrbor einem Nabre, anı 11. Oft. 1018, 
Geſchieden bon uns 
Dog nit beraeffen. 
Rıbe fanit! 


Gemwidmet bon feinem Bater, Brüdern und 


Schweſtern. 


Dankſagung. 

Allen unſeren Verwandten, Freunden und 
Bekannten ſprechen wir hiermit unſeren herz— 
lichſten Dank aus für die zablreiche Beteiligung 
und grohen Blumenſpenden bei dem Begräbnis 
unferes geliebten Gatien, Baterd und Groß 


vaters 
Michael Alingler. 
Nochmals unferen innigiten Pant, 

Frau Barbara Alingler, Gattin. Peter Aling- 
ler, Fran Anna Thomae, Kinder. Elizabeth 
Trenbier und Frans Thomne, Echwicnerlin- 
der. Anne und Elizaberh Alingler und Elca- 
nor Thomae, Entellinder. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren allerherzlichſten 
Dant allen Verwandten und Freunden für die 
vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und die 
ſchönen Blumenſpenden bei der Beerdigung um: 
ſeres lieben Gatten und Vaters 

Heinrich Dupke. 
Beſonders noch Herrn Vaſtor Julius Kirchert, 
der Herder Loge 660, A. F. & A. M., den 
Herder Eänaern, der Friendffbip Court, Tribe 
of Ben Hur und der Frig Reuter Loge, Allen 
dielen Dant. 


Frau Marh Dupfe, nebit Töchtern. 


Leichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 


Reterd Männerhor für ihre Leiftung in der 1458 B zei, Lale View (8 
—— a elmont Ave 


Zran €. Engoer, nebft Sams, | 


ver Tel. Diverien 2000. 
indfamomi* 


Wurz’n Sepps 
Driginale baieriihe Wirkihaft 


715-717 NORTH AVENUE 
Gehen Udend und Geomnisg Resmitiag 
ZN ER T 
Mündner Küche. 
et re 
1y2.lamobo® 


TAN = 


federn Sonntag, Donnerstag n. Samding abend 


Lajchober's Halle, 


52, Sir, und Nihland Ave. 
fp24mifafon'mt 


The Old Edgebrook Farm 


ur Albert Knuth Prop. 
5364 N. Central Ave. Tel. Kildare 180. 


Sonutag, den 12. Dftoder: 


1 


Große Eröffnung. 


Unter neuer Leitung. 


‚Edelweih Kaffee und Reſaurunt 


North Ave. und Clybourn Ave. 

Der beſte Plag, fih aut zu unterhalten, 
Zigeuner-Napelle, Dirigent Ezabe Laczi, und 
der berühmte Zimbalonfpieler Salob Janos, 
Außerdem 2 borzüglide deutfhe Eängeriunen, 

Die beiten Getränte aller Art 
und eine vorzügliche beutiche und ungariiche 
Kühe untır ıumferer perfönlihen Leitung. 
Die Feftunterhaltung ift 


| Samftag, 11, Ott., 6. Sonntag, 19. Oft. 


| €, Tedert & Son, 
mi—fon 
I 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 11. Dftober 1919. 


(Eigenberiht der „Abendpoft”.) 


Dandel und Iuduftrie. 


Die induftrielle Hunferenz in Wafhington. — Ihr Zwed. — Die 
Forderungen der Arbeiterichaft: Löhne uud Mitbeftimmungs- 
redht. — Vahn-, Eifen- und Kohlenftreits. — Heine höheren 


In MWafhington tagt feit Beginn 
ber Berichtäömode die inbuftrielle 
Konferenz. Sie ift von Präfident 
MWilfon einberufen worden, um bie 
jUntaft zu befeitigen, von der unjet 
ganzes nationales 


als er in ſeiner Anſprache, mit wel⸗ 
cher er bie Konferenzmitglieber bes 


re erklärte: Wenn bie’ Stonfes| diefem Maßhalten, in dem Nichtauss 
tenz biefe Aufgabe Löft, dann hat fie 


eine Leiftung vollbracht, die der Aus- 
arbeitung der englifchen Grundrechte, 
der amerifanifchen Berfaffung und 
der AUbichaffung der Sklaverei an bie 
Seite zu Sehen ift. 

Sit e8 überhaupt möglid für bie 
Konferenz, diefe gewaltige Aufgabe 
in ihrem ganzen Umfange zu löfen? 
Zwar find die Verhandlungen nod) 
nicht weit gebiehen, aber fchon jekt 
darf man begründete Zweifel an dem 
Gelingen bes Wertes begen. Die all: 
gemeine Unraft, die jet auf einmal, 
faft möchte man fagen, auf höheren 
Befehl bejeitigt werben fol, ift nicht 
plöglih, nicht von geftern auf Byıte 
entitanden. Gie ift au nicht erft 
durch den Krieg aefchaffen morben, 
fie beſtand ſchon lange Jahre vor ſei— 
nem Ausbruch. Aber während die— 
fer Zeit der fürchterlichen Menſchen— 
Thlädhterei hat die Unzufriedenheit 
über die ungleihmäßige Verteilung 
ber Güter ber Erde, das Gefühl, daß 
die große Mehrheit der Menfchen 
zum Urbeiten und Opferbringen, und 
eine Kleine Minderheit zum Genießen 
da fei, eine gewaltige Verfjärfung 
erfahren. Hand in Hand damit ijt 
eine bebeutende Verſtärkung des 
„Klaſſenbewußtſeins“ der Arbeiter 
eingetreten. Der Krieg bat ihnen 
nicht nur gezeigt, daß er von ihnen 
größere Opfer an Gut und Blut ver: 
langt al3 von allen anderen Bevölte- 
rungsſchichten, ſondern auch, daß 
ohne ihre Mitwirkung an eine Krieg— 
führung überhaupt nicht gedacht wer⸗ 
den kann. „Die Geſchütze ſchweigen 
ſtill, wenn ihr ſtarker Arm es will.“ 
Mit dieſer zunehmenden Erkenntnis 
ſind ihre Anſprüche auf höhere Löhne 
und beſſere Arbeitsbedingungen ge— 
wachſen und die Regierung mußte in 
der durch den Krieg geſchaffenen 
Zwangslage dieſen Forderungen, ſie 
mochte wollen oder nicht, entſprechen. 
Es wäre aber ungrecht, wollte man 
behaupten, daß die Arbeiter dieſe 
Zwangslage bis zum äußerſten aus—⸗ 
genutzt haben. Der unparieiiſche, 
kühl abwägende Beobachter kann ih—⸗ 
nen vielmehr die Anerkennung nicht 
verſagen, daß bei dem wilden Tanz 
um das goldene Kalb, in einer Zeit, 
da nicht Millionen, ſondern Billio⸗ 


Poſt oder telegrapyhiſche 


Heldlendungen 


unterboller Garantie, bils 
liger als fonftwo, nad 


Dentich:Defterreich, 
Ungarn, 
Dentichland, 
Czechoſlovakien, 
Siebenbürgen, 
Jugoſlavia, 
Baes Bodrogh, 
Torontal, 
Temes. 


Benũtzt die Gelegenheit, we die 
Preiſe ſteigen. 

Schlffstarten auf allen Linien, Bormer, 
fngen für fpätere Reife Ion jett beforgt. 
Paßangelegenheiten erledigen wir loſtenlos. 

Senne Unfragen werden pünltli er- 


Sr Euh Geld erfparen Wollt, 
frayt exit nad unferen Preiien. 


Keben, da3 indus | lichkeit zwar 
ſtrielle ſowohl wie das politifche und | Jahr” ihrem Waterlande ihre Dienfte 
foziale, ergriffen ift. Arbeitsfetretär | zur Verfügung ftellten, -vabei aber 
Milfon Hat ficherlih Necht gehabt, | ungezählte Summen in ihre Tafchen 


Bahnfraditen. — Dießamminsvorlage. — Von der Aktienbörſe. 


nen zum tenfter binausgemorfen 
murben, gerabe bie ameritanifche Ar: 
beiterfchaft eine Mäßigung an den 
Tag gelegt hat, die jenen Leuten voll- 
fommen aeind: die vor der Deffent- 


ür „einen Dolar im 


geftedt haben, von denen imohl nie 
jemand ettwaß erfahren wird. In 


nuten der Notlage bed Landes für 
die Erringung eigener Vorteile be: 
funbeten die Arbeiter einen wirklichen 
Patriotiamus, von bem der Dollar: 
patrioti3mu3 bon fo manden unfe- 
rer ehrenmwerten Mitbürger nur ein 
Baftarbbruder ift. 

Zu diefem „Slaffenbewußtjein” 
ift noch ein anderes Gefühl getreteit, 
dad dbom allgemeinen menfchlichen 
Standpuntt aus leicht verftändlid | 
ift. Häufig genug ift die Yeußerung | 
gemacht worden, nicht ſowohl in 
Arbeiterkreiſen, als vielmehr von ka⸗ 
pitaliſtiſchen Vertretern, der Ange⸗ 
ſtellte ſolle ein mehr perſönliches 3 
tereſſe an dem Fabrik- und Geſchäfts⸗ 
betriebe nehmen. Gerade in lepier 
Zeit ift diefe Heranziehung ber Ur- 
beiter, um eine engere Berührung 
zioifchen ihm und feinem Arbeitgeber 
mieber herzuftellen, ala eina der wir! 
famften Mittel zur Befeitigung ber) 
Unraft bezeichnet worden. Man ift 
auch in vielen Betrieben dazu. überz | 
gegangen, biefes perfönliche Inter- 
efje auf verfchiedene MWeife heroorzus 
rufen und zu unterhalten. Man bat 
bie Gewinnbeteiligung für bie Arbeis | 
ter eingeführt, Man hat bie Eins | 
rihtung geiroffen, daf Vertreter der 
Ungeftellten zu regelmäßiger Zeit 
mit ben Leitern zufammentommen, 
um nicht nur über die Arbeitäbebin- 
gungen zu beraten, fondern aud 
über Fragen, bie im Betriebe auftau- 
hen, Das ijt zmeiefllod ein höchlt 
erfreulihes Beginnen gemefen, um 
den Arbeiter aus feiner menjchen- 
unmäürbigen Qage zu befreien, in bie 
ihn die technifche Entmwidlung unfe- 
rer Yabritbetriebe hinabgebrüdt hat, 
eine LZage, die ihn zu einer bloßen 
Mafchine verbammt. Uber es ifi 
eben nur ein Beginn und wie fich 
fürzlih Herr Cyrus Mc&ormid jun., 
Betriöbzleiter der InternationalHar⸗ 
beiter Eo., vor dem „National Sas 
fety Council” in Detroit geäußert 
bat, alle biefe ber Arbeiterfchaft ba= 
mit gemachten Zugeftändniffe haben 
den Charakter von Almofen gehabt, 
fie haben nad; Gnade und Barmhers 
äigteit gefchmedt. Ein Recht des Ars 
beiterö darauf, aud in Sachen ber 
Verwaltung oder bed Betriebes ein 
Mort mitzufprechen, ift wohl in fei- 
nem Fall anerfannt oder, wenn man 
es vieleiht im Stillen ald vorhan- 
ben fühlte, doch nicht offen und aus- 
brüdlich zugeftanden worden. Aber 
ift e& nicht rein menjchlich, daß, wenn 
man ein perfönliches Sntereffe an 
einer Sache gewinnt, man au an 
ihrer Förderung mithelfen, über ihre 
Behandlung mitbeilimmen zu dürfen 
wünfht? Unb wenn man den Ur: 
beitern außerdem bie Geminnbeteilis 
gung zugefteht, ift e& nicht leicht vers 
ftändlich, daß fie hieraus das Recht! 
ableiten, auch über den Betrieb, über 
Mafnahmen für eine mögliche Vers 
größerung ber Geminne zu beraten 
und zu entfcheiben? Wie immer man 
hierüber denfen mag, ob man einen 
derartigen Standpunft für berechtigt 
hält oder nicht, jebenfall3 laßt fi 
nicht bejtreiten, daß die Auffaffung, 
nach melcher der Arbeiter nicht nur 
am Schraubftod oder an der Bohr: 
maſchine, ſondern auch im Verwal⸗ 
tung.rat zu einem Plab berechtigt ilt, 
in neuerer Zeit fehr an Verbreitung 
gewonnen hat. hren offenften und 
deutlichften Ausdrud Hat fie burd 
die Vorlegung de Plumbplanes für 
die Nationalifierung ber Eifenbah- | 
nen in ben Ver. Staaten gefunden, | 


nn — — —— — — —— 


MARSHALL FIELD & COMPANY | 


The Store for Men---Basement 


Beginnend Montag Morgen 


Eine Gelderſparniß⸗Woche 


in dem Bajement-Laden für Männer 


Die Gelegenheiten, die der Bajement Store für Männer bietet, werden von den Männern 
in Chicago durdy ftetig zunehmende Kundihaft anerkannt. Site mwiifen, daß fie hier gut bedient 
werden, bedeutende Eriparniffe maden und bequem einfaufen Tönnen. 


Aber wir wünjcden diefe Erfenntnis nody weiter zu berbreiten. 


Zu diefem Ende haben wir eine Anzahl von Spezial - Verfäufen geplant, von denen 
täglich wenigftens zmwei ftattfinden werden, die fi iiber die nächte Woche eritreden werden. 


Für den Mann, der jparfam mit feinem Gelde umgeht, werden diefe Spezial-Berfäufe 
wichtig fein, denn fie bedeuten Erfparniffe für ihn, wenn er fie ich zunuge mad. 


Erſparniß — Bedienung — Zufriedenkeit das ijt die Botihaft, die der Bajement Store 
fir Männer bringt. 


Neinwollene Beinkleider, 
Speziell, zu $8.50 Paar 


C3 befinden jih nur 200 Paar in dem Sortiment, fpeziell eingekauft und markiert für diefeß 
Greignis. Reinmwollene Hofen von folder Qua lität find gewöhnlich teurer markiert. 


Cheviot3 und Flanzilı für Männer, junge” Männer und Jünglinge in grünen, braunen, 
blauen und braunen Mifhungen. 


Doppelt Terture Negenmäntel, 
Cinhundert zu $14 das Stüd 


Gute doppelt geiwebte Negenröde zu gelderijparenden Breijen. Sn doppelfnöpfigen runöhapum 
Bürtel- und Staple-Moden. Orane, braune und anziehende Mifhungen. nr diefer Nahe 
reszeit it ein NRegenrod immer willfommen, und man tut gut daran, vorbereitet zu fein, 


Speziell für Männer und Sünglinge 


Leichte Meberzieher zu $18.75 


Während diejes fpeziellen Verkaufs ift jeder MWeberzieher in der Partie bedeutend unter dem 
Preis markiert, zu dem er gewöhnlich heuie ver fauft werden miürbe. 


Handichuhe für Männer zu Se 


Etwa 1500 Paar von ausgebejlerten und ein wenig befhmusten Sandfchuhenr In Cape und 
Suede zu Bde — eine außerordentlihe Erfparnis und eine felten gebotene Gelegenheit. 
Bafement— Der Laden für Männer 


uf... si — 


Leben im ganzen Lande lahm legen 
werden, rückt mit jedem Tage immer 
näher. Auch die Weichkohlengräber 
haben zum J. November einen Aus— 
ſtand angekündigt und auf die Bei— 
legung des Eiſen- und Stahlſtreiks 
ſcheint fürs erſte nicht zu rechnen zu 
fein, wenn auch von ſeiten der Ar—⸗ 
beitgeber ſein baldiger Zuſammen⸗ 
bruch geweiſſagt wird. Bahnen — 


21280 * 
Eiſen — Kohle! Wie unter ſolchen | i Spezialitäten jur Montag 2 
Cateen Lining, 36 Boll breit, Echt ſchwarze Kinderſtrüm⸗ 


Verhältniſſen eine hieſige Banl 
Mill Ends, 59c Wert, zu.. 29c pfe, Seconds, 39c Wert, RX 


ihren Monatsbericht mit den Worten 
1 HYard breite Percale, Mill Ends, Schwere graue Sweater Coats für 


beginnen kann: „Ein ruhiger Optis || 
mismus iſt in Geſchäftskreiſen el 
4 nur helle Mufter, Bde Wert, Männer, Shatvltragen, 
J — 270 Größen 40—46, fpeziell $1.29 . 


beobadhten“, ift unverftänblic), Viel: 
leicht läßt fich bie Lage treffender ih -46, fpegie . 
geraten, indem, man Ja: reife Bene in ne | lt To a 70 oe 
a an ejinne i = „olen pur Sinver, alle — ’ ’ 
/B Gurä: — —9 l — — * 
3 
induſtrielle Konferenz verhindert Gingham Damenkleiber, 54.998 Wt., | Mert, fpeziell die Nardzı.. da Ce 
erben foll, 1o Tage der Vorrat ‚| Tametidjuhe, CddS und Ends, ein 
inficht reicht, ZU ....... u... — Baar neue Schuhe für den Preis 
ee ft bie während ber Extra ee ne Eweaterd für | ge Halbjohlen, een 3, 34 und 
iſenbahnſtreikt 1 ie waährend J Damen, 34. ert, 4, ſo lange der Vorrat 
Berichtswoche erfolgie Ankündigunge 53.48 0 EN $1.00 


von Generaldirektor Hines von fn- 4 
tereſſe, daß die Bahntarifgebühren Fleisch-Departement 
Friſch geſchrittene Pork 320 | Rump Corned Beef, 


1509-1519 
FULLERTON ' 
AVE. 


Ne DEpanTmENT STORE 


auf den — 


vor der Rüdgabe der Bahnen an die J 
Privatgeſeliſchaften nicht erhöht wer- J dhops, Pfund zu Pfund zu 

den ſollen. Zu Neujahr hört der J gamb Chops, Brisket Corned Beef, 
Regierungsbeltieb auf, vielleicht ibers |} fund zu vfund zu au. ET, 
nehmen die Korporationen den Streit! Lamb Stem, 


Frisch gemachte Hambur 12 4 c 
als Erbihaft. Bon den dem Sons | Pfund zu 


ger, Bund Zu .uu....» 
Oscar Mayers Calif. 


The 20h Contury Bakery 


1212 R. Clart Str. 
empfiehlt ſeine hochfeinen Kaffeeluchen, Torten, 
Freuch Faitrn, Pies, Cooties und alle Sorten 
Gebät. Nchme Beltellungen an für Hodzeits» 
luchen und Geburtstagsluchen. Täglich ziweis 
maL friihe Badwaren, 

Unfere Bäderei iff unter fahmännifcher, per- 


i. HERZOG & Go. 


Norpfeite: Sudſeite: | 
534 North Avenue 4318 Wentworth Ave | 
Telephon Diverſey d428. | 


didofafon 


nad) welchem die Verwaltung einem greß unterbreiteten fieben verfchiedes 
Ausfhup übertragen ift, in dem die nen Vorlagen für die Regelung ber 


| Beal Chops, 
Arbeiter, die Beamten und die Regie: ;Yahnverhältniffe Yat die Cummins- | 

| 

| 

} 


WIIHDAN aussäneenne — 
Veal Stew, 

Pfund zu 

Dech Siem, 

Pfund zu 

Suppenfleiſch, 

——— — — — — ———— — IRRE 


zung gleihmäßig vertreten fein fol | Wirf die größte Ausfiht auf An- 
fen. Der Plan wird von ben großen Inahme. Sie enthält die Empfehlun- 
Eifenbahnerverbänden befürwortet, |gen des Bahnunterausfhuffes des 
deren bor etwas über zwei Monaien 


Schinken, Pfund zıt.... 

Beſte Sommerwurſt, 

Pfund zu 

Pride Marke Schinken, 

Pfund zu 

wür Dienstag: Leaf Lard (nur 10 
Pfund an einen Stunden), 

Pfund zu 


hoefer & Son 


fönliher Leitung. Achtungsvoll: 


Holmer & Ratzel, Props. 


frfafon 


VORTRAG. 


Sonmtag, den 12. Dftober, borm, 10:45 Uhr: 


| im Mafonie Temple, Halle 611, 6. Floor, 


_ Friede, Freude, 
Geſundheit. 


Sonntag abend und Mittwoch abend s Uhr: 


| 605 Belmont Ave., 3, Ctod, Ede Broadway, 
| Jedermann willloggmen, 
| 
| 


WER Iſt Tuberknloſe wirtlich 

| RR THF eine fo sötliche 

| Aranfheit? 
Er. Giaf bat pofitive 
Dctveife, daß cr ein er 
folgreihe3 Mittel entdcdt 
bat, daheim gebraudt, 
in jedem Kliına, Teine 
Wiederlcehr der Kran: 
beit. Wegen weiterer 
Ausfunft fchreibt 
The T. F. Glah Inhe- 
lant Go., 20 €. Sadfon 
Biod,, Chicans. (rüber 
ii Yos Ungelcd). 

L fp6fami* 


Liberty Bonds 


Bir bezablen dicle Varpreife: 

. 3%.......8100.10 13. AU Run nenn. 895.00 
Be 594.654. 4% $95.15 
2.44% 394.8015. 3% u. 4%% 100.50 
Franklin Investment Co 
11 &, 2a alle Str, Zimmer 503. 
Gejgäftsftunden: 9:80 vorm, bis 5 Uhr abb8, 


| 
| 
I 
| 


en 
. faufen einen pradtbollen 
—* $125.00 Phonograpb, im 


Lagerhaus gelaifen. Dies 
ift eine fehr, feine Mas 


=: ihine und fo gut wielrungen aber biß auf Meſſer. 


Et eu, mit Necords und 

J Diamantnadel frei. Wir 

4 baben ferner einige aits 

Phono⸗ 

nrarben. die wir zu ci« 

nem Cchleuderprei3 bers 

3 laufen, da wir Bla 9% 

brauden. \ s 

Ferner berfaufen mir 

ein vprachtvolles Leber 

Barlor Eet, wert $175, 

und Nugs zu Eurem eis 

nenen Preis, Wunder—⸗ 

bare Gelegenheit. Yuh nesen €, ©. 2. Zah— 

lung nad außerhalb verfhidt, — Beſichtigung 
geitattet, 


Xiherty Bonds in Zahlung genommen, 


Wesiern Fumiture Storage 
2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


Offen bon 9 ımorg, bid 9 abb3,, Conntag 10-1. 
ollifafonmiimt 


dere bochfeine 


German American Help Society 


An der Kapelle 2318 Roscoe Str. werden 
Gaben für die Deutf-amerilanifhe Hilfegc- 
fellfhaft angenommen, Die Teutihen in dem 
Diftrift lönnen Kleider oder Geld nad) der Mas 
pelle bringen und fie werden nah Deutſch— 
land, Deiterreih oder Ungarn burd die Aınc- 
rilaniſche Hilſsgeſellſchaft gefanbdt. 

Stereoptiſche Vorträge werden jeden Sonn⸗ 
tag abend um 7:45 in ber Stapelle gehalten. 
Pringt Eure Gaben. und bleibt für bie Pre» 
diat. Ein 100feitines Buch, betitelt „Der Welt 
Hoffnung“ wird Jedermann frei gegeben, ber 
lommt und barnad fi Jebermann 


| 


J 


| 
| 


jeinen Plat als einem Betriebsmittel | rung angehören. Ueber die Ausgabe 


folon [ten und. 


angebrohter Streit ja die unmittels | 
bare Veranlaffung zur Einberufung | 
der induftriellen Stonferenz gemejen | 
it. Das Kapital ober vielmehr bie 
Befiker und Vertreter des Kapitals 
befämpfen biefe oder ähnliche oe 

ie | 
erfennem darin — und mit Recht — | 
dad Beitreben, dem Kapital feinen 
gegenwärtigen Rang im Wirtfchafts- 
leben zu nehmen und ihm ftatt deſſen 


anzumeifen, dad mit den Mafihinen | 
und Merkzeugen und auch mit ber | 
menfchlichen Arbeitäfraft auf gleicher | 
Stufe rangiert. Derartige wirtfchaft: | 
liche Kämpfe werben nicht „par orbre | 
du moufti” zum Austrag gebracht. — 
Drei Monate waren die Yrilt, 
melde die Eifenbahngewerkichaften 
der Regierung Anfang Auguft gege: 
ben haben, um die hohen Koften der 
Lebenshaltung herabzubringen. Mehr | 
denn zwei Drittel diefer Zeit find | 
bereitö verftrihen und bie Preile 
find für die notwendigen Bedarfs— 
artitel eher geftiegen als gefallen. 
Die Gefahr, daß die Arbeiter ihre 
Drohung wahr machen, auf ber Der | 
mwilligung höherer Löhne beftehen 
und, fall von der Regierung diejer 
Yorberung nicht entjprochen wird, 
einen —— Bahnſtreit erklä⸗ 
mit das wiriſchaftliche 


ka 


| Senatdausfchuffes für D elen die] : 


lien Handel. Dana follen die 
fümtlihen Bay in ben Vereinig- 
te: Staaten zu 20—35 mit einande* 
fonfurrierenden Spitemen zufam- 
mengelegt werden, deren Eigentum 
und Betrieb ben betreffenden Storpo= 
tationen verbleibt. Letztere ſind un— 
ter den Bundesgeſetzen zu inkorpo— 
tieren und ihren Direktorenräten 
müſſen je zwei Vertreter der „klaſ— 
ſierten“ Angeſtellten und der Regie— 


Groczry-Departement 
Kirks Flake Seife, 10 Große Stücke Ivory Seife, 


Stüde für 2 Stüde für . 25c 
Swifts Napiha Seife, Sunbrite Cleanſer, 
10 Etüde für 3 Vüchfen fur 

Skinners Makaroni, Spas Caſtile Seife, 

ghetti, Nudeln, 8 Pakete für 3 Stücke für 

Amber Seife. Etreichhölger, Faft Mail, zu....1öe 
10 Etüde für Selly, zu 17e 


I. 


| | 23C 


| bı.’en, fan nur empfohlen werben, da3 
| Verfäumte baidmöglichit nächzuholen. 
Cie werden .vabei meifellos auf ihre 
Rechnung Floınmen. Denn Für alles, 


von Attien und Bond? und ihre ftifcher“ Ton troß aller Wetteriolfen 
Vervendung foll die Zwifchenftaats |am induftriellen Horizont. Eine 
liche Handel3tommiffion allein zu !ganze Reihe von Amduftriepapieren | 
entfheiden haben, deren Gutheißung | verzeichnete erhebliche Getwinne, mie | was eines Gaites Herz erfreuen fann, 
auh die Tarifgebühren unterliegen | General Electric, Harvefter, Bahnen, | bat der erfahrcı.. und, Tiebensivürbige 
follen. Bei ihrer Feitfegung find die |Dele und Automobile. Chandler | nur N —— ee 
Antereffen ber Bevöl.erung und ber Motor ftieg geitern um 35 Punkte. | jopiaie ——— chagliche — air 
Verfenber, die Arbeitslöhne, die Ber Auch die Stahl- und Eifenkurfe 39° | dienung, wirtlid gute Mufik, vorgiigliche 
triebd- und Unterhaltungsfoften in gen an. Sloß-Sheffield, Crucible Küche und für Getränfe, twie fie in dies 
Betracht zu zieh“. Für die Neges jund Republic motierten geftern um | 1er. bon *2* —— 
lung der Arbeitslöhne und Arbeitd: |2—5 Punkte höher und U. ©. Steel mr ee haben find, Und 
bebingungen ift ein Ausfchuß vorge: [erreichte mit 11234 den hödhften | nald die Kriensprohibition au 
fehen, de: aus je vier Vertretern ber | Stand feit dem Beginn bes Streits. | werden wird, 
Arbeiter und der Vahngefellichaften Merkur“ geiehieht, wird aud bad 
beitehen foll. Streit3 und Audfper- ec 
rungen find verboten. Ein Bundes— 
trangportamt, beffen fünf Mitglie- 
ber vom Präfidenten zu ernennen 
find, foll bie NRegierungstontroll 
ausüben. — i 
An der Altienbörfe herrfchte mäh- 
send der Verichewoche ein. „opfimi- 


Rot 


Liedervorträgen, Sumoriftiichen 
bietu 
aller ° 
und Lilören und borzünlichem 


bieten. 


Beim Wurz'nſepp. 


Es hieße Eulen nach Athen tragen, 
wollte man den kundigen Thebanern 
die Vorzüge Picjcd ebenjo eigenartigen 
mie urgemütlichen — 716 W. 


— —⸗ 
North Ape., preifen. denen es 
die den Weg —* 


a 


rt, wie ausgezeichneten a 


v 


5 
in altem Glanze erftraßlen und 
Auserlefenes an nftrumentals — 

ars. 
gen und : materiellen Genüffen 


a 


was Ben * 1 


a 





wtf Theater 
—— — — bon Mittenwald“, 


8 
aditvue — „A Regular iJeller“. 
Eobansd’ Grand — „Ihe Ncauittal”, 
 solential — „be Canary“, 
F ort. .— „Sappy Mia“, 
it. — „Comebodu8 Eivcetheart“. 
„Liiten Leiter”, 
„One Day“. 
„xea for Three”. 
migbt” 


im Pufd Temple —⸗ 


— 
— 
—— 
2222 
220 


Eon 
ng 
2 

u — 
nm 


nIhree Wiſe Fools“. 
Meep St 10 Vourſelf“. 

er. — „Zale St — Me’, 
„Up in Mabels Rooms“, 
garten. Konzert 

und abenb. 

& 755 Nortb Uve — Neben 
onntag nadmittag Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Münner und Knaben 
[Uinzeigen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) 
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— 
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Berlangt: 
Bicture Setters, 
Nacsufragen auf dem 

14. Floor 
MannelBrothere. 


frfafon 


Verlangt: Schuhmacher, Cutters und 
Fitlers und Männer, um handgewen⸗ 
dete Bottoms zu machen. Aiſtons Inc., 
ZSimmer 700, 14 W. Waſhington Str. 


frſaſon 

Verlangt: Junge Kaufleute von 
drüben, um das Hut-Fabrifationd- | 
Gerchäft zu erlernen. Kurze Stunden, | 
$20 zum Anfang. Chicago Hat Mig. 
&: Bleahing Co, 12 NR. Midigan 
Avenne. do—ja 


Berlangt: Arbeiter für jtetige Be— 
häftigung. $20 die Woche. SHeißler | 
& Zunge Go., 301 @. 39. Str. 


Berlangt: Nähmaichinen Operntors. 
1045 ®. NRandolph Str. frin 


Berlangt: Ein Helfer; foldhe vorge: | 
sogen, welhe ihon in Maidinenihop 
senrbeitet haben. 1809 ge" —* 

otiw 


Verlangt: Mann für Berſand und 
Reinigen von Belzen. H. B. Gielsdorf, 
Tower Bldg., 5 R. Michigan Ave., Ede | 
Mabiſon Sir., 3. Floor. do—fon | 


Berlangt: Stallmann in Wholejale | 
Bälerei. Sprecht vor: The H. Piper | 
Gs., 1610 NR. Wells Str. do—in | 


Berlangt: Stall:Männer. 731 W. 
Adams Str. Sehet Superintendenten. 


soltiwæ 


| 


Berlangt: Innger Mann, um ein Ge⸗ 
ſchäft zu erlernen; 812 zu Anfang. Zu 
erfragen 1142 N. Campbell Ave. ſaſon 


Berlangt: Starker Mann für allge: 
meine Arbeit in Senffabrif. Borzuipre- 


hen Montag morgen 9 Uhr. Plocdhman | 


& Witt, 401.N. Baulina Str. | 


Berlangt: Sofort, Geihirrwaicher; 
$16 die Woche. 2002 Lincoin Ave. 


‚Berlangt: Tüchtiger Saloon Porter. 
SAN. Clark Str., Turnhalle. frfa 


"Berlangt: Wagenlenter nnd Arbeiter. 
6211 &. Racine Ave. 2olt2m& 


Berlangt: Porter 
füg Rooy Meltaucant, guter Lobn; Leine Sonn- 
togarbeit; muß ftetig unb auberläffig fein. 

arlet Etr. En 


Reitaurant, 534 W. Van Buren Eir., | 
ſaſon 

Berlangt: Deuntſcher Linotype⸗Sedetr. MM 
S&inift-Dperator borgesogen. Ebenfall3 ciı | 
guter Unseigen-Geker, Union Office;  aute 
he; Wochenzeitung. Limcoln Freie Breffe, | 
Lincoln, Nebr. 


ansteigt: Painte 


venue. 

Berlongt: Aelterer Schreiner mit Handwert⸗ 
eng. Sautaãſften reparieren. Adrefſiere mit 
——— unter 9 92 Abenbpoit, 


Sesanıt: Holzarbeiter an 
Uutomobil-Bodied, Sahet & 


WB, North be. 


Berlangt: 15-jährlaer unge für leihte Ur- | 
s guier Lohn. deal Pleating Eo., 308 €. | 
Ganal Strahe. fafomo | 


eier 1 
Berlangt: Etliche anftellige, ältere Münner. 
Ihe Kerften Co., 216 N. Clinton Str. ſaſon 


Berlangt: Männer, die etwas Erfahrung ba: | 
ben im Dreben bon Horn, Rnodhen oder Hola, | 
um bad Breben von Elfenbein-Billarbiuaeln | 
zu erlernen, Etetige Mrbeit und auter Lohn. 

Brunswid-Balle Collender Eo., 629 Co. 
Babafh Upe., 2. Floor. 


Berlangtt Nunge Männer ober in mittlerem 
Alter, mit Berlzeug vertraut, um Handwerk | 
zu lernen; Tönnen boben Lohn in Turzer Beit | 
berbienen. Louis Hanfon Eo., 1500 N. Koftner | 
Avenue. bofria | 


Berlangt: Bladfmitdhelfer umd Finiſhers an 
rbeit,. Maremont Mia. Co., 916 | 
oti0— 188 | 


Ma: 


ze und Helfer. 2520 Hadbdon | 
I 


Magen: und | 
wichman. 138 


Berlangt: Holgarbeiter an Commercial Nuio- 
Eobharheiten. Daremont Mfg. Co., 916 Cüd 
Wabaſh Ave. — 


Verlangt: Guter Porter In Bäckerei; guter 
Lohn. Chas, Hafner, 3873 Cottage Grobe 
Ave. ftfa 


Verlangt: Mehrere ftarle Männer für Kabril- 
arbeit in Eifenwerlitatt, 17 Meilen von Cbi- 
cago; 45c bis 50c die Stunde. Schidt Abreffe 
an: Xbe Beterfen DOven Co., 

Illinois. 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit in 
"oblenbard; $4.50 per Tag; ftetige Arbeit. | 
Sacob Belt Eoal Co., 6133 Broadwah. dfrſa 


Verlanat: Männer für Woodworking Maſchi⸗ 
nen. Fragt nach Fred. 6a5 W. Dal Eir. — 
do —ſon 


| 


‘ Berlangt: Guter Tinner; ftetige Arbeit; au- 
ter: Robn. - 4320 ©, State Etr, Soll 


Berlangt: Jungend, 14 Yabre und aufwärts, 
in Box Babril, 116 Weit Superior nr 
01103 


Berlangt: Ein guter Tinner, 29 Weit Late 
&teaße. mi—ja 
Berlangt: Eihneider, Rodmacher und Bufhel- 
man; guter Lohnt, 2431 Lincoln 2lbe, it ! 
i—fa | 


| 

Berlangt:- Bäder, erite Hand an Brot und | 
Kos, mus tüditg fein, Nactarbeit; $35 dic | 
Bohe. Nur ein Mann, ber gute Roll maden 
Iont, . braudt au antworten, Adr.: 
Abenbpoſt. 


Berlangt: Billiger Junge fiber 16: Gelcgen- 
beit, bad Drudgeihäft au erlernen. —— Ehis 
cago Printing Eo,, 636 N. Wells un. * 

—— rſaſon 


Berlanat: Bench 22 in Maſchinenſhop auf 
ber Norbiveftieite, fletige Urbeit; gebt Referen- 
zen. und erwarteten Lohn an. Abdr.: T 476 
Abendvoſt. 10011wæe 


. Berlangt: Junger Mann für Ladenarbeit. 
1229 ®. Mabdifon Str. didofa 


Berlangt: Alter Mann für Haus- und Hof: 
a oe Simmer, Koft und $7 die Woche, 
5 eridban Road, nahe Urgple, frfa 
u Ein junger Porter, der aufwarten 
fann.: 127 €, II Eir, frfa 

Berlangt: Uelterer Quibelman; ftetige Ar⸗ 


beit, er Robn, 937 N, State Etr, 
nhon or 2876. 


Serlanat: Jungen, 16 Jahre, für Holadbrud: 
Dept; 52.75 per Zag. 810 W. Euperior sn 
; via | 


Serlangt: Infirumentenmadher und Schleifer 
iaıben gamie Etelle bei der Griedhaber Mig. 
=s,, 4505 Armitaae Ude. fr—ımo 


Berlangt: rt Mann in Moodworling- 
| A 
E — fa 
® — — 4106 


* 


ı Verläufe; C 
i lat mb bollen Einzelbeiten borzufprecen: | 


ı Brot und Gafes in Bäderei. 


|  Berlangt: Lediger Dann, erfahrener | 


| ter Abendpoft L. 782 
| Carpenter Str. Tel. Haymarte 


| 817 North Move. 


;bebor 


| Adr.: 


110f1m& | a 


== 


Verlangt: Männer und Knaben 


(Anzeigen unter diefer Mubeil 2c das Wort.) 


Berlangt:_ Grundeigentumsdberläufer, mit 
oder ohne Erfahrung, um beim Berfauf bon 
500 30 Fuß Sotten mitzubelfen; Abangslanal | 
und Wafler im Etrabe; billig wie $360; auf | 
leihte Abzablung; Hohe KRommillion; fehnelle | 
„Lcads“ geliciert; fofort wegen 
Gelegenheit für tühtige Männner und Frauen | 
idnell Geld zu derdienen. ragt nad) C. 2. | 
Milbıren. Sred'k 9. Partlett & Co., 69| 
W. Waſhington Str. Rand. 3751, 
dofefa | 


Ferlangt: Kräftiger junger Mann, 
um in Sabrif zu arbeiten und der aud) 
Fradıt-Elevator bedienen fann; guter 
Lohn. American Metal Wenr Co., Gde 
Huron und Scdgwid Str. frfa | 


Berlangt: Solzarbeiter für Automobil | 
Zop8 und Winter Enclofure; deuticher | 


| Pormann; gute Behandlung und Auter | 


Kohn. Gentury Auto Top Go., 50 Eait 
26. Strafe. Toltim& 


Berlangt: Automobil Body Builders 
und Helfer, fowie Trimmers, Maidi- 
nenarbeiter, um Holz audzuarbeiten. 
Graff Min. Co, 2919 Indiana Ave. 


mi fon 


| 


Verlangt: Aunger Mann mit etwas | 
Griabrung an Heiner Hand-Schraub- 
machine. Fragt nad) Herrn Schrocher, 
407 ©. Aberdeen Str., 3.31. do—fa | 


BVBerlangt: Zeverläfiiger Stof Man 
in fancy Grocery Store; Mann iiber 40 | 
Jahre alt vorgezogen. 2. &. Kunze, 18 
E. Randolph Str. ſaſon 


Berlangt: Tüchtiger deutſcher Buch- 
halter und Korreſpondent; gute dau— 
ernde Stellung für richtigen Mann. Te— 
lephoniert Franklin 4034. ſaſon 


Verlangt: Junge mit Erfabrung an 
1234 N. 
Clark Str. ſafon 
Verlangt: Möbelſchreiner an Ans: | 
siehtifchen. 1801 Rodwell Str. ſamo 


Berlangt: Bäder an Brot und Rolls; 
Tagarbeit, 8 Stunden. Marigold Gar: 
ben, race Str. und Broadway. 


Verlangt: 20 gute Banfchlojier, much | 


und ftetige Arbeit. Central Ardhitectural | 
Iron Worls, 3I05M. 27. Str. 
110ltim | 


allgemeiner FSarmarbeiter, nahe Ghice= | 
90; dauernder Plas für guten Mann. | 
9 Eaſt Auſtin Ave. fafonmo | 

ialiche deutfhe, 


Berlangt: Nedalteur für tüg 1 
Zeitung in guter Stadt des Mitteliveitens. | 
Antworten mit Gehaltsanfvrüden, Mlter und | 
Angabe der bisberinen Etellungen erbeten un: | 
fa 


Verlangt: Eifenarbeiter für Treppen und 
Railings; ferner einer, der Shmicbearheit | 
berridten Tann. Beltändiae Arbeit ımd auter | 
Lohn. Billtiam I. Horber & Co., 413 Nord | 
3055. fafo | 


erlangt: inner und Helfer in Jobhing⸗ 
hop. 2729 Madilon Etr. ſaſomo 


een N 
Serlanat: Guter QIinner-Helfer. Srig Cohn, | 
fafon | 


Berlangt: Nunaer Mann bon, ungefähr _16, 
mit Trieb aum Lernen, al3 Gebilfen für Eurs 
(Landvermefier). Erfahrung nicht nos | 
tig. Antwort fann in Enalifch fein. $, Heinze, 
Simmer 20, 1283 N, La Ealle Str. 
Nerlangt: Küfer zur Reparatur bon Fällerı, 
ige Arbeit, guter Cohn. 22265 €. La Salle 
Straße, fafomo 


Verlangt: Mann mit  Belanntenfreid, um 


mir zu belfen füblide Farmen zu berfaufen; 


auter Winterberbienit umd freie Reife. Angc: 
bote au Mbr.: 2 783 Abendpoit. fafo 


_Berlangt: Guter Porter, 850 den Monat, 
Zimmer und Koft, Social Turnhalle, 1651 
Melmont Abe. 


Berlangt: Ein guter Painter, Nicht-Union, 
2702 Maanolia Mbe, fafon 


2230 
fafomo 


Verlangt: Bulhelman oder Breffer. 
Velmont Avenue, 


erlangt: VBerheirateter Farmer, der allge 
meine isarmarbeit herftebt, auch in der] 
Chweinezuht bemwandert it; gute Zufunft, | 
RW 8206 Nbenbpoit. fafomo | 
4 

Berlangt: Zweiter Koch, 870, Zimmer und | 
Roft. Adreffe und Telephon anzugeben, Ame: | 
ticon Plan Houfe, Palmer Hofe, Curver, | 
Indiana. irfafo | 


Terlangt: Erite und zweite Hand Püder an 
Cales. 9. Bagner, 2155 W, 22, Etr, fafo ! 


l 


Berlangt: Bäder, erite Hand an Brot 'und | 
Cafes, Tagarbeit. 3116 Laivrence Ave, | 
— ————— ee ei 
Verlangt: Guter Arbeiter an Yementarbeiten | 
— lange Arbeit. 50 und 60 Gts die Stunde. | 
Kommt Sonntag 10 Uhr borm, 2325 Nortb 
Ade., Krimmel. | 
i 


Verlangt: Porter für Reiteurant, 217 Weit 
Madifon Eir. 


Verlargt: 1 oder 2 Brauer, welche die Kecl- 
Ierarbeit verftchen, Saporte Corenl Beverage | 
Go., Laporte, Indiana, 


Berlangt: Porter in Zaloo 
Straße, 

Rerlanat: Nunge, etwa 16 Iabre, am Mild- | 
wagen zu beifen, 551 W, 43, Etr, 


Verlangt: Tifhler an alter und neuer Arbeit, | 
1010 North Clark Etr., 2, Floor, boftia | 


Verlangt: Aufgeweckter, ftarler, ftetiger, wile | 
iner junper Mann zwifhen 18 und 25, um| 
a3 Sandhaben einer Strifmaflßine zu erlers | 
nen. $15 zum Anfana: Tauın in 4 6i3 6 9 
hen $20 bis $30 verdienen. 4156 N. 
Avenue, 


I 
d 
Kedazie | 
9cltimXt 


Berlangt: MWagenmader — Mir Tönnen 
Blackſmiths, Finiſhers, Holzarbeiter und 
Painters gebrauchen, die das Geſchäft in der 
alten Heimat erlernten. Stetige Arbeit; beſter 
Sohn. Warme MWerfitättee GE. Johnſon, 533 
W. Harriſon Strabe. Tofim& 
Verlangt: Junger geübter Meffinaarbeiter 
für feine Rampen» und Kanbelaberarbeit. — 
1731 Nord Wells Str, frfa 


Rerlangt: Männer und rauen 
Wort.) 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das W 

Berlangt: Ebepaar, Frau für allgemeine 
Hausarbeit, Mann, für Porterarbeit im La 
den zu verrichten. Anzufragen Sonntag, 1540 
N. Springfield Ave. ſaſomo 


Verlangt: Aelteres Ehepaar für Janitor-Ar⸗ 
beit in Ueinem Flatgebäude. Tel. Canal * 
fa 


Berlangt: Mann und Yrau auf eine 10 Mder | 
Farm, mit fhönem 6-Jimmer-Haus, Holiand, | 
Mih. Nabe eleltr. Gar und Shiffslandungs- | 

Hühner und SObft auf Balben Profit zu 
9. Charrvop, 1519 N. Wells Er. 
frfamo | 


Verlanat: Zupes, beide Gefldlehter, für! 
„SCammtı Dreams”, Freie Probe 9 morg, bis 


6 abende, Seliabt Film Corv., 2139 Tabatb | 
Avenue, an 22, Etr, D5jl*t 
I 

Gefuht: Mann, 36 Yabre, Tucht ftetige Etel- 
Iung; bat etwa? Erfahrung Im optiihen Linfen 


Stellung juden Männer n. Sinaben 


(Anzeigen unter biefer Nubril 1c dad Wort) 


Gefudt: Ein Mann, 50 Zahre alt, 
allein, mödte gern Arbeit al8 Nahtimädter 
baben. Adr.: 2 795 Mbendpoit, 


Gefuht: Guter Feuermann, erfahren und 
zuberläfiig, fudht dauernde Stellung bei an- 
nehmbarem Lohn. Abr.: 3. Borbet, 915 Con» 
cord Place. ſaſomo 


Geſucht: 
leichte Arbeit für älteren Mann. 
mont Übe, Wagner. 


Etelle ald Mäditer oder Tonitige 
2829 Vels 
fafon 


Sefucht: Gebildeter Cihtveiger (3 Jahre hier) 
nat Etellung in Office, Abr.: 2. 788, Abend» 
poſt. 


Geſucht: Bäckergehilſe ſucht Stellung. Brot 
oder Cakes, am liebſten zu zweien. Emil Bla— 
ſer, Telephon: Haymarlket 899. 


Geſucht: Guter Bartender, verrichtet auch 
Rorterarbeit. zuberläffig und ehrlich, fucht ir» 


gendivelhe Arbeit. 3. Weber, 847 Nortb de. 
fafonmo 


ihleifen und aud als eiter Mechaniler. 
.ı AR 699 bern * m mi 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) 
Läden und Frabrifen 


Ze — 
——_ 


Berlangt: 
Allgemeine Hilfefürdie 
Kühe und zum 


Gefhirrwajden 


den ganzen Tag oder furze Stun- 
den. Nadjzufrngen anf dem 10, 


Floor. 


Marjhall Field & Co, 
Retail, 


Verlangt: Gute, erfahrene Spu— 
lerinnen; helle nnd Iuftige Arbeits- 
ränme; guter Kohn. 

Chicago Printed Strings Co., 

2411 Clybonrn Avenne. 


Soltimt 


Berlangt: Mädhen zum Füllen, 
Verpaden in Kartons und „labeling“ 


1a | Helfer und einige Rivetters: guter Lohn | in Bottling Dept. Guter Lohn. Gafe- 


teria. Bonus. Anhezimmer. Spredht vor: 
Mrs. Heil, Superviſor, Channell Che— 
mical Co. 1419 Carroll Ave. do—ſa 


Verlangt: Mädchen, um an Koſtümen 
zu nähen. Nachzufragen 1132 S. Wa— 
baſh Ave., 1. Floor. 


ſaſonmo 


Verlangt: Mädchen, um das Trim— 


erlernen. 
Superior Str. 
vottiwæ 


men von Zigarrenkiſten zu 
Guter Lohn. 116 W. 


| 
| 
| 


_ Ubendpoft, Chicage, Camstag, den 11. Oftober 1919. 


nn 


Berlangt: Franen nnd Mädchen 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2c ba3 Wort.) 


SHansarbeit 


Berlangt: Mädchen für leichte Küchen- 
arbeit, Cofort. Zimmer und Eifen. 
4621 Sheridan Road. do—jon 


Berlangt: Mädchen oder Fran in 
mittleren Jahren, um in der Handhal- 
tung zu helfen. Kleine Samilie; Feine 
Wälche. Gutes Heim. Mrs. Kanter, 
6132 ©. Bernon Ave, 1.Apt. do—ſa 


Berlangt: Fran für Geſchirrwaſchen 
nnd Schenern. Stunden von 8—4. $10 
die Wodje und Mahlzeiten. Lund) Room, | 
IG6N. Wabaih Ave, 6. Floor. do—ſa 

erlangt: Köchin für Cafeteria, 
V. M. C. A., 3210 Arlington Str. 

Verlangt: Erſabrene Waſcherin, gute Büg⸗ 
lerin, für Dienstag und Mittwoch. Davis, 
5125 Ellis Ave. Phone: Midwah 770. 


Verlangt; Mädchen von 15 —16 Jahren, für 
Doktor Reſidenz, kan waſchen, ſchruppen, we⸗ 
der Kinder; gutes Heim. Er Eonntag 
cder Montag, 4258 W. Divilion Str. "Phone: 
“lbany 926. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hansars 
beit; muß einfach Tochen Fönnen, lein Wafchen: 
$15 die Mode, NRuft auf: Mr&, Tatıber, Dat 
Bark 3154. ſaſonmo 


Verlangt: Junges Mädchen 
kleinem Kinde. A. Steppan, 
Store. Tel. Edgewater 8225. 


zur Aufſicht von 
5112 Broadwah, 


Verlangt: Frau, um Bäckerei reinzumachen 
von 6—12; auter Lohn. 3068 W. Grenſhaw 
Str. nahe Crawford. ſaſon 


Verlangt: Frau, um Store zu ſcheuern. 1147 
Webſter Abe. 


Verlangt: Frau ohne Anhang als Haushäl—⸗ 
terin bei alleinftehendem Mann mit ftetiger 
Arbeit, Nahazufragen Eonntag nahm. nach 3 
Ubr, 2718 Haddon Wpe,, nabe Diverfen ımd 
California MUpde. fafon | 





Verlangt: Alleinſtehende deulſch-ungariſche 
Frau als Haushälterin in Witwersheim; leine 
Kinder da; gutes Heim. 1811 N. Sawyer Ave., 
2. Flat. ſaſon 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar— 
beit; fein Wafchen, autes Heim, Leby, 6108 
Vernon Ube, Tel. Normal 906. alomo 


VBerlanat: Frau zum NReinmaden in Candy 
Küche, 8. ©. Kunze, 18 ©. Randolph = 
amo 


Verlangt: Zweite Mäddhen, eigenes Zimmter 
und Bad; Benganiffe berlanat. 600 Etratford 
Place, Tel. Lale Biew 171. fafon 


Verlangt: Frau zum NReinmaden, halben 
Zag jede Mode, ftetin. 4839 N. Leabitt Etr., 
nabe Yincoln Ave. Bhone Navendwood 5563. 

famo 


Berlangt: Gefellihafterin für ältere Dame, 
muß fih nüßlihd maden; dauernde Etellung. 
Nadzufragen Conntag oder Montag, 5131 


| Sngleftde Ave., 1. Apt. 


| 
| 
| 
J 


Verlangt: Mädchen zum Annähen von 


Pelzen und Futterſtoffen. H. B. Giels— 
Dorf, Tower Bldg., 6 N. Michigan Ave,, 
Ecke Madiſon Str., 3. Floor. 


Verlangt: Erfahrene 
feine handbeſtickte Arbeit, um in Whole— 
ſalegeſchäft in 


W. Adams Str., 4. Floor. 


Verlangt: Anſtändige Frau zur Be— 
dienung von Kundſchaft in erſtklaſſiger 
Bäckerei; guter Lohn. Original Caterers, 
2733 N. Clark Str. frfafon 


‚Berlangt: Dlädchen für unfer Gan- 
ning Dept.; guter Lohn unb gute Ar- 
beitsverhältniffe. Oscar Mayer & Co., 
1241 Schewid Str, SoltiivE 


Berlangt: Nähmafcinen -» Operntors. 
1045 ®. Nandolph Str. fria 


Berlangt: 50 Mädchen, um feidene 
Sampenichirme zu machen; ebenfalls er- 
fahrene Heimerkeiterinnen. M. Mar- 
auiz, 17. Wabaih Ave, doltimtX 


Verlangt: Madchen mit Erfahrung an 
Kraftmaichinen für Sad: TFabrif, 


W. 19. Straße. frfafon 


zu Haufe arbeiten an Tleinen 
Sute Bezahlung. 3111 Elifton Nve „3, Flat. 
Berlangt: Mädchen für Fabrifarheit, ange: 
nchme limgebung und gute Mrbeitäverbält- 
niife; ftetine Arbeit da3 ganze Jahr; Kaffce 
frei beim Lunch ferbiert; auter Lohn; Tommt 
heute, Cel Loding Carton Co., 437 €, Illis 
nois Etr,, 5, Sloor, Dolim& 


Verlangat: Frauen oder Mädchen, leichte Ar. 
beit ins Haus zu nehmen, 4544 N. Stenftone 
Adenue, frfafon 


Verlangt: Frau oder Mädchen zum belfen in 
Cihneider-Shop; guter Lohn, Mädchen oder 
Frau, welche die Schneiderei erlernen mollen, 
erbalten $7.50 während 4 Moden Lebrzeit. 

7 N. Etate Etr. Tel, Euperior 2876. 

frfafon 


Verlangt: Mädchen für Ieihte Arbeit; quter 
Lohn, Oscar Leiitner, 323 W. Randolvh Str. 
fafonmo 


Verlangt: Schneiderinnen, halbe oder ganze 
Tage; beite Bezahlung, Nordan, 3920 Broab⸗ 
mad, fafonmo 


Verlangt: Mädchen zwifchen 14 umb 16 Jah— 
ren, da3 Labelina von Bigarrentiften zu erler: 


; nen: 89 die Woche während des Lernens, 310 


Weit Euberior Str, frfafon 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre, zum Nageln 
bon 3Bigarrenliiten mit Mafchine; $15_ bie 
Node. 310 Welt Euperior Etr, frfafon 


„Verlanat: Eraminerd an Männerröden, — 
C. B. Ehane Co, 325 W. Mabifon Gtrahe, 
oberiter Floor, fıla 


‚Verlanat: Mädchen für Iapanefe Etore; $7 
bie Wode, 7354 North Abe, 


Hansarbeit 


Verlangt; 3 Mädchen; guter Lohn; müſſen 
bie beiten Referenzen beibringen. Mrs, I, ©, 
sriedinan, 1522 Tearborn Parkway. "Phone: 
Euperior 2275. mibofriafon 
Verlangt: Ein Ehepaar oder Mutter ımd 
Todter oder ältlihe Frau zum Neinhatten und 
Aufräumen einer DPoltors:Office ımd Apart! 
ment. Nach zufragen zwiſchen2 und 4 Uhr nach⸗ 
mittags. 26068 Seminary Ave. Telephon 
Lincoln 4898, frfafon 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin; durze Stunden. 
2462 N. Clark Str. frſaſon 


votiwæ 


— ERBEN = sehn 

Berlangt: Frau für allgemeine Sausarbeit. 
Einiades Koden. Kleine Familie; im Avart- 
ment, Phone: Rogers Karl 679, bofafon 

Nerlangt: Mädchen, auf 20 Monate altes 
Dabh zu abten; gute Heim und guter Lobr. 
3225 W, Dipifion Etr,, 2. Floor, frfafo 


Verlangt: Zuberläffiged Kindermädden; gut- 
tc3 Heim und guter Lohn, Virs, Moldenberg, 
1500 Pratt VIpd, Telephon Rogers Park 5539. 

fr—mo 


nn 
Verlangt; Mädchen oder Frau für Küchen- 
arbeit, Geihirriwafchen: Teine Conntansarbeit; 
Robn $14, 619 ©, Wells Str, Henri Schmehl, 
frfa 


—— —— — — —e —ñ ———e e ú — —ñ— ñ e⸗ 
Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit: auf 
ein Kind aufzupaſſen; gutes Heim zugefichert. 
Adr.: H 86 Abendpoft, frfafon 
gene Frau, 

ei 4 Erwadienen; 


Serlangt: Mitteljäbrige, 
um ben Sau2balt zu führen 
nur folde, die ein gutes, flctige3 Heim wün= 
fhen, mögen fhreiben, Adr.: 9 88 Abendpoft, 
frfafon 
Verlangt: Qunge 
Keinmaden, Ttetig. 
nabe Robey Etr, 


Frau zum Wafdhen und 
2009 Wafhington PIpd,, 
fefafon 


Verlangt: Mädden oder Frau für allge 
meine Hausarbeit in Meiner Yamilie; Donners» 
tags und Eonntags frei. $12 die Woche, 4828 
€. Afhland Ave. Phone: Yard3 331. 

9ol2wE 


— — — — — 

Verlangt: Tüchtiges deutſches oder ungari—⸗ 
ſches Mädchen, für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn $10—$12 die Woche, Gutes Heim, — 
Täderei, 3356 N. Albland Mde., nahe Roscoe 
Straße. dot iwæ 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; Ueine Familie, guter Lohn. Te— 
lephon Rogers Park 0142. 1510 Jonquil Ter⸗ 
tace, 3, Apt, vol iwæ 


Berlangt: Mäbdhen oder Frau für Hausar⸗ 
beit; ö Tig, 5: ai 
Er TE ET 


do—fon | 
Erwachſenen;: 
Laundreß an 


der unteren Stadt zu 
arbeiten. T. Buettner & Co. Ine., 317 | Clark Etr., bei Mme. Zofcphine, 
100ftim& | —— 


| 
| 


| 
| 


1929 | 


i 


\ * * = ‚ orbeit, 
Verlangt: Frauen für furze Stunden oder | yıpe, 
Fanch⸗Sachen. 


| 


| 
| 
| 


Verlangt: Gutes Tatyolifhe3 Mädchen oder 
Frau für allgemicine Hausarbeit in Famtlie 
ton 3 Erwadfenen, die befhäftigt find. Iele: 
pboniert: Graceland 8095, oder fpredht vor in 
1316 Newport Ave. Rroft. fafon 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar— 
beit; gutes Heim, fein Kochen, Tleine Samilie, 
Nadzufragen Eonitaa, 1540 N, Epringfield 
Avenue, fafoıımo 


Haushälterin in Familie bon drei 
gute Selm und guter Lohn. 
Und Frau zum Store reinmachen, von 9 bis 
6 Abends; nuter Lohn, Nahaufragen bei Mas 
dame Nofepbine Mad, 453 Fullerton Barfwad, 
. »Ylat, oder tagsiiber im Store, 2401 > 
fafo 


2 


zerlangt: 


Y 


Berlangt: Waldhfrau für Montag. Anzufra» 
gen Samdtag oder Sonntags 1546 N. Hohne 
Üpenue, 

Verlangt: Zuverläſſiges, geſundes Mädchen 
als Haushälterin, muß gute einfache Köchin 
und ehrlich und fauber fein: gIit den gangzen 
Tag ihr eigener Boß: kein waſchen: Lohn 80. 
Kränkliche oder ſolche, die heiraten wollen, 
brauchen nicht vorzuſprechen. 4387 Lincoln 
Avenue, Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; drei in Famtilie; kein Waſchen. Telephon 
Lake View 26021. 3820 Pine Grovbe Avbe. 


Verlangt; Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; fein Wafchen, Tleine Familie, guter Lohn. 
Tel, Hhde Par! 3661. 6030 Vernon ir 

ofrfa 


Berlangt: Eine alleinitehende Frau, um. die 
Sausarbeit zu beforgen auf einer Leinen 
Farm. Muß cengliſch ſprechen: guter Lohn, 
Schreibt an John Arnt, Chefterton, QJub., 
” 9 8 6ollmk 


Verlangt: Mädchen zur Mithilfe bei Saus: 
fein wafden. GSpiber, 23 Mi 
Tel.: Stedzie 5162. 


Verlangt: Ein Mädchen für 


Berlangt: Aeltere Frau, auf 8 Vionate altes 
Kind aufzupafien, Nadanfragen im Reitaus 
rant, 651 Weit North Ave. *:fafo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit, fein mwafden; gutes Heim und guter 
Lohn. 5683 Midge Me, 2. Upt. fıfa 


Verlangt: Tüchtige Frau für Küchenarbeit. 
818 Norih Avenue. frſa 


Geſucht: Eine erfahrene ſelbſtändige Köchin; 
guter Lohn; ldann auch im Hauſe ſchlafen, 820 
N. Clart Str., Turnhalle. frſaſon 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1e das Wort) 


Geſucht: Deutſchungariſche 
Stellung, Hausarbeit und Kochen bei Leuten 
ohne Kinder. Gefällige Offerten erbeten: H. 
Koch, 8760 Princeton Avbe. ſaſon 


Geſucht: Frau ſucht Waſchpläße Dienstgas, 
Donnerstags und Freitags, ftetig. 1423 Gars 
field Ave., Chriftian, 


Geſucht: Frau ſucht Etellung in Reftaurant 
al8 Wäderein, au Gales und Pie, Mbdr,: 
6739 ©. Halfted Etr., 1. Ylat, hinten. bfrfa 


Gefuht: Frau oder Mädchen für Hausarbeit 
bon 9 bis 3 tügli, ausgenommen Eonntagß, 
1319 Glenlalfe Mpe,, nahe Broadway, 

Tottim& 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Subrs deutfh-ungar. Büro. Tägl. befte Stel» 
fen für Brivathäufer, Hoteld und Neftaurants, 
540 North Ylde, Xelcephon: Lincoln 2160. 
16ap*E 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Bither-, Mandolin,, Guitarlinterrict erteilt 
Dtto Filher, 2629 Lincoln Ave, Telephon: 
Diverfeh 8269, 4,5,11,120t 


Ernit $. Kemmis, Alavierlehrer, 1848 Elcve- 
land Wvenue, 4ol,tafonımilmt 


Arthur Hirfh, Violinlehrer, 637 W. North 
Ive, Xel. Lincoln 5147. 29ta,mifafon* 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zeile.) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
europäiſche Verbindungen. 80 N. La * 3 

p 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear⸗ 
born Str., Zimmer 020. bſpfeã 


Louis J. Gottlieb, Deutfch-ungariſcher 
Advolat, erteilt Rat frei. 1672 NHalfted Sir. 
von 2 naqhm. bis 8:30 abends. Sonntags von 
10 bis 12 mittags. bſprext 


Beglaubigungen (Affidavits) werden ausge⸗ 


fertigt und Ueberfeßuitgen beſorgt. John Ziel, 
Deffentliher Notar, 223 W, Wafhington Eır. 


Sacob 
2131 N. 


AUbendpoftoffice, 
RNiHardvA.RoH, 25N. Dearborn Str,, 7. 
Flur, belannter deutiher Abbolat und Notar. 
Ubend3: 1572 N, Halfted Str., Ede North Ave, 
1808** 
J Schwartz, Advolat und Kolleltor. 
lart Str. Telephon Diverſey 3158, 
——A 
Dr Hugo Radau, deufſch⸗öſterreichiſch⸗ 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 6561 Weſt North Avenue. 
30d3*æ 
Plumbers und Supplies 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1ac die Zeile.) 
Supp en für 

Zeben. Kebtnthal, 1097". Dioifion Sir. 


Ch 


arieter und sieh iele vom | 
Ba * Wabofh Abe. _ Zöotez 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter biefer Nubril 14c die Zeile.) 


u bermieten: Drei Zimmer Attic, $8.00, 
1650 Barrh Ave., nahe Paulina Str. fafo 


Zu dermieten: 2 Attic Bimmer, mit ZXoilet, 
us und Waffer, 1324 Melroſe Str. 


Zu bermieten: 5-Bimmer Flat, mit Garage, 
1727 Hudfon Mpenue, fafon 


Bermiete ein dampfgebeiztes Apartment, nur 
an älteres Ehepaar, Nahaufragen im Drug« 
Etore 4016 Lincoln Ave, fafomo 


Zu bermieten: 3 Zimmer, 3341 N. Irving 
denne. fafon 


Zu bermieten: Store für Butcherfbop, fehr 
feine Lage. 2558 Lawrence Abe, fafo 

Bu vermieten: 4-Bimmerflat, Gas und Toilet, 
$0.00. 4538 Wallace Str, fafonmo 


Zu dermieten: Garage, au für CEtorage. 
1653 N. Oalley Ave. 


‚Bu bermieten: 4 Zimmer mit fhönem Bade⸗ 

aimmer an rubige Leute, $12, 1324 Bhron 

ae zwiſchen Couthport und Klar! Etr, —*— 
ne, a 


Bu bermieten: 4, 3 und 2 Simmer, mit Tois 
let und Rorches, 1319 Cedgwi.! Etr, mifa 


Su bermieten: Sreunblide Wohnung mit 
Pad ımd Gas, $14. 2358 Elybourn Avenue, 
nabe Fullerton, mifa 


Zu bermieten: Edladeıt, 
venswood. Telepbon Eunnbfide 1767, 


Zu dermieten: Großer Etore mit Wohnzim— 
mern, im ganzen oder geteilt; billige Miete, 
808 €, Kalifornia Ave, frfafon 


Zu bermieten: Etore und drei Zimmer mit 
Dad, Dampfbeisung, Eleltrizifät; paffend für 
leihte Manufaltır, $32,50, Nahzufragen 2967 
Cottage Grobe Abe. \9olim& 


Bu bermieten: ®ier helle, große terzim« 
mer, fhöne Laundry, $12. 2126 Le ” * 
ofrfa 


Bır dermieten: Officeraum, ausgezeichnet für 
Plumber, Carpenter, Eleftrifer, in einer gu- 
ten Geſchäftsgegend, 1476 Berwyn Ave. a 

SollwX 


Zu bermieten: Helle 3 Zimmerwohnung; $9. 
1814 Howe tr, Toltim& 


‚Bu bdermicten: Helle 4 Zimmer-Wohnung: 
847 North Ade., Hinterhaus, $3 per SRonat: 
ofimä 


Bu vermieten: Seiner Laden und zementiers 
ter Keller, alled Dell, 3464 Nord Clarl Etr., 
ud, Kaufmann, Tel, Wellington 8265. 


Zimmer und Board 
(Anzeigen umter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Zu bermicten: Srontzimmer, mit Vab und 
Dampfpeizsung, an netten Seren, $3.50. 645 
Garfield Ave, 2. Stod. fafo 


Zu vermieten: Möblierte Zimmer an zwei 
Vreunde und einzeln, Bab, Telephon; gute 
Garverbindung. 1543 Scdgwid Str., 2. ie 

afon 


Zu bermicten: Kleines Binmer mit Dampf» 
betzung, nabe Park. 451 Belden Ave,, 1.i 


Zu bdermieten: 5 Simmer möbliertes lat. 
1608 Elybourn Mpdenue. 


Zu vermieten: Möbliertes Zimmer mit Board 
bei Witwe, 5212 Süd Yoonis Str, 2. Flat. 
fafon | 


Zu vermieten: Front Barlor mit allen_De- 
auemlicfeiten, Tel. Lincoln 3671. 2245 Chef: 
field Ude,, 2. Apt. 


Wünfce ein oder zwei Kinder in Pflege au 
nehmen, gute Koft,. 2553 N, Halfted Str, Te— 
lepbon Lincoln 8473, 


Bu bermieten: Zimmer an befferen Herrin, 
mit Bad, nahe Hod- und Etraßenbahn. 1333 
Sedgwid Etr., Eingang an Sigel Str., 2. Flat. 

Berlangt: Anftändiger Boarder, 1733 Ely: 
bourn Adenue, 


Bu bermieten: Möbliertes Yront-Cchlafzim- 
mer, Dampfbeisung, eleltr, Licht. 170 Weit 
North Ude, Enber, 


Doppeltes Beltzimmer und 
1636 Orchard 


Bu bermieten: > 
ein Tleine® Zimmer, möbliert. 
Eir,, 2. Flat. 


Bu bermieten: 
Princeton Avenue. 


Bimmer, mit NKoft, 2619 


u bermicten: Möbliertes Frontzimmer, 
palfend für cin ober awei Freunde, bet allein« 
Itebender vrau. 3143 Nord Cambher Ülve.. 
Telephon: Monttcello 1149. 


Zu bermieten: Großes, auf Wunſch auch 2 
Hleinere Zimmer für leihtere Haushaltung; 
feparater Eingang; eleftr. Liht und Heihiwals 
ferheizgung, als alleiniger Mieter, bei Alterem 
Evepaar, Nefidenz, 2019 Cortland Str., abe 
Nobey Eir, 


Zu bermieten: Möbliertes Zimmer in Pri- 
batfamilie, 1123 Wolftan Str, Flat 1. 

’ fefon 
‚ Bermiete möblierte3 Zimmer an anftändigen 
jungen Mann, Dad, Telephon; etwas Stodhae- 
legenbeit. 2665 Lincoln Ave. fafon 


Zu bermieten: Schönes Heim an älteren bef» 


fafon 


Bu bermieten: 1314 


Möbliertes Zimmer, 
Varrh Avenue. 


Zu vermieten: Zwei möblierte Zimmer, Pri—⸗ 


ſauberes, ge⸗ 


Zu dermieten: Möblierted Zimmer, Pribat- 


— 


at frei. 3000 W. Madiſon Str. St. 


— — 


vatfamilie. 847 North Ave. 2. Flat. ſaſomo 
mer. 1659 N. Halfted Sir., Hinterhaug, 
alınmer, 2 Betten. 2221 Elpbourne Plpe. 
mütlihes Front Bafementzimmer, 2116 E!cbes 
Hals 
fted Straße, 2. Floor, dimidofa 
Fremont Etr., Ede Garfield, 2 Blods don R, 
{fa 
familie, 1123 Wolfram Etr., 3. Flat. fifa 
te Heim bei einer älteren Yrau, 3348 No, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie 8 
Zimmer, Nordfeite, Adr.: H 87 Abendpoit, 
araturen oder Botler Firing. Adr.: W 858 
Bu mieten gefudt: Drei reine 
.ı €. Dobro, 2329 N. Seminary Abe,, 
Saus ır . Yung, 6141 Montrofe Ape,, 
Cpesialift. 
Blutkrankheiten nach der neucjten Me: 
Ede Monroe Stlafe, 
telft neuefler MustelsEinfvrigungen erfolgreich 
Ude, Spreditunden 3 Lid 5 (nicht Sonntags), 
0 
alift für Srauentranfheiten; beite Bedingung. 
( ) 
Neue und gebraugte Billard» und 


Su bermieten: Bei deutfcher Srau, 5 
Vermiete bübfches, warmes, 
land benite, frfafon 
Halited Straße, f 
Bu vermieten: Ein fhöned Bimmer an einen 
Afbland Ave, 2. Sloor, 
Zu micten gefuht: Mechaniker, Icdig_ (40), 
Ibendpoft. 
nung, mwomöglih - mit Zoilet un 
Ede Mio. 
Küche zu mieten, um Getränle für perfönlichen 
Aerztliches. 
Konſultation frei! 
thode. 
Zuite 210. 
Tuberluloſis, Cancer, iter Rheumatismus, 
4012* 
9—7 
Rodet- 


Zimmer an anftändigen Herri, alleiniger Roo- 
Bu vermieten: Zei möblierte Haushaltungs 
Berlanat: Belferer Boarder. 6043 ©. 
Vermiete Zimmer, mit Rocdhaclegenbeit. 2100 
guten Mann mit oder ohne ein Kind; ein gus 
Zu mieten geiudit 

eile.) 
Zur mieten gefucht: Herr fucht helles, warmes 
furcht zwei leere Zimmer in Austaufh Tür Ne» 
in der Fami ie, zwiſchen Sullerton und North 
D 
Zu mieten geſucht: 3 bis 5 Acker Land mit 
Imageſelle wünſcht Zimmer mit Bad oder 
Gebraud zu maden, Adr.: D 3 82 Abendpoft. 
(Anzeigen unter biefer Nubril 14c bie Zeile.) 
Hr Emil Liebrecht, 
Behandelt chroniſche, nervöͤſe und 
35 S. Dearborn Str., 
Stunden 9—6, Sonntags 10—12 Uhr. 
Magen, Haut» und privale. stranlheiten mit« 
behandelt, Br. Neihardt, 1357 Milmaufee 
Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt und Gpe- 

rii· x 
Billard und Pocket Tiſche 
Anzeigen unter diefer Nubrif 14c bie Beile, 
Ziſche, alle Abgahlungen > 

—* * ar‘ 


«z| lid, Miete $70; Dampfbeizung, elektr, Licht. 


men 


(Ungzeigen unter diefer Nubrif 14c bie Zeile.) 
A scsisinsshinnpeiniseeikisinistenisnhseisrailehieni 

Serantheit des Eigentümers zwingt zum PVer- 
!auf von geldbringender Cauerfrart-Sabrit in 
atkraltivem, reihem MWisconfin Town bon 
1090, nabe Madijon, mit zwei Banlen, die zu« 
fammten über $1,000,000 Einlagen baben; 
deutihe und böymifhe Cicdelung; Property, 
Gebäude, Einrichtung $3000 wert; Gefhäit 
Sringt $4000 Gewinn diefesdahr; biefige Yant 
wird diefe Zahlen beitätiden und beweilen, 
$3000 Bar und $3500 in zwei Jahren laufen 
da Gefchäft, wenn fofort genommen, Keine 
sıfabrung nötla,. Keine Grundeigentumsagen- 


ten oder Händler, Ihr handelt mit Eigentit- 
mer, Abdr.: T 2 Abendpoft, fafomo 


Gute Nordieite Bäderei, mit $900 
bis 51000 Wocheneinnahme, (Laden— 
fundichaft), ift mit oder ohne Hans zu 
verfanfen. Nur Celbitfänfer wollen 
antworten. Adr.: 5 93 Abenbpoit. 


Bu berlaufen: Candy, Notions und Zigarren: 


Ctore, aute Lage für Teutfhen, 1535 Elybourn 
Adenue, frfa 


uniſche Urbeiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1ae die Zeile.) 
—— —— — —— —ñ— — —— — — —— 


Hausbeſitzer, derſäumt nicht, Euer Dad del: 
ten zu laffen, der Winter ift nahe; 10% Rabatt 
biß 1. Nob.; Arbeit garantiert, John Baſting, 
Applier of High Grade Asphaltum Roofing. 
1922 Mohawt;Str. Tel. Lincoln 6977, 

11,12,15,18,19,220f 


Schneiderin empfichlt fih, 2112 Dayton Str, 
2, Slat: Tel.: Lincoln 9208, 110t1w* 
Painter, Paperhanger und Calſominer. Er— 
ſter Klaſſe Arbeit wird zu mäßigen Preiſen 
ausgeführt. 3340 N. Aſhland Abe. Teiephon 
Graceland 8609, 20ſp2wæe 


Gute Druckſachen au billigen Preiſen. Zofte 
worth. 644 W. Lale Str. Tel. Frantlin 166. 
18fp,dofafondilmtt 

Jainting, ‚Baperbanging und Calcimining 
wird zu mähigften Preilen ausgeführt. Streng, 
1513 Melroie Str. "Phone: Lale View 1306. 
fafomo 





läffig nleinau, 042 N. Avers Ave. Telephon 
Belmont 5675. 2,4,9,110l 


Teppih-Weberet Kriebel, 2848 Ylether Etr. 
26jl—6d3,fa 


Erfahrung, Umbau, 
Garages, Treppen, 
1418. N. Wells 

4olfafomidoimt 


Bu dverfaufen: Gute VBäderei und Grocerh in 
Gardner, II., 81800; fehr gute Lane; $1000 
bar, Reft.in Meinen Zahlungen, Muß wegen 
ſchlechter Geſundheit verlauſen. Nachzufragen: 
The Fleiſchmann Co., 827 S. La Va 

rjafon 


Aubßergewöhnlihe Gefchäftsgelegenheit für 
Duther: Dreiftödiged® Haus, alles vermietet, 
eritflaffiger Sleifcherladen im Gange, Gute 
Lege nabe Nortb Me, Preiswert. „Angebote 
unter 9 81 Nbendroft, frſaſon 
Kauft ein Noominabauß; ebrlihe Vebandlıma 
garantiert; 6 bi3 100 Zimmer; Profit bis 5500 
menatlih; billige Breife, Teilzablıng. Cpredt 
vor. Kange, 704 Nord Dearborn Straße. 
20iepimo& 


Gute Bäderei wegen Aufgabe de3 Gefchäfts 
fofort Billig au verlaufen. 5708 N. Clark 
Etraße. 110f,fafaıt,4to 


Verlaufe Grocery, Bargain, guter Warens 
vorrat; durchſchnitil. wöchentliche Geſchäfts— 
einnahme $600; billige Micte, 2857 N. Nobeh 
Straße. ſaſon 


Carpenter, 28jährige 
Porches, Reparaturen, 
mäßige Preiſe. Scharmach, 
Straße. 

Painting, Raperhanging, Pecorating und 
Sresfo Painting. “Phone: Piderfey u . 

Volt13 





Painting, Bapering, Calfomining billig; Ars 
beit garantiert. Hulf, Tel. Wellington 3306, 
25fpimt& 


3 Dad-Lede repariert, garantiert, $6; Muto 
Trud Dienft nad allen Zeilen Chicagos; eta- 
bliert 32 Jahre. 3. I. Dunne NRoofing Co., 
3413 Ogden Ude. Zelephon: NRodwell 2. 


Alle Sorten Window Shades, ſawle Awntngs 
reinigt gut und billig. Telephon Binerien zenE 


gebote 


Muß meine a De = m 
Kranideit berfauten Kanfs- nnd Verfaufsan 
Diverfcy Boulevard, 


outgebende 
oder 


Grocery 
vertauſchen. 


wegen 
1300 


Weintrauben, feine rote Trauben bei 
der Tonne oder mehr zu verkaufen. 


Zu verlaufen: Leaſe und Möbel von 25 Zim— 
mer Haus, alle Zimmer vermietet, keine Baſe— 
mentzimmer. Alle Zimmer ſeparat, mit großem 
Garten, Hartlohlen eingelegt. Anzufragen am 
Montag. 1962 Lincoln Ave. ſaſon Michigan. midofa 

Zu bverfaufen: 1 Logenhalle Garpet 35X16, 
ein Pooltiſch einſchließlich Racks, Cues und 
Kugeln. 556 Center Str., 2. Floor. Telephon: 
Lincoln 7112. 


Zu verlaufen: Preiswert, 24 Zimmer Rooms» 
ingbaus, voll befegt, Einnahmen $260 monat» 


2029 Park Ave., Phone Eecley 4003, fafon 


Zu verlaufen: Druder-Mafcine. 1102 Ele 
veland Ave., Evaniton, ZU. Tel, 3212 Evan- 
ſton. ſaſomodi 


Zu laufen geſucht: Eine Dairy Farm auf 
HKälfte, mit ungefähr 25 Kühen. John Jung, 
Wol Kenilworth Ave. Tel. Rogers Park 3112. 

ſaſonmo 


2203 Mil: 
- fra | 


2* Mrs. K. Soeder, 


Zu verkaufen: Weinpreſſe. 
ſaſon 


1721 N. Karlov Ave. 


Candy⸗Store billig zu verlaufen. 
waulee Ave. 

Bäckerei und Delikateſſen, 10 Jahre etabliert, 
über 1000 Dollars wöchentliche Einnahme, 
preiswert zu verlauſen. J. Gy, 5414 Ingle— 
ſide Ave. 8. Floor. doſa 





Zu verlaufen: Middleby-⸗Marfhall Ofen Nr, 
103, Zopveided, Preis $350, 4 Monate ge« 
braudt. Adr.: 2 781 Abendpoft. frſaſo 


Zu kaufen geſucht: Rip Sawing Magine, — 
Haͤnd⸗ oder Fußbetrieb. Schreibt Poſtlarte: J. 
Weyerſtrahs, 1626 N. Halſted Str. miſa 


Zu verfaufen: Guter 2:Chelf Hubbard Ofen, 
bält 80 Laib Brot, $75. 6315 N. Clark Ei 
rſa 


Zu derfaufen: Neftaurant Gasrange, Mafr 


Bu verlaufen: Pädereti; feine Lage; großer 
Geldmader, billige. Green & Andreas, 127 
N. Dearborn Etraße. Dr 


Zu verlaufen: Gutes NReftaurant; berfchleus 
dere wegen Stranfheit. 5145 Lincoln rn 
bofrfa 


Zu verlaufen: Lund Room, $2,500, teilmeife 
Gaib und $100 monatlid. Wert, zu unter 
ſuchen. Telephon Welt 1076, BollwX 


' Bint zum Gefdirrwafhen. 835 W. North Ave. 
60l1& 
1961 Chef» 
vol 1wæ 


Zu verkaufen: Fabril⸗-Hartholz. 
field Ude. Teleppon: Lincoln 5362, 


Zu berlfaufen: Lund Room und Reſtaurant; 
pafſſend für Mann und Frau. 3307 Fullerton 
Avenue. dofrfa 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile.) 


Keue Herbft- in 


Verlaufe Futterſtore und Bubhrhalterei.— 
Neues Sau und tere, gutgebendes Ges 
fhäft, 4 Pferde und Wagen, 3 Kübe, 250 
Hühner, 2 Automobile; guter Plaß für tüd- 


iigen deutſchen Mann. Adr.: R 680 Abbdpoft. 
Tot1lro& 


und Winter- 
Moden. 

Anzüge und Ueberzicher für Männer 
und junge Männer treffen täglich ein. 
Ihr werdet mehr al3 zufrieden fein mit 
den mäßigen Breifen fowie mit den li- 
beralen Bedingungen. Ihr braucht nicht 
alles bar zu bezahlen. Zahlungsbedin- 
nungen nad Wunich — $20 bis $40, 
Sprerht bei uns vor. 

Hyman«“ Co., 
215 N. Clark Strafe. 


Gefchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter diefee Rubrit 14c bie Zeile.) 


Berlangt: Teilhaber mit etivad Geld, um ins 
Chicken Geſchäft und anderes Gefhäft au 
geben, guter Pla und befte Gelegenheit, um | 
Geld zu verdienen, Phone Maymood ar 

afon 


Finanzielles. lotte x 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Der alte, zuverläſſige P 
beretn zahlt 5 Proz. auf 
Weshalb nur 8 Proz. erhalten, wenn Ihr 
befommen lünnt, Der Phoenizr ift zu 6 


Männerlletidber » Bargaind. 
ventg Bau Ehrlihe Behandlung. Zufriedenheit narantiert, 
Sure Erivarniffe. | Nicht abgeholte, nad Mab gemachte Anzüge 
mehr | und Ucberzieher für Männer und junge Leute, 
Mil ı nenefte Yaffons und Tonferbative Moden, $20 
lionen Boll. fapitalifiert, und ift an der Echg« | 618 $45. — Kertig gemadte Anzüge u. licher 
wid umd Divifion tr, feit den letten 37 Yab« | aicher fie Männer un> junge Leute, $15 bid 
von gelenen. Siweig-Office: 4007 N, Nobey Etr, | $28.50. — Männerhofen, $3 und aufwärts. — 
und Irving Parl Pldd, EC. $. Bilborn, Eefr. | inabenanzüge, $5 und aufwärts, — Kauft 
4ollafonmoimt | Euren Ueberzteher tet, che die hoben Winter- 
— — preife eintreten. — Wir führen ferner ein voll 
Bu bderleihen: Von $2000—$6600 auf be: | ftändiacs Lager von Icit gebraudten Anzügen 
baute Srumdeigentum zu 6 Prozent, obne | umd Ucberzichern, $8.50 und aufwärts, — 
Kommilfion, don Privatmann. Wdr.: 94 |! Full Dreb, Zuredo, FradsAnzüge ufw., $10 
Abenbpoft. . und aufwärts. — Offen jeden abend bis 9 Ubr, 
Conntags bis 6 abends, Samdtag bis 10 abds, 

©. Gordon. 

1415 ©. Halfted Str. 
6in*k 


GChicagnover Firma, etabliert 1015, mit 3 Fa- 
brifen, benötigt etwas stapital zwedS notivens | Etabliert 1902. 
diger Vergrößerung. Bablt bereit3 gute Dis» 
videnden. Gute Geldanlage, R. ®, Dun’3 
und Bank-Referenzen. Adr.: HW06 — 

aſon 


Zu leihen geſucht: 33000 bis 35000 
auf erſte Hypothek. Adr.: H 95 Abend⸗ 
poſt. ſaſon 


Zu verkaufen: Erſte Mortgage von 33500, 
Binfen 6%, auf wridgebüude an ElhbournApe., 
für $030 das Jahr vermietet, VBesable 5% 
KRommilffion, Wdr,: Wederlin, 755 Wabdeland 
Avenue, frfa 


S. 


— 14 1201 —— 
für alte Anzüge bi8 $10; Hofen $1 bis $3; 
Schuhe ufw. Bitte PRoftlarte, W, Hcht, 1306 
Cangamon Etr, mifamo 
Höcdhite Breife für alte Kleider bezablt. Abe 
Marlowig, 1532 12. Etr, Cdhreibt oder tele 
pboniert Haymarlet 8359, Komme überallbin, 
SollmE 


Hunde, Vögel u. f. w. 


$2000 au leihen gefuht au 51%. Prosent | (Mnzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 
Binfen auf Grundeigentum, 4028 R. Leabilt | ——mm—m——————— nn — 
Straße, wert $6000, Nadzufragen 2358 Lin- 


Zu berfaufen: SKanartendögel, arößte Nuss 
coln Adenue, bofrfafon 


wahl. Janle's Kanarien-sarın, 2914 Lundale 
Etr,, nahe California und Milmwaulee “ive, 
ol11,18,25 


1916 
fafon 


u berfaufen: Erfte Hopotbelen au 6 Pros. 
auf bebauted Chicago Grundeigentum, du 
Summen don $500 bis $3000. 
Nihard U. Koch 25 N, Dearborn Etr., 7. $1. 
Abends: 1572 N, Ecke North Ab. 

16ſey* 


Bu verlaufen: Englifhe Guinea Pigs. 
Mohamwf Etrabe,. 2. Flat, hinten, 
Bu derfaufen: Ccoth Collie Hund, $5. 3438 
N, Ecelcy Avemte, fafon 
e 9 "9M B0R 9 i Bu verlaufen: Kanarienbögel, Roller, 
tpele; mäßige Raten. Mdr.: 23 863 Mbenopoit | aufwärts, 1527 Wieland Cir., binten, 'nade 
Wells und North Ave. ſaſon 


Halſted Str., 


Privatmann verleiht Selb auf zweite Hbpos 


Bu berfaufen: Sanarienbögel, gute Sänger. 
1433 Garfield Abe, 


Zu kaufen geſucht: Alle Sorten „Puypies“. 
Phone: Calumet 2028. frſaſomo 


Zu verkaufen: Junge Dachshunde. 1871 N. 
Halſted Str. ſaſon 


Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Spegialität. Sofortige Ber 
dienung. 9. D. Stone & Co, 111 Melt 
Wafhington Str. Tel. Main 1865, 23jl*&£ 


— —— — — — — — nn nn mn 
Berjönliches. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c bie Zeile.) 


* Zu verkaufen: Eine echte Dachshündin, fünf— 
Wie erlangt man olfulte Kräfte? —— | zehn Monate alt. 3600 S. Wood Str., zwei⸗ 

Der lekte Nabnfche Vertrag ber diefes boche | ter Flat, Front. fafo | 
intercffante Ihema erführt feine Fortietumag |) —— — | 
am nädhilen Sonntaa, 6 Uhr abends. Derfelbe Verlaufe Seifert Kanarien-Roller, erftllaffi- | 
wird die Entwidlung der Fähigkeit der Telbite | ger Stod, Männden und Meibden, große Aus: | 


juggeltion und Zelevathie, fowie der Hupnofe | wahl, annchmbare Preife. 3531 Caitello Ave. | 
betceffen. Hierzu wird eingeladen nad) Huont | — — —— ——— —— 
1621 in 306 ©. Wabalh Ave. Keine Kollelte.| Bu verlaufen: Junge Dahshunde, Ihön ge⸗ 
zeichnet, Tleine Naffe, $5 und $7. 3235 Belle 
Plaine Ave., 2. Floor. Tel.: Irving 10435. 


2 7 De 2. 
Wohne jept "ir, 1774 Elhbourn be r En. 


9. Eofteb, Phyfican und Eurgeon. Sprech—⸗ 
ftunbden morgens 8:30 bi3 9:30; Mittans 1 
Li 2; Abends 7 öt3 8:30; Sonntags 9 bis 
1 Uhr, Freie Behandlung Montag, Mittwoch 
und Sreitag bon 2 bis 3 Uhr machmittags. 

110f,fafodido ‚2m 


Automobile n. f. w, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Betle,) 


Bu berfaufen: Ford Automobil, 5-fitin, in 
guten Zuftand, 3540 N. Afbland Abde,, u 
tafon 


Hu berfaufen: 5-Raffagier Yord Automobil; 
muß billig verfauft werden, 5948 ©, Weftern 
Avenue, fafon 


Wer Augengläfer braucht, gehe zum 
deutichen Optifer und Optometrijt Dr. 


N. Chwimmer, 625 North Avenue. 
20ma,mifamo* 


Kauft Toupces, Perüden, Transformation, 
göpfe ufw,, direlt dom Fabrikanten. Reelle 
Dedienung, billigfte Preife. John R. Vrown, 
8 €, Erle Etr,, Ede State, Tel, Superior 4672, 


10fp,mifafon* 

Sie verſagen nie in ber Befeiebioumg der 

Süße: Beterfuond Anti -— Tender» 

Foot Schuhe. 23 Cüd Wells Eir., ebener 
Erde, Epredfiunden bon 9 bis 5 Uhr. 


Bu berfaufen: 8350 nebmen 5 PBaffenger 
„Belie*“, in gutem Zuftand, eleftr, Starter 
und Ligbter; gute Tircs, werde demonfirieren. 
1105 Nord Clark Str. fafon 


Bu berfaufen: 
gutem Zuftand, 
Belmont 77607, 


Studebaler 5-Raffagier, in 
4039 Rotomac Abe, Zelephon 


Bu verlaufen oder zu dvertaufhen: Eine 1917 
Elgin Eir Car, 1714 Eedgwid Etr., 2, Flat, 


Zöpfe aus Kammhagren auf's Reelſte ver—⸗ fafon 


fertigt, alle Barden, echte Haare; billig au ber» 
faufen. Zrau Quebie, 2248 N. Halfted Ctraße. 


B in! Divei Seis Doppel-$ J 
4,11,1808 Bargain! Bivei aute Ect3 Doppel-Harneß und 


ein einfadher Harnch, 1029 Kill Ave, 2. Flat. 


tja 
Gardinen werden gewafden, geitredt und tel 


auögebefiert. Zelephon: Diverich 3327. dal ——— 
Pferde und Wagen 


i \ i ir b ⸗ 
——— ⏑ es (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


probt und gelobt als unübertrefflich bei Vron—⸗ 
chial Catarrh, Kratzhuſten, Heiſerleit, In— 
fluenza uſw. Reiners Pharmach, 2800 Lincoin 
Ave. Perſönlich dverabfolat oder per Bolt: T5c 
$1.40 und $2.50 die Flafche. 7—310 


Metern Xeaming Co, bat zu berfaufen: 8 
Mähren und Pferde, bon 1200 bis 1700 Pfd, 
fhwer, bon 5 bi3 8 Jahre alt; müffen verfauft 
werden. 1912 N, Weftern Ade., nahe Milwauıs 


O zZ & 
Herr Frant Holub, geboren in Martentbal, fee de. Offen Eonntags. fafon 


Dieöe, Din zu wu Fa⸗ 
milienwer niſſe vorzuſprechen. W. 26. ne 
Eir., Chicago, Toltim& Heiratsgeſuche 
— Angeigen unter dieler Rubrit se das Wort. 
Beglaublaungen (Affidavits) werden ausge ⸗ aber feine Anacige unter einem Dollar) 

fertigt und Weberfegungen beforgt, John Biel, 
Deffentliher Notar, 223 W, Walhington Etr,, 
Abendpoft-Office, 


. f 
a EEE Se ragt 
$ ” “ f Er 2 2 g * 


Heiratsgeſuch; Herr bon gut ter, 
2 et allen, Stunde — 2 


Carpenter- und Reparaturarbeit macht zuver-⸗ 


Chas. Unverzagt, R. 1, Benton Harbor, 


ſertänt, nickelplattierle Kaffeemaſchine und ein 


Möbel, Hausgeräte u. j. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Beile.) 


— Elettriſhe Waſhmaſchinen — 
— — und vVaruum Cleaners, 

Neue und gebrauchte, zu wirkſichen Vargain 
Preiſen: alle garantiert. 

— Noom 301 — 5 N. La Salle Str — 

110f1miX 


Bu verfaufen: Guter Seizofen, W21 Prince 
ton Ave,;, hinten, eriter Fleor. iafon 


Zu verfaufen: Wegen Abreife, großer Spie: 
gel, Mahagoni Bett mit Spring, Coup, Art 
Garland Ofen, ein Jahr gebramft, 819 N, 
Springfield Ave., 1. Ylat. 


— — — — nn, 
Zu verkaufen: Guter Küchenqſen, $12. 1901 
Baͤrry UAre., 2. Flat. 

Zu verkaufen: Kinderwagen, gemacht von 
der Man Co,, beites Fabrilat, große Size, 
veritellbarer Ciß, Sturm Ho0d etc., Toftete 
$50, derfaufe für $18. Anzufransn Sonntag, 
1022 Greenview Ave. Apartm. M Telephen 
Sraceland 1939. 

Zu berfaufen: 2 neue Gla3 Sturmtüren, 32 
Zoll breit, 6 Fuk 6 Zoll hod. 2327 Eites 
Abe,, Rogers Bart, 


Zu derfaufen: $45 faufen ein großes 
MWeathered Dat Million Buffet, in allerbeitem 
Buftund. 3830 N. Hoyne Ave. 
444 
du yerlaufen: Garland Kochofen, mit Heiß- 
mwafferfront, $15. Unzufragen Conntag, 3347 
Weſt Harrifon Strabe, ſaſon 
Zu verkaufen: 
große Vett⸗Zprit 
bügeleiſen. 


Mittelgroker SHeizofen, eine 
A, beinabe net, ein Gas— 
N. Troy Str., 1.- $lßor, 


RIESE 
Zu verkaufen: Küchenofen. 1911 Varry Ave. 
Zu verlaufen: 

arrabee Etr,, 1. 


Vollftändiged 34-dett, 1821 
Flat. 


Zu kaufen gefuch Gasherd 
billig. Phone: Lincoln 


Zu verkaufen: Heizofen, 
$20. 1040 Barry Avbe. 


4 Brenner, 
fafo 


Cparfling Univerfal 


„Bu berfaufen: Billig, Chiffonier, Tiſche und 
„cebor, _ wegen fofortiger Wbreife. 1325 
Sirtaße, 1. Flat. 


,‚ Bu verlaufen: Möbel vor 5 Zimmerit, alle: 
in gutem Zuftand; ein Simmer bringt Die 
balbe Micte, 404 W, Nortp Ude. Extra Flat 
über Candy Etore, Front. faio 


Eee 
Bu verlaufen: Großer Kleiderichrant, wegen 
Raummangel. 1312 Darch Ave. | 


| 


Zu verlaufen: Zwei Stinderbettitellem, 
N. Dalley Ave., 3. Flat. 
Bu berfaufen: Buffet, 


% } Eßzimmertiſch 
Soldfifh- Aquarium, 


1 und 
1862 N. SHaliled Str, 
| u berfaufen: Küchenofen und fingle Bett, 
1 1814 Burling Str, 1. lat, hinten, 
| ‚Bu berfanfen: 9 bei 12, 8 bet 10 Rugs, Di 
ıning Set, Barlor Set, Kinderbett,  Gondola 
| Buaady, Küchenofen, m. Heiiwafferfront, Comb, 
Büherfhranf. 105 N. Eramford Ave. ſaſon 
| Zu berfaufen: Näbmafchine, Eißbog ufm., 
billig. 3736 N. Hermitage Ave., 2. Floor. 
| fafon 
I 
| 


Verlaufe mittelgroken Heizofen in beitem 
Buftande . 1254 %. Wella Etr, 

Bu berfaufen: Cichener Parlor Suite, echtes 
Leder, fowie Rohr Belour Cuite, Rund und 
Phonograph. 1928 Miohatol Str., 2. Flat. 

didofafo 


Zu berfaufen: Neuer Heigofen, Rod: und 
Gaseofen, Beiteit, [potibillig. 1625 Larrabee St. 
10o0fimt£ 

Zu laufen gefugt: Großer Heizofen, me aut 
erhalten umd preiswert fein, Schreibt mit 
Preisangabe an Gh, Stein, 2442 Belle Plaine 
Avenue, frſa 


Zu verlaufen: Möbel, Rugs Oefen. Browns 
Storage, 2022 N, Nacine Mve,, Laden: 1153 
North Asells Er. mi—foit 


SHänbler 
—— Großer Serbit-Eröffnungdberfaufl 


— Benötigen Sie einen Helser? — 
Wir haben ein komplettes Lager don Mufter« 
Defen und Heizern, die wir zu 50 Cents am 
Dollar berlaufen, 


$ 95.00 Some Comb. Range ..00..:$09.50 
60.00 Univerial Range (groß)....... 40.00 
75.00 Acorn Range und bobe Shelf.. 50.00 
50.00 Beninfular Range ...... seeoee 95.00 
55.00 Garland Range ............... 37.00 
60.00 Gold Eoin Ranges cronessnnene. 35.00 
55.00 Gtewart Range „....errsen0nn0. 30.00 
100.00 Home Heizofen (aroß) „....... 70.00 
200 wenig gebraudte Herde u, Helser.. 25.00 


Seber Ofen ift garantiert ober Geld zurück. 


Wir verpaden und bverfenden Innerhald 
500 Meilen, 


Dftfen Donnerdtag und Eamätag abb. Bis 10. 


Illinois 


Furniture & Carpet Co.— 
304-6-8 


North Avenue, nahe North — 
1001*2 


Bargain 
Für junges Ehepaar. 

Wir haben ein 3:Stüd Leder PBarlorECet, der 
neuefte Stil, fofrete $200, 15 Tage gebraudt, 
wird fiir befte Offerte berfauft. Ferner pradt- 
boller $150 große Eize Phonograph mie neu, 
mit Records, Diamantipigenadel, für $45. Yu 
Nugd, Kommt fofort, 

— Southjide Furrniture Storage— 
2102 ®. 35. Strafie, Ede Archer Ave, 


Offen 9—9, Eonntag3 10—4 nadın, 
14ip,fonfaimt 


Sn „EStorage* geblieben 
Befte Tfferte Tauft pradtvolles echtes Leder 
Barlor-Set, nırc 30 Tage benugt, wert $175, 
Auch Phonographen. Freie Ablieferung, 
Liberty Bonds in Yablung genommen, 

— Weftern Jurniture Storage— 
2810 ®. Harrifon Eir., Chicago, ZI. 
Offen d. 8 morg. bis 9 abd8,, Sonntags 10-4. 

110f,fafondoimt 


Seht unfer Lager von neuen und gebraudter 
Möbeln. Spart Geld in Werner Brod. Furniture 
SE 2261 Lincoln Ave, Zel, Lincoln 1377. 

25m3*X 


Pianos, mufifaliiche Anftrumente 


(Anzeigen unter biefer ARubrif 14c die Zeile.) 


—— Ezrtra« Bargatn —— 
$200 Doppel» Spring Rhonograpb, fpielt alle 
Records, für $55, mit Records und Diamanıs 
nadel, Werner pradtvolles Plaber Piano, 
Style 1919, neueller Sthle Parlor⸗Suite, Eß— 
u. Ehlafgimmer:Ect3, Rugs, Oelgemälde um, 
Berfaufe für irgend eine vernünftige Offerte, 
alle3 ncu, Berfüumt diefen Bargal 

—— Nefldenz, 1922 ©, Kedaie A 


Zu berfaufen: 88-Noten Player Piano, in 
febr qutem Buftand, wie neu, $235,. 2029 N, 
Spaulding Avenue. 


Zu derfaufen: Phonograpd, ein HX12 Wil- 
ton Velvet Carpet, ein Schaufelftuhl, eine 
Nähmaihine und eine Gaslampe, 2221 No& 


... 


|coe Straße, binten, 


Muß berfaufen: $250 Mahagoni Phone» 
grapd, Wie neu, fpielt alle Records, zu nur 
$87.50. 2244 Eaftiwood Ade., 2. Apt. modoiı 


Verfhleubere need $800 Player Piano, 5 
Zimmer Möbel, billig. 1247 %, | 
fafon 


Bu berfaufen: Ein großer Cabinet Phono. 
araph, wie neu, mit Records, wert $175, billig 
zu berfaufen, Zu erfragen 721 Barrb Ne, 
pt. 3 B. Abends zwilhen 6 und 9 Uhr umd 
Sonntags. frſaſon 


Bu dverfaufen: Elegantes Upright Piano, wie 
neu, für $100, 5026 Eheridan Road, nabe 
Argyhle. 10011wæ 


Str. 


J 


Bu berfaufen: Vofe & Eon Piano und gutes, 


Seldftfpteler, Spottbillig. 1961 N. Halfted Etr 
7Toltiwæ 


$55.00 laufen prächtigen 8280 Cabinet Pho⸗ 
nograpb; guter Vertaufsgrund. 1826 Relſon 
Straße, 2. Fl BolimEt 


dl. 
Nur $45 faufen hocdheleganten $200 Eise Cars 

Einet Concert PBhononraph mit 40 gebrauchten 

Necords, 143 N, Wabald ve, Room 405. 


“ls 
— —— een 
$65 Taufen großen $300 Size Phonogravb 
mit bielen Stecords, Nefideng, 2545 Indiana 
Avenue. doliwa 


— — — ⸗* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


NReue und gebrauchte Sattler⸗, Schuhmacher ⸗ 
u. Tarriage · Trimmer Nahmaſginen 

wiaſchinen nebme in Tauſch. Rebaraturen aller 
Art werden pünktlich ausgeführt. He 

mer, 1328 Sedgwid Str. 


inger-Nähmaldginen ar 


ıNene © ; 
Hu verfaufen: N € $5 aufväris. 


Sabrifpreiten; wenig gebrauchte 
garantiert; aud Reparaturen. 
North Ave. Tel. Diverfeh 2799, 


Dfenteile und Reparatur 
(hzeigen unter diefer Rubrik 14e die Beile.) 
——————— — —— enge 


Ofen 





Grundeigentum und Hänfer 
au verfanfen 


(Anzeigen unter Diefer Mubrıt 14c »te Zeile.) 


Vorbieite 


Su verlaufen: Wargain, 2 mo 
berite Gebäude, ein Beväude 5 u. 
6 Zimmer u, ein Gebäude 2 5sZime 
urcrflats, gepflajterte Etraße, ad, 
Gas u. ciefır. Licht, Wiete FOCU 
jährl,, 371, Fuß Lot, Vequem zur 
Etraken- und Hohbahn. willigm 
Belosty, 1905 Velmpnt Ave. 110liw£ 


$200 Anzahlung, $20 monatlid, 
faufen freundliihes Lsttage » Hein 
mit 2 Weiteren Flats, Vad, GaS, 
beikcs and faltes Waller. William 
Yelosiu, 1905 PYelmont Ave, 110f1iw& 

gu verlaufen: Ein Enap! 2 Flat 
Bridhaus, $4850; $1000 Amzah⸗ 
lung, $25 monatlid. Yelosty, 3801 
N, Weiteren ide. l1olfim& 


u berfauien: Ein Bargaini 

2 Familien Bridheim 5 uud 6 

Hinmmer, Bad, Gas, Beibes umb 

laltes Maffer, Gichenbolsperlicis 

dung und „Fußböden, guie Trans. 

portation; $1000 Anzahlung, Reft 

te iete, William Zelosty, 1905 
Belmont Ave. 11ofiw& 

3u verlaufen: $500 bar, $15 mus 

natlin Saufen frcundlihes Kottage- 

beim, ®ad, Gas, beibes und faltcs 

»taffer; gute Werfehräverbindung, 

Ssilliam Jelo@ly, 38553 N, Weftern 
Abenue. 110fiw& 


Zu verlaufen: Hübihes 4 Hlat 
Eigentum, Srame auf Prid, an 
Webſter Aven, nahe Nacine pe. 
Alle Flats vermietet. Preis nur 
83375. $500 bar, Miete zahlt für 

den ct, William Yelosty Com: 
pand, 3583 N. Weſtern Abe. 110f1m& 

Zu berfaufen: Nur $5000, großes 2—6 Zims- 
mer Slatgebäude, Brid Bafement, Bad, Gap, 
an kelrole nebe Paulina Str. Beauent nad 
, W. Cilenbabnitation und Hodbabnftation. 
Kur $500 bar, Reit in monatlihen Zablungen, 

John Seim, 3123 NR. Aldland Ave, 

Zu verlaufen: Nur 81950, großes 2 Flat, 
4—5 Zimmer, nabe Eoutbyort und Barry Mipe., 
Aniete 830 per Monat. nur $750 bar, Reit auf 
Shnotbet, fällig in ungefähr 3 Jabren, Ziefes 
Cigentum muß berlauft werben. 

Sobn Heim, 3123 N. Nlblanb Üpe, 


Zu verlaufen: Nur $4000, grobe 6 Zimmer 
Cottage, cleftr, Licht, Surnaceheizung, an 50 
bei 125 Zub Lot an Grace Zir., nur $500 bar, 
Meft in leichten Zahlungen. 

John Heim, 3123 N. Afhland Ave, 


Zu verlaufen: Nur $4500, bübfhe große 9» 
Bimmer-Refidens, _SHeißwafferbeizung, elcltr. 
Licht, 30 bei 160 uk Lot, nur 2 Wlods nah 
Navenswood Hodbahuftation und Eifenbahı, 
on Lincoln ımd Preland Abes., nur $500 bar, 
Deit in leiten monatliden Zahlungen. 

S3obn Heim, 3123 N. Mlhland pe, 


Zu berfaufen: Nur $1900, 5 Zimmer Cottage 
an Nellon Etr., nahe Lincoln Yve., nur $500 
bar, Reit in leichten Zahlungen. 

Sohn Heim, 3123 N. Afdlanb Ave, 


Zu verlaufen: Hübſches —— 2 Flatge⸗ 
bäude, 2—43immer Flats. Bad, Gas, an 30 
het 125 Sub Kot, nur 2 Wlodd don Lincoin 
Abe. und Gcorge Str., nur $400 bar, Reft in 
leichten Babiungen. 

John Heim, 8123 N, Afhland Abe. 


Zu berfaufen: Nur $3000, arofes 4 Flatge⸗ 
bäude, ein 2 Zimmer Flat und zwei 4 Zim⸗— 
mer und ein 5 Zimmer Flat, Bad, Gas an— 
Oaldale Abe. nahe Lincoin Ave. Nur 5500 
bar Reſt in leichten Zahlungen. 

John Heim. 3128 RN. Aſhland Abe. 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 514,600. 
Eck⸗Brickgebäͤude und 2 Flats, Heißwaſſerhei— 
zung, cleftr, Licht, mit Grocery und Delilateſ⸗ 
fer Store, ciner der beften Store3 an der Nord» 
feite, nahe Robey und Mbbilon Str, nehme 
Cottage mit großer Lot oder 2 Flatgebäude. 

Sohn Heim, 3123 N. Afhland Ave, 


Zu verlaufen: Rue $2400, hübihe grobe 4- 
Dimmer Cottage, bobed Bafement ıınd großer 
Yittie, nabe Halfted Ete, und Tiverfch Bart: 
Ywad, nur 8500 bar, Reft in leichten monatli« 
den Zablunaen, ferttg zu Einziehen. 

Sobn Heim, 3123 N. Albiand Ave, 


Su dberfaufen: $7800, feines 3 lat Bridge: | 
büude, Bab, Gas, ein 6 und aivci 7 —— 
Flats, eleltriſches Licht, nahe Lincoln und 
Wriahbtwosd Aves. nur 82000 bar, Reſt auf 
lange Zeit. | 

John Heim, 3123 N. Ufhlanb Ave, 


Zu verlaufen: Zwei 4 Zimmer Flatgebäude, 
en Concrete, Bad, Strabe nepflaftert und ba- 
für bezabit, nur $2400, $500 Anzahlung. 

Ebenfall3 2 Flat Framegebäude, Concrete 
Blods, 4 Zimmer Slatd, Heikwaflerbeizung, 
Straße gep*laftert ı. dafür bezahlt, nur $4900. 

Ebenfalld 8 Bimmer Refidenz, auf Brid, 
eleftr. viet, Heintvafierbeigung, nur $4800.— 

Ebenfall3 2 Flat Frame, 4 Zimmer Flats, 
beißcs und Taltes Wafler, Straße gepflaftert 
und bezahlt. Nur $3800,. | 

Ebenfalls ein beinabe neue3 3 Flat Brit, | 
eleltr. Lit, 5 Zimmer TYlats, Strabe 
tert und bezahlt, nur $7500, 


— — ——— —— ——— — —— —— — —— — — — — — — — — 


ſaſon 


Freundliches Cottage⸗Heim, 4 grohe Zimmer 
gute Transvortation; $2200; $500 Anzahlung, 


$15 monatlid. ä 
$1000 Bar, $20 monatlih Taufen 2 


Yohn Haderlein, 1509 Barry Abe. | 
I 


er 


sylat | 


Sand 5 Bimmer in jedem lat, bobces Yale | 


ment und Zodhboden, Yurnaccheigung; bes 
quem nad Ho» u, EkrabenL-In; Prei3 $3SU0. | 
— verlaufen oder bertauſhen: Neues 4. 
Simmerflais, fcparate Hei 
nitordienft —* reſtriltierte Nachbarſchaft; 
dann auf lelchte Abzahlungen gelauſt werden; 
NReſt wie Miete. 


E. Abrabamſon, 
1000 Irding Vart Blod. Tel. Wellington 6312 
2100* 


gan Square in guter 


Zu verkaufen: Cottage an Ward | 
Str. nahe Addiſon, und 2-Flat — 
haus, je 5 Zimmer, an Dakley Ave. 
nördlich von Irving Vark Blod.; 51000 
Anzahlung, Reft wie Miete. 2405 
Montroſe Blod. fajen 
Zu verfaufen: 2itödiges Gebäude, ein 
5:Zimmer Flat and Bad ift letst Icer; 
Preis S5300. 2850 Lincoln üvenne. 

idoſa 


Oeffentlicher Verlauf: 43 Acres an Thatcher 
Ave., gerade nördlih don Irving Vart Blod. 
Sn öffentl, Verlauf veriteigert. Judicial Eales- 
rosmd, Chicago Real Efitate Board, 20 NortY 
Tearborn Eir., —— 25. Olt. um 11 Ubhr 
borm. Hälfte baar. Abftralt geliefert. Zu cr- 
fragen: Buffe and Harris, 1909 139 N. Clart 
Eir. Nan. 7993. 4,11,1S0f | 

Erben berlaufenr billig 12 Flat Edgebäude, 
1517 Eornelia Etr., Miete $7600;  Rreis 
849,000, oder ncome 2 lat in Tauſch. — 
Torpe, 2358 Lincoln Ade., alleiniger Agent. 

doſaſon 


Verſchleudere 3 Flat Bridgebände, nahe 
Soſter und Clart Straßze öſtlich; Miete 8000. 
Preis S9000, Torpe, 2358 Lincoln Abe. 

dofafon 

Verlaufe billig. 2 Flat Bridgebäube, Ross 
coe unb Elar! Eir,, öftli. $5300, Torpe, 
2358 Rincoln Abe. dofafon 
Zu berlaufen: Ziwei_Brid-Eottages, jede 6 
Zimmer. „Aungaloio Style“, Bacuum Heizung 
- unb Seißmwafferberbindung. Kleine Anzahlung, 
Reft wie Micte. Iel.: Lincoln 3181. ſaſomo 


Bu bertaufhen: 3: %lat Bridgebäube, Rord⸗ 
Ictte, für „Sleite Sarm, Swarg, 2131 Nord 
Clatt Strab:. fafon 


Zu beftaufhen: Neues 6 +Ylat Gebäude, 
elãte. Licht und Dampfheizung, für Farm 
cder Tleineres Haus. Eiwark, 2131 NR. Ciart 
Etreße. faion 


Zu berlaufen: 412 W. Beethoven Place, nabe 
Sedgwid Ztr., zwei 2-ftöd. Flaigebäude auf 
einer Lot, bringen $612 Miete; Preis $4500, 
!Guldenfrei. Nahzufragen beim Cigentümer 
2241 Elifton Avenue, "Phone: Lincoln 833, 

fafon 
——— 

Zu verlaufen: 3-4töd. Bridhaus, mit Geih- 
twatlerbeigung, 1-6 und 2—7 Zimmer Flats, 
und Gotiage hinten; Miete $120 monatlich: 
Kreis $11,090. ’Bhone: Belmont 9348.  fafo 
EEE, 

Berlaufe billig: 1453 Dtto Etr., nahe South. 
fort, modernes 2ftöd. Frame, Konfret-Funda- 
zient, 4-Zimmerflatd, nur $3100; leichte Ab: 
‚ablungen, Baumann, 3065 Lincoln Ave, 


— — — — EEE En nn 

Vertaufe 1712 Addiſon Abde., nahe Lincoln, 
modernes 2ltöd. Frame, 6-Zimmerflais, nur 
$3300. Paumann, 3065 Lincoln Ave, 

Nerfaufe 3317 Herndbon ©tr,, nahe Rodcoe, 
2itöod. moderne Frame-Flats, Brid, Bafentent, 
Seikmwafferhbeizung, nur $4550. Baumann, 
3065 Lincoln Ave. * 


Zu vertkaufen: Für Spottpreis, Leines Fa⸗ 
briigebäube 22x46 GFub, veitßzwaſſerheizung. 
mit boppelter Garage; alles in gätcm Zus 
ftande. Erbad, 2033 Irving Bart vBlod. 


PBargain! Für fhnclien Verlauf bericleudere 
mein G-rlat Bridachäube, 34 und 3—5 

immer Mobmungen, neu unb mobern, Dfen- 
eiaung, $16,500. Erbad, 2033 Irving Part 


— — — — — — — — — — 

8300 Anzahlung laufen 3—6 Zimmer SFlat⸗ 

Kae und — mb North Ave. Nreis 
. Mil, © z Southport Abe. 


gevfla- | 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfaufen‘ 
(Anzeigen unter dirfer Nubrik 14c die Beile.) 


Worpfeite 


Zu. berfaufen: WUusgezeihnete Kapitaldaı- 
lage, S:itödiges Steinfrontgebäube, Gelhälts« 
laden und fünf moderne Wohnungen; ai gu: 
ter Gefaäfisitraße, Nordfeite. Jährlihe Micre 
$1368, “Suter Bargain au $10,090. 
Eitler-Emohn Realıy Eo., 1674 N. Do Br 

tiafon 


Zu dverlaufeh: VBerfleudere für fhnellen Ver: 
Tauf 3itöd, Lrid, G-Zimuterflats, Heibwaffer- 
heizung: binten 2 4-3immerflats, Margain.; 
Rachzufragen im Hinterbaus 3018 Nacine, 2, ; 
Ylat, swiihen Welmont und Wellington — 

rſa 


Zu verlaufen: 2:fflat Brid, 5 und 5 Simmer, 
Dampfhelsung, elektr, Licht, Miete 67.50 pro 
Monat; vertauft für $4500; $2000 AUnzablung, 
Reit don $2500 in 5 Sabren. 1028 Caldale 
Mve., rabe Robey, Nehmt Velmont Adc. Car, 
fteigt an Robey ab. Cigentiimer. 10011m& 


Su bverfaufen: Sramehaus, zwei 4+Zimmer- 
Bilat®, Pad. 1846 Barry Uve. 


441 umdb 445! 
beim Cigentüs | 
fafon 


Bu berfauien: Zwei Häufer, 
Nisconfin Er, Nadzufragen 
mer, 1. lat. 


Berfhleudere 1%+ftödige Eotlage, zwei Lot« 
ten, Nr, 4822 Winnemac Abe, um Zwangs⸗ 
vertauf zu vermeiden. Beſichtigt das Haus— 
eigentum und madt Dfterxte. 

State Commercial and Cabing3 Bant, 
1935 Milwaulce Avoe. faiomo 


Bargaiıı! $500 bar, 1 
S-ylat Gebäude, T—7—4 Zimmer; Miete $55 | 
monatlib; desgleihen Garage; Preis 85300. ! 
Bed, 3930 N. Robeh Etr. fafon 


Reft monatlib Taufen 


Zu derfaufen: Cpottbillig, prädtiges amölt 
Sımmer Brid Store und BridRelidenz, halben 
Block bon Sochbabn. _ Kinfommen $00 per 
Monat; ideales Rooming Haus, Preis $6500 
zu guien Bedingungen. Tel, Lincoln ** 

aſon 


Zu verfaufen: 2:ftöt. Bridgebäube, ic_fch& 
Zimmer, Bad, Gas, Porh. Zu erfragen Sonn 
tag nahm. don 2 Ubr en, beim Eigentümer: 


30, Carl, 1643 Larrabee tr, 1. Bl. 

Pu berfaufen: Ein Bargain! 5 Flats, Miete 
$57 per Monat, Rreis $5200. 2608 Magnolia 
Ave, nahe Wrigbtivood Abe, Eigentümer. 
1224 Nelfon Etr,, 2. Flat. ſaſon 
Vertauſche oder verlaufe mein 45Flat dop⸗ 
eltes Brichaus an Nordſeite. Rehme Reſtau— 
ant, Grocery, Roominahaus, u.ſ.w. in Zah⸗ 
. Adr.: M 872 Abcndpoft. midufa ; 


= 


Zu verlaufen: Großer PBargain! 3 Jabre al 
tc8 12- lat, 4 Ziinmer, Edbaud, Eun Deriore, | 
ONiete 85 370, Hhpotbef $19,000, Preis $33,000, 
Adolf Pod, 756 Xitterfmect Place, Telchb. | 
Lale Biem 6030, bofa | 

Zur verfaufen: Faft neues modernes 2:Flal 
Yrifgebäude, mit zweiltöd. Vrid-Garage, nahe 
St. Benedit:s Kirche, 5600. 

Tisler⸗Ewohn Realth Co., 1574 N. Halſted St. 
friafon 

Zu verkaufen: Allcy-Lot, 25X 108, mit 3-islat | 
PBridgebäude vorne und 2 jlat Bramegchäude | 
binten; Luft und Lit don drei Sciten; Tann 
aud *ür Yabrilgwede verwendet werden. Vils 
iin wegen Todesfall. 1160 Zoionfenb Etrafic, 
nahe Divifion. 22ap*& 


4: lat Frame auf Vrid, in eriter Alaffe Zır 
ftand, nahe Eouthyort und Adnifon; bemeife | 
21% auf Anlage von $2,150, Iorrens Titel, 
ıseterlin, 755 Wabeland Abe,, Ede — 

ofrfa 


irre reset · · 
Ehe Ihr Nordſeite-Grundeigentum kauft oder 
vertauft, ſeht R.G. Ludwig & Co., 3766 4J 
Clart Str. dap, ſaſon* 
Verlaufe billiges 2Flatgebäude. 1204 Schicks 
Tlace. $1750, wert $2500, 

2358 Lincoln Avenue, 


5 i 
Nahrufragen: | 
bofrfafon 


I 
Su bderfauien: Dreiitödines Brid, 7 ımd 8| 
Dimmer, moderne Flat; Lot 35X185. 3434 


Elaine NRlace, | 


Verlaufe S: Flat Brid, nabe Yurigbiivood, 
6500: nehme Kot und $2000 bar, \ 
2358 Lincoln Ave, K | 


| 
Ehe | 
'auft © 


She Nordfeite Grundeigentum fauft, vers | 
d. taufcht, fcht U. Torpe, 820 North Yivc. | 
7il*tx | 

3ır verlaufen: Elegantes 2 Flatacbäude, 3217 ! 
Sheffieid Avde., Steinfront, 6 Zimmer iylats; | 
Furnacebeizung; nebme Lot im Merte bon | 
$1000 und $500 al Anzablung. Wm. Sardt, 
Eigentümer, 540 Center Eir. 8sot iwæ 


Zu verlaufen: 28 Simmer Artd, Bad, 
Miete $672,. Preis $5700. Bar $2000. Nabe 
Lincoln Barl, NRuedel, 602 North vr — 

7ot iwæe 


Nordweſtſeite 


An berfaufen: $250 Anzahlung, Reſt monat⸗ 
ich, neue 4-3immer Cottene, Irding Vark, 
abe Karlinic, arobes Hühncerhaus, pradtvol- 
(cz Garten, Lot 02x125,. 

Herman Manarnufonk& Co, 

155 N. Clari Str. Telepbon Gentral 
Zweig⸗Office: 

2247 Milmaufee Ave, Tel. Armitage 6510. 


6998, | 


Eine 5sFimmer Cottage auursunnnonerere $3,400 
} und 4 Zimmer frame Cottage. ......- $3,000 | 
5 und 4 Zimmer 1% ftöd, Brid........- $5,700 ! 
5 und 6 Zimmer Vrid Flat $7,500 ı 
Zeil bar, Reft wie Micte. | 
Zuetelt, 4101 Fullertan Avenue, 


Deiter Logan Equare Baraaiı, der 14 Proz. 


eiment auf Edlot, 2 5-Bimmer und 2_4| Hringt, aivet 2ftöd. Frame, Bridbafement, clefs 
etznnlagen, kein üus | 


trifhes Lit, 3—4, 2—6 Zimmer Slats, 
Miete $1020. $7500. $1500 bar nötig. 
9. R. Melms & Eon, 2530 Milvaufce Avenue, 
110t,ja* | 
Zu berfaufen: 4 Zimmer Cottage mit 2 Lot- 
ten, Lotten allein find $2000 mert, nahe Xo: 
Nachbarihait: Tann Tor 
fort WAfig aeben. Preis $2800, $1000 baar. 
Charle— Jarchow, 3717 Urmitage Abe. Tel. | 
Telmo$ 2075, fafo | 
En 15 ee ENTE Eee | 
Bargain: 2—4 Zimmer Brid, Ofenbeizung, 
Sas und eleltr. Lit, nabe Humboldt Rart ır. 
Hohbabnitation, wert 84500. Zum fofortigen 
Serfauf $4000, Leite Bedingungen. Zu erira 
gen 3839 Nltacld Str., 3. Flat. fafon 
Großer Shleudberpreis: Mein neucd Flat 
Pridhbaus, 2147 La Vorte pe., nahe Fuller» 
ton und Cicero, 5 ı. 6 Zimmer, Eonnenpar: 
lor3, Surnace; 30 Zub Lot; Preis $6500, Aıts 
öufragen Eonntag. 


Zu derlaufen: 2sfflat Brid in Sching Part, | 
5 unb 6 Zimmer, lot 30x125, Etrabe gepila: 
ftert und beaahlt; Mrei3 86300. Cofortige Ve- 
ſißnahme. Fry & Jacobfon, 3071 Elfton Nve, 

famobdi | 


dertaufben: Gebäube, | 
fch3 5:Bimmer Wohnungen, 2 Furnaces, 4 

Dfenbeizung: alle ®Beouemliähleiten, Alban 

Sort. Vom Eigentümer 3029 LXeland Ave., 1. 
Floor. 


Zu verlaufen oder 


Zu berfaufen: 2:Flat Frame Cottage in fei 
nem. Zuftande; berichleudert für $2100, WW. 
Soern, 949 No, Dalicn Plvd, 


Su berfaufen: Rot, 274x125, an Lomell! 
Nde., nabe Tiverien VIpd.; alle Verbefferums | 
nen bezahlt; rc $135 bar, Reft auf Beit, Mbr. | 
Sanitor, 624 ODaldale Ave, fafon | 


Terfaufe 3 Flat PBrid, modern, 4137_ Me 
Riders Ave, Viod von Irbing Part Blbyd. 
*s6500. Anzahlung $1000, Phone Laleviemw 
6773, 


Bu verlaufen oder dvertauiden: Sitöd, Cteins 
front Gebäude, 7 und 8 Zimmer, Tampfbeia., 
modern, %. Weldman, 1843 N, Kimball Ave, 
Tel. Belmont 2960. 


Sr verkaufen: 6-Bimmer Brit » Bunaclom, 
Heißwafierbetaung, Screens und Sturmfeniter, 
gut gebaut, 1522 Quma Adc., nabe North Loc. 
Zelephon: Columbus 8782. *rfa 


Su verlaufen: Guter Bargain, zweiltödiges 
neues Bridbaus, muß fofort berfauft werden, 
Sigentümerin Wirs. Selma .Beiß, 1755 eft 
Dipifion Strake. Soli 


Zu verlaufen: Zwei Bungalows, 5 und 6 
immer, modern, 5105-07 Mindlie Etr. Caſh 
oder Jeihte Abzablungen, Tel, — — 

—XR 


Bargain! 3ſtödch. Brid Store, ein 4 und zwei 
z⸗Zimmer moderne Flats; feiger Plas für 
Schubladen; Preis $12,000. 3719 Montrofe 
Avenue. frfa 


Zu beifaufen: 5: Zimmer Bungalow, modern, 
Lot 60x125, Mount Cleir Gardens; Preis 
$3500. Nadzufragen 5912 Grand Pas. 

. ofrfa 


Zu derfaufen: 2ftöf, $rame, neue 5:Bimmer- 
Flat3, Lot 650x125, und Nebengebäude; Preis 
$4200; Mount Clair, Naczufragen 5912 
Grand Ave. bofrfa 


_Du berfaufen: Haus, große Etallungen und 
Ebop, eleftr, Licht, Gas, Bad, Furnaceheizung. 
2225 Chicago Ave. 


Mub mein neues 5-Flat Bridhaus verfau- 
fen, 1911 Nebrasfa Ave, nahe Armitage. 
* "ei 2 un “men — 

niommen; rei 11,500. Mnaufra« 
gen Eonntag. #115 na 


Zu bertaufhen: Großer Bargatı, Albanh 
port. neues 12:Blat Brid, Ede, 4Zimmer 
Watt, mit Sonnenpafiors, Dampfheizung; 
—— —— nee Zr —* nehme 

useigentum. ens, 2205 Mil« 
waufee Abe. Unzufcagen Eonniag, 


- 


ı Zimmer Refidens, Heikwafierbeigung, 


ı 000, 


| narantiert $96 per Monat. 


Orundeigenium und Sänfer 
zu verlaufen 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 
Nordiweitfeite 


Logan Cauare Wargaiı: Modernes 3: lat 
Bıld, 6—7—7 Zimmer, Dampfheilanng, Eichen ⸗ 
bols, große Garance: Preis *7800. Anzufta⸗ 
gen Eonniag. Martens, 2205 Miliwaufee ve, 


Süpdweitteite 


Verlaufe Billig oder bertaufhe für Cottage: 
Tan Buren Elir,, nahe Weitern, Sitöd. Brid, 
Store und zwei T-Zimmer-lats, ANllch-Lot und 
Garage; paffend für Väder oder FSleiſcher; 
Preis nur $6000; Bargaiı, Jenfdh, 944 W. 
Ohio Etr, miſa 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 1uſtöck. Frame, 


f 


Börfennotierungen. 


Ehicago, den 11. Oftober 1919. 
Nadıftchend die Notierungen an d’r 


Jetreibebörie, vom Beginn der Börfen« 
ftunsen bi8 um 11 Uber vormittags: 


DESEINDET ooonncese.se 


Januar .......... 32.25 


Nanuar 


Tienbeizung, gegenüber deutfcher liche; Leichte | 


ANbzahlımgen, 6930 Aberdeen Etr, 


mer bafelbit. 


Bu verlaufen wegen Verlaffend der Stadt: 
Sramchau3 auf Konkret, 5 und 4 Zimmer,Hüb» 
nerhaus, 50 Buß Front, 5623 ©. Dalley —* 

dofrſa 


850 Anzahlung, Reſt 310 monallich, faufen 
pradtvolle 4 und 15 Ader Hübnerfarmen; 
neue Gebäude, Tec Sabrgeld. 155 N, Clari 
Etr. Roonı 1620. Yag*% 


Eigentü: | 


Mai .44 
Januar — 


niedriger, 


Südſeite | 


Zu verfaufen: 4-Zimmer Cottage, mit Yur- 
naccheigung; Preis $1900. 5741 ©. Hamilton 
Abenue. 


Zu verkaufen billig: 3ſtöck. 10⸗Zimmer Stein⸗ 
fronthaus, Dampfheizung, gaut für Rooming— 
haus, an Ellis Ave.n, nahe Hochbabnſtation. 
Eigentümer, Telephon Eunnbfide 1767. 

frfafon 


Vridgebäude mit hohem Vaſement. 
Wincheſter Abe. 


ı ; 6541 
Eigentümer im 1. Flat. 
Solim& 


übnerzüdbterer, mit 3_Bins 
mer Haus darauf, halber Blod bon Ardrr 
“ivenue; Preis 31800, Beliebige Bedingungen. 
1020 Aſhland Vlod, 155 3. KLiarl Eir. 

17fep*E 


Zu derfaufen oder bertaufgen für Farm: 
4:,$lat Yramehaus, auf Stonfretbafement, nc- 
ben fetholifher Schule, 951 W. 51. Eır. 

fafon 


75x125_Tletne 


Borftädte 
Su berfaufen: Nur $8500, bübihe große G- 


viot, 6% Mder, an Rand Road, ungefähr 1 
Mimmten zu laufen nah Part Ridge, SU, N. 


| 


Ider Streit der New Yorker Werften: 
!arbeiter wird vielleicht noch eine mei- 


| 


elettr. ! 


5 
* 


W. Eiſenbabnſtation, muß 82000 Bargeld ha⸗ 


ben, Reit in leichten Zahlungen. 
Sobn Heim, 3123 N. Afpland Plpe, 
Zu berfauien: $1500, bübfde 4 Zimmer Cots 
tac, Kot 150 bei 120 Fuß, eine Mieile von 
Desplaines Station, Küͤh, Kalb, 4 Schweine, 
200 Hübner, 24 Enten: die Hälfte bar. 
Sobn Heim 3123 N. Aihland Mbe, 


Farmländereien 
Hier ift eine Gelegeneit, gute und 
billige Farmen in Bolt Connty, Wis- 


conjin, zu fanfen: 
120 Acres, Gebäude, $1000 ber 
m S 800 bar 


40 $1550, 

s0 52500, $ 400 bar 
40 $1200, $ 200 bar 
Cha8, Sciote & Eo., 1546 Larrabee St. 


midoſa 


83000, 


“ u 


“ “ 


Zu verlaufen: $4700, bülfhe 10 Ader Hübs 
nerfarın, 5 Ader fultiviert, aroßed Hühmerbaus 
und Barn, Pferd und Wagen, 1 Colt, 1 SKırb, 
Sänfe und Hübner, alle Berätichaften, nabe 
Desplaines Flurk, nördlid don Wbeceling, muß 
$2000 bar haben, Reit auf lange Zeit oder 
nehme Kottage, 

Sohn Heim, 31233 N, Aflbpland Ave, 
Zu verlaufen: 20 Ader Sarm, $13,000, in 
Tarf Ridge, III., mit gutem Haus und Barn, 
nabe Hand Road und Dalton Etr, Muß $4000 
Bargeld baben, Reft auf lange Beit, 

SJobn Heim, 3123 N. Midland Abe, 

Zu berfaufen: 40 Acker Combination Frucht⸗ 
farm, prastvoll gelegen, Ede don atwwet Nutos 
mobil-Road3, alles Nr. ı Gebäude, 6 Uder 
feine Trauben, dief Xepfel, Lirnen und Bees 
von, nur 20 Minuten don Et. Noe und Wenton 
Darbor, wegen Wlter und Siranlheit. Preis 
$0,500; fein Taufdh; feine Agenten. Dann no 
cine 20 Ader Farm billig, mit fleiner Anzah- 
lung, Reit auf lange Jahre, PB. ©. Vox 154, 
Benton Harbor, Mich. 

Nerfaufe 120 Ader vollftändig eingerichtete 
Wisconſin Pairbfarn, Hochland, ſehr ſchönes 
Wohnhaus, aroßzer Stall, 2 Pferde, 16 Stück 
Kühe, 2 Schweine, 40 Hühner, 70 Tonnen Heu, 
alle Maſchinerie. Die Milcheinnahme garan— 
tiert 5184 ver Monat. Preis 813,000. Per— 
ſonalproperty wert 87500. Stefan Trendler, 
1646 Larrabee Str. ſaſon 


Zu verlaufen: 120 Acker extra gute Wiscons 
ſin Dairy Farm, 1 Meile züe Sladt, in deut⸗ 
ſcher Gegend, neues Brickgebäude, Baſement, 
Barn, 2 Pferde, 18 Kühe, 4 Kälber, 3 Schwei— 
ne,60 Hühner, 65 Tonnen Heu; wonalliche 
Milcheinnahme garantiert 8214. Preis 518 
Perſonalproperty wert 58000. Näheres: 
Stefan Trendler, 1646 Larrabee Str. ſaſo 
Witwe verlauft billig: 40 Acker Farm, neue 
Gebäude, nahe Grand Haven, Mich, vertauſche 
auch für Roominghaus oder Storegeſchäft. — 
Chas. Kovarick, 1545 Weſt 21. Straäbe. 


Zu verlaufen: Bargain! 80 Acker Indiana 
Farm, alles unter Kultur, 3 junge Pferde, 7 
Kühe, 14Schweine. 200 Hühner, alle Maſchi— 
nerie und Ernte, 56500. 906 Webſter Ave. 

ſaſon 


Verfaufe 60 Nder erfitlaffige MWisconfin 
Dairhyfarm mit fertiger Ernte, extra gute (cs 
bäude, 2 Pferde, 7 Mildhlübe, 1 Bulle, 4 Stüd 
Jungdieh, 2 Ehweine, 50 Hühner, 35 Tonnen 
ven und alle Mafchinerie. Die Milcheinnahme 
Preis 87000. — 
1646 Larrtabee Str. 

midoſaſo 


Stefan Trendler, 


Verfaufe 40 Acker ſehr ſchöne Wisconfin 
Zeiry Farnı, bollitändig eingerichtet; 2 Niers 
de, 6 Kübe, 2 Echweine, 40 Hühner, 45 Ions 
ren Heu. Die Milheinnahme beträgt $75 ver 
Monat. Preis $4800. Stejan Trendler, 1646 
Larrabee tr, mibofafon 


Billig! Billig! 

40 Acker ſchwarzes Lehm-Gartenland mit Ge» 
baäuden, gute Bahnverbindung, 40 Minuten zur 
Loop, gute Road nach Chicago, nur $270 der 
der, $4000 bar, der Reft in monatlichen 
Abzablungen. 2. Gunther, 156 W. Waibing- 
ton Etr,, Zimmer 40. :ı Tim 
Vertauihe 160 Acres erſtllaſſige Sheboygan, 
Wisconſin, Getreide und Dairh⸗Farm, 40 
Meilen von Milwaukee: Preis 830,000. — 
Senid, 944 W ‚Ohio Eir. 


Vertaufhe 160 Acres fchuldenfreie, erftflai: 
Iıge Michigan Getreider und Dairy- Farm für 
modernes „latgcbäunde: Preis $20,00U. — 
Senf, 944 W. Ohio Er, . 

Bır verlaufen: 40 Mcres fructbares Land im 
füdlihen Georgia, nabe der Grenze don Hlo« 
rida und atlantifhein Dzcan, In der Nähe von 
Sandelsitadt und Eifenbahn gelenen; zwei bis 
drei Ernten jährlih; gefundes Klima; eracıgt 
mebr als $500 NMderlard in Silinois; Preis 
$1600; Anzahlung $600. 2. U. Drutepl, Eigen: 
sümer, 1216 Bilder Bldg., 343 S. Dearborn 
Straße. 
Degen 

Verlaufe meine 80 Ader Zarın mit Gebäu- 
den. Um Nüberes fhreibt an Cigentümer, 
MT. 9., 1251 Pennober Abe, Grand Haben, 
Mihigan, fr—mo 


Half. Fare Erfurfionen jeden 1. und 
15. des Monatd nah Elberia, Taldiwin Coun« 
th, Alabama, Wir verlaufen quted Farmland 
34 liberalen Bedingungen, Baldwin County 
Eolonization Compand, 941 Hartford vida. 
Chicago, JIU. 10-310! 


| 


| 


— — — —— —— — — —— — — — — — —— —— — — — — — — — — 


| 


Janugat ..............17.25 


il vorm, 
....$1.2255 
ssoonnnncnnnnneree 1.21 


Salcr— 


hing acttern 
$1.22%% 
1.21% 


‚70% 


„703 
123 128 


8 
sonsase 2% 


Spea ⸗ 
82.50 


Schmalz — 


... 23. 16 


Rippen — 


23.30 

17,37 
Nachstehend vie heutigen Notierungen 

an ber Getreibrbörfe: 

Mais Hafer Sped Ehmal; Rippen 

1.22% 


3 


zZezember .$ 
ai 1.21% 


Im 
= 32.25 23.35 17.40 
Mais jhlok um 14 bi8 34 Cent 
Hafer unverändert bis 
E3 fehlt nach wie 


1% Cent böber. 


por jede Nachrid;t. welche ein Steigen | 


der Maispreife verurjadhen könnte. 


tere Woche mähren. Die 


Dean | 
fcheinen bemüht zu fein, 


ihr altes 


| "Serfaufe 2.5lat, 6 um 6 Aimmer, modernes | TEie aud) das neu: Mais fo ſchrell 
©. pie möglich zu verfaufen, jelbit wenn 


fie nur $1 dafür erbalten, 
Enropäifde Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merdants Loan 

Truft Go., 112 W. Adams Strafe, 
‚tle.. fi) die Enrmpätiden Wedjleira- 
ır für Beträge von $25,)00 oder mehr 
für fleinere Beträge find fie entipre» 
send höher) im Xerfche der Banten 
nter einander heute wie folgt: 

Heute Geſtern 
4.19% 4.10% 
418% 4.18% 
8.46 
8.48 

37 9:16 
9.93 
5.60 

21.40 

23.00 


24.10 


........ 


Kables Me 

Checks ........ 
Holland— 

Checks. 
Jtalien— 


...........n. 


8.55 
8.07 


37% 
9.92 
5.59 
21.50 


.............r.. 


Däanemar— 

EHedB ........% * 
Norwegen— 

J 23.05 
Shweder— 

Ched3 ..uoounr. sonen: BED 
Syanien— 

Checks . 19.05 
Deutfhland— 

GhedB „our... 
Deiterreid— 

Chced . 


......... 


3.85 


1.40 


3.85 


............n....0 


Produktenbörfe. 


Die Freude über billigere Eier hat 
furz gedauert, die Preife find alleiir 
von geftern auf heute um zwei Cents 
das Dubend geftiegen. Der Umfaß 
von Aepfeln bleibt [hwadh. Der Kar» 
toffelmarft ift völftg bemorafifiert 
und die Zufuhr gilt als qualitativ 
ungenügend. 


Die folgenden Breite gelten für den 
Sroßihandel. Beim Gintaut Fleinerer 
Quantitäten find die Preife etiva8 höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Notlerungen von Wahre & om, 
Eouih Water Straße.) 
„Greamerh ', ertra, da3 Pfd..$ 
„Sirlts”, das Bund. ..... .... 
„Seconds“, das Pfund. ses. 0.40 
Packware, das Pſfund......... O.42 
Lables“, das Pfund....... 


Eier. 


(Notlerungen von Wayne & Lot, 159 Zelt | 
Eoutb Ylater Etraße.) 
„Extras", Eer, ver Dugend.. 0.55% —0.56% 
Stdinarh Firfts“, das Drd.. 0.46 —0.48 | 
Gcmiihte Waren, Kiften eins 
selhloffen, das Dutend.... 0.51 —0.56 
(Eier für Grocer3 ungefe”- Ic böber.) 


Käſe. 


(Motierungen von der Käſebörſe.) 
„Cheddars“, das fund. ...... 0.27 —0.271 
Rahmmäfe, „Iwins”, das Pd. 0.27 —0.271, 
„DRaifica”, das Plund..eercn. 0.23 —0.281, 
„Long Korns”, das Pfund. t. 0.30 —0.30%4 
„Poung Unterica”, bas Pfd... 0.30 —0.303% 
„Drie”, DaB Wlund..ooossoonee 0.32 
Schweizer, rund, dad Pfd..... 0.45 — 0.46 
bo, (Vlod), dad Pfınd..... 0.53 
Limburper, 2: Bfund»Stüde. ... 0.304 —0.31 
do. Pfund⸗Slũcde........... 0.31 0.31 


Geflügel und Fleifd. 
Geflügel (lebend.) 


(Notierungen don Icplen & Murmann, 
Weſt Couth Water Elrabe.) j 
(Die Breife gelten mur für füng Lattenfiflten 
ober mebr, einzelne Lattenitiien Y—i 
Cent das VPfund höher.) 
Hühner, fhwere, 4 Pfd,, Bid. 
do., allgemeiner Durdihnitt 
do.,-Tleine, das Pfund... 
Hähne, das Pfund ........... 
Vroilers“, das Pfund ..... 
„Springs“, das Pfund.... 
Truthühner. das Pfund...... 
Gänſe, das Pfund........ o... 
Enten, dad Plundescorunneres 
Andian Nunner Enten, Piund 
Reridübner, alt, dad Dukend, 
do., bis 2 Piund, Dubend.. 
Alte Tauben, Icbend, Tırkend 
„Zauabs”, Icbend, Dutkend.... 
bo., auaerichtet, Tugend.... 2.50 
Kleine magere, weniger, 
(Zur Notiz für Gefliincliender! — Nur gute 
fleifgige Xiere find Dier berfäuflich.) 
Kälber (neichlachter.) 
("oti.cungen bon Sepien & Murmann, 226 j 
Belt South Water Eirahe,) | 
50— 60 Ttd Gericht, Bid. 0.18 —0.19 | 
60— 75 Pd. Gewicht, Pod. - 
— > 


0.20 
—0.27 


159 Welt 
0.03% 
0.62 

— 0,50 

—6.43 
0,47% | 


o 
22 


ss 
wa 


Ssopo909290929 
Dunoemröi 
inoSpentt 
m 
8 


75— 90 VBid. Gewicht, rd. 0.23 

00—120 Pd, Gewicht, Bid. 0.26 

140—175 Pd. Gewicht (aus 
geludt), das Piund.... 0.12%: —0.15 


Nindfleiſch (aunerichtet.) 
Pfund Pfund 
300; ir. 2, 28c;: 
40065; Nr. 2. 3üc; 
2%, Nr. 2, 206; 
1806; Nr. 2, 12c; 
146; Pr. 2, 106: 


Pfund 
J 15€ | 
3, 18c 
3, 14c| 


5 ! 


3, 8 


Rippen, 
Loins“ 
Rounds, Xx. 
„Chucks“ Nr. 
„Plates“ Nr. 


Nr. 
Nr. 


Ar. 

tr. 
yir, 
Ne. 
Nr, 


Mediziniſches 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile.) 


Scmorrbotdal » Ealbe nenen biutende uno 
olinde Hämorrbolben 50c und $1.0U — Eulfih 
Rrambf-Zalbe genen Adernerweiterung, YUdern- 
yerfnotung, $1.00 und 82.00. — R atisura, | 
dad einzine Naturmittel gegen Gi, Gelenk: | 
und Musfel-Rbeumatismus, $1.75, 3 Frinfhen 


Derlaufe meine 90 Ader Farm billig: alle | 354.50. — Begale’s Wiagenvulver, ein erprobtes 


Gebäude, 80 Ader vflügbar, 15 Ader Ayinter- | Vlittel gegen hroniige Magentrantbeiten, 50: 


NRoagen eingefät, halbe Meile von € aule, 21% 
Dieilen bom Town. Wm. Brofer, Chafe, Mid. 
bofa 


ieh 
„$9000, teil Var, laufen 160 Ader Yarın in 
Sentral-Wizconfin, mit allem Vieh, Mafdine 
tie und Ernten; fofortige Beſitzergreifung — 
Sobn R. Rot), 4653 N. Clarl Etr, do — ſon 


Berſchiedenes 


Zu verlaufen oder vertauſchen: Ed⸗Property 
mit guter SomesBäderei für Ileines Eigentum, 
bringt $92 Micte den Monat. Adr.: 5 © Ri4 
Abendpoit, fafon 

Grunbeigentum gebt weiter im die Höhe. 
Gute Gelegenheit, Rrofite ohne Nifilo zu mas 
den, H babe fhöne Cottanes, Yırngaloms, 
balbe Ader und Lot3 zur berfaufen. Kommt 
fofort m Näheres, fie gehen fdhnell ab, Adr.: 
9 82 Abenbpoft. do—fon 


Grundeigentnm und Hänfer 
zu kaufen geindıt 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 24c Die Betle,) 

Zu laufen nefuct für Var: Zivei 6-Zimmer: 
Flats, Heißwaſſerheizung; auch eine Prid, 
Cottage, Nordſeite. Adolf Bloch, 7566 Bitter⸗ 
ſweet Place. doſa 


— — 


Leichenbeftatter 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Weftern Ca2let and Indertaling Eo., Midt- 
u. Rondolph Str. Xel, Central 368 


8 Unter Staatsauffigt, — Telcok, Gent 


ver Shadtel, 6 für $2.50. — Frlufor-Bulver | 
fiir Krantbeiten der rauen und Mädchen. 
$1.00 per Ehadtel, drei für $2.50.— Extrabo, 
ein neues embfeblenömertes Mittel gegen Gul- 
fenfteine, Nieren» und Blafenleiden, $2.00 die 
Flaſche, 8 Rlafhen $5. — Brufte und Lungen 
tce genen Huften, Qungen- und Haldbefhivers 
den, 50c per Schaßtel, 6 für $2.50: auf Wunld 
ver Bolt augeſandt. 
Deaaled deutfhe Apotbete, 
1654 Xarrabee Etr., Chicago, 


Segen Rhbeumatismud, Nieren und Leber 
leiden, Erlältungen ufw. nehmt die Ehwih- 
bäder bei E. Bullinger, 2253 W. 12. Etrahe. 

1ip,fadido* 


Ariftonfalbe beilt offene Schenkel und alte 
Beinwunden. Wpotbele, 600 Bells Eiraße. 
20fcp,fa* 


Veraltete Biut: & Hautfrankheiten, Magens, 
Leber und Nierenleiden, Rheumatismus, Wer» 
voſitãt, Schwindelanfälle beſeitigt in lurzer 
Zeit Begales Kräutertee; PBalcet 250; 5 Balete 
$1. Berfandt per Bolt. Begales deutſche Apo⸗ 
tbele, 1654 Larrabee Eirabe, 4d4,1a* 


— — nn 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik u4c die Zeile.) 


Mutual Sccurtity Co, 
(Nicht Inlorp.) ®. 

140 N, Dearborn Straße, Zimmer 60% 
Gcid auf Möbel unb Löhne aefehl. Naten, 
50 für einen Monat Tolten Eud $1. 

75 für einen Monat koften Euch 32.63 
$100 für einen Monat Tolten Eu $3.50 


— — —— — — * 


—7 — — — — — — — — — — — —— —— ——————— 


 Mbendpoft, Chicagn,; Samdtag, den 11. Oftober 1919. 


Infpirati 
3 


8 


sl Bas, | lin. 


Heutige 


Geldraten 


10,000 Marf 
nah Deutfhland 
5395.00 


10,000 Kronen 
nah Defterreid 


$150.00 


10,000 Kronen 
nad Böhmen n. Mähren 
5345.00 


10,000 Kronen 
nah Jugoflavia 
5210.00 


10,000 polnifche Marf 
nah Polen 


5350.00 


— — 


10,000 Kronen 
nad) Galizien 
8215.00 


ale Commercial Ban 


and Savıngs 
1935-37 MILWAUKEE AVE.. 


nahe Weftern Avenue, 


Offen henie von 8:30 bis 8:30 
Uhr abends. 


Kartoffeln. 


(2. Starl3 Company, 192 N, Clarf Etr.) 
(Die !preife gelten nur bei Abnahme bon 
Waggehladungen.) 
Note und weiße Minnelota 
und Wisconfin, 100 Pfund. 2.00 
Weſtliche, 100 Pfund. cr... .. 2.00 


Hetreide, Wehtim. Henn: 
(Barpreife.) 


0 
2,50 
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‚3 
.8 
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28% 
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DRINK — 
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Nr. 
Ar, 
Dalid— 
Nr, 
nr. 2 
mir. 3 
Nr. 
ir. 
Ir, .... 1,41 
nr. 2 kesesonnsnneeesee Ib 

Wr. 

Nr, 

Nr. 

Kt, 

Nr. 2 

Ar, 2, 

Nr. 4, 

ir, 6, 
Zufudr— 

Weizen 
VBerfhiffung— 

Meizcit.....106, 
Hafer— ö 

me 5 Wine 


wo 


= 


5,8 


gemifchk...oo.oncne 


o© 

N 

vn 
| 


%»—1. 


+4 


Lan a 
Man ID Zn Mi ide dia din da da ja 


DErPRANK Om eng 


„ 


22 
Oo 


Mais 


000; 


0,714 —0.73% 


Mr. 3, BOrrerssnenersennn 0.09 —0.714 I und die Braut des ermordeten Anz | 


Nr, 
Gerſte — 

Malz “bonn ahnen 1.15 
Rogaenu — 

Nr. 


...... 


do................. 21 


4, 
—1,34 


ssonnonnoncnceeen 1.42% 


Flachs, Duluth —.............. 4.2 —4.46 
Mehl —⸗ 
Frübjlahr, Special ........12.00 
Winter, Eark ..o00u00000...10.30 
89. Batent „oooscsnne...11.30 
Rogge, dunfel 6,00 
——— 
BE: nos aaa era 
Heu. (Verlauf anf den Geleifen)— 
Zimothp, Nr. ...20,00 
80, IE. Loos onssrennnncr.Zi.00 
bo, Ne, 3, 18.00 
— — 
Züdweſtliches ............ 16.00 
— 0 
—VVVX—— 
Packheu 


Stroh ⸗ 
Noggen . 


-12.15 
-11.00 
-11,50 
—6,50 


7.15 
3.7 


.ur nenn. 


-30.00 
-26,00 
-22,00 
-35.00 
-20.00 
-16.00 
-14.00 
-12,.00 


....... 


.. 10. 00 


-12,00 
-10.00 
—8,00 
-10,65 
-45.00 


Welen .. 
Timothhſamen, Country Lots 9.00 
USER 00:00‘ 
Shladtvieh. 
Ninder (ver 100 Pfund)— 
Beſte Obſen48. * 
Gute bis ausgeſ. Ochſen. .17.90 
ette Kühe und Rinder.. 6.76 
—— 
0 
Schweine (wer 100 Pfund) — 
— 
Schwere Fleiſcherware..... 
Leichte Ilciſcherware.. ..... 
Mittel-Gewicht —...... 
Gemiſchte Packware. 
J 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Vertäuſe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Altten. 
Verläute. Hoc. Nicdr. Echluß. 
Amer. Rablator .... 5 20905 295 295 
Amer. Shipbuilding..125 138 137% 138 
do., Vorzugsaltien. 874 BT Bla 
irmour, Yorzugsal, 102% 102% 102% 
Booth Fifheries ..... 184 17% 17% 
do., Borzugsaltien.. : Tau 78 
Priscoe — 60 57 
1112 111% 


-18,65 
-13.60 
-16.00 
-15.50 
-17.75 


-15,50 
-15,25 
-15.80 
-15.10 
-14.40 
-15.00 


Seo 


. 


23. 


nano 
1 


RO CO a Stan ai 
oO 


Dr ch dd u ec uch 


Bunte Bros. . 
Chic. C. —X 1 
do., Vorzugs m: 10% 
Chic, Pneum. Tool... 93 
ebic. Rys., Eer, 2... 25 6% 
bo., Scrieß 8 .„.....100 
Cudady Comp, zur... 26 
Gommonwv, Edifon .. 33 
Gonfum. Co. Bor3... 40 
Gontinental Motor 2450 
Diamond Math ... 
Holland-Et. U, 2... 
Supp Motor . 
Mitnois3 Brid . „ 2 
Libbh, Me. & 2'y..2475 
Lindfay Liabt . ..150 
National Leather .„.36: 
Peoples Ga8 ..... 
Dualer Dat3 ...ür.. 2 
bo., Borzugsaltien..209 
Neo Motor u... 35 
Republic Trud . 
SearsRoebuck 


112 

109 
90 
1233 

116% 
185% 


...0.) 


Shbam Tari 


ı Stewart-Narner . 


15 
Stewart Mfg. ......11L 
Swift International 2 
nl & 9..ur0..00 
do., Nigbts . 
Xbompfon Comp, 
bo,, Worzugsaltien., 
Un. Carbide & Carb.2350 
Tabl Comp. ........2500 
Ssehtern “Stone u... 12 
Wrigley Comp. ..... 12 
Bonds. 


88000 Comm. Edtfon Ift 53. 90% 
3000 Peopled Gas Nidg 55 69 


90% 
69 


Die nad, stehenden Notierungen der 
New Morker Börfe in de. wichtigsten 
Aktien find heute, als Schlußkurſe, 
bei den hiefigen Aftieımafleyı be» 
fannt gegeben worden: 

Schlußptelſe 
Heute Geſitern 
American Can Companh....... 66 66% 
American Locomotive Eorp...113% 113% 
Americon Smelting .......... 754 7674 
DRREONDR susuasinsanasn seien TOM 
TE 
Baldwin Locomolive ..........144 
Valtimore Ohio .......... 41* 
Bethlehem Steel ..... 1084 
Chicago, Muw. E St. Paul.. 45 
Central Leather Comp. ......105% 
Crucible Sleel..... 
General Motors .........oꝑ 
Copper ....... 62 
— ——— Bere... 208 
2 en ....n....s. 
Paper Compass... 
. egican Betroleum onen 00 ER 
= e 


* 


es 


New Vorl Central 
Northern Pacific 


... 


Fenniplvania Linien 
VPeoples Gas 


——— soenstnnnsan0 0 
Republican Iron and Gteel..1 
Scard-Rochud zen unueree 
zn. Railway 

Zexad DO oonenc. 
Zobacco Products 


02% 
213 


Unton Bacilic ... 


I mehrere Stunden dafelbft verbracht. | 
* | Dadurch) wird die von Margaret auf- 


| 


| 
% 
| garet nur al3 anftänbiges Mädchen ! 
dekannt. Silta ift nach Angabe ber | 
190,000 | Staatsanmwaltfchaft erft Ffürzlich aus 
Maid. 64,000 | der Bridewell entlaſſen worden. 
Frau Zillie Sauter, eine Witwe | 


1.123 zu haben. Dargaret jei 
| feiner 


| haben. 


u. 


| Tanzhalle tennen gelernt zu haben. | 


U, ©, Rubber ... 
€. € r 
do., 7 
Ntab Copper „2... 
Weftinaboufe „ 5 56% 


Zuftänbe, wie fie nie borber 
unferem Lande zu verzeichnen was 
ren, üben einen unverfennbaren Ein= 
fluß auf die Aitienbörfe aus. Hier: 
zu gehören ungeheuere Geldporräte, 
große einheimijche Geſchäftstätigkeit 
und die neue Baſis für Werte, an 
die man ſich noch nicht hat gewöhnen 
können. Die Kurſe einiger der be— 
vorzugten Aktien ſind ſeit geraumer 
Zeit künſtlich in die Höhe getrieben 
worden. 


Die Baumupllebörſe. 


An der New Yorter Kaumwollbörſe wur⸗ 
—— Nachmiñag 2185 ſolgende Vreiſe ver⸗ 
zeichtet: 

2.16 nachm. KGoch Niedtig Sihluß 
ackern 


Oltober .......Saa.20 838.20 8332. 05 332. 85 
Desember ...... 33.38 33,47 53.23 33.05 
—. 


Ende in Sicht. 


In dem Falle Sceithantier wird heute 
der leiste Zeuge vernommen werben, 
Mährend des heutigen Nachmit- 

tags noch dürfte Die Beweisaufnahme 

in dem Prozefje gegen Margaret | 

Geithamier und ihre angebliche Mit⸗ 

ſchuldige, Frau Marie Hermes, die 

angeklagt ſind, den Anwalt Benja⸗ 
min Burr erſchoſſen zu haben, zum 

Abſchluſſe gebracht werden. Nur 


nod) einige wenige Zeugen find zu !|| 


vernehmen. Von der Gtaat$artmalts 
Thaft wurden am Vorinittag mehrere 
Verfonen vorgeführt, deren Zeugen 
ausjagen den Ziwed hatten, von der 
Ungetlagten gemashte Angaben zu! 
widerlegen. 

Polizift John Kakulla fagte aus, | 
er habe die YAnacklagte am Abend des | 
30. Juni an Quincy und Haljted 
Strahe aefehen, und Schankmirt 
Ediward Younger, 4157 W. 22, Etr., | 
bezeugte, Burr fei an jenem Abend, 


in feinem Lofal geivefen und habe; 


geftellte Behauptung, fie habe mit, 
dem erichoffenen Unmwalt eine Autos | 
mobilfahrt unternommen, toiberlegt. | 

Der nächte Zeuge, Romeo ‘ilta, | 
2032 LXifter Upe., der eine Zeit lang ; 
mit der Angeklagten befreundet mar, | 


gab an, fie bei einer Hochzeit in einer. 


Seine Liebedanträge feien von ihr 
zurüdgeroiefen worden; er habe Mar: | 


mwaltes, gab an, Burr am Abend de3 
30. Juni in einem Obftlaben gefehen 
nicht in 
Gefellfhaft geivefen. Am 
Abend des 29. Juni, fagte die Zeu⸗ 
gin, habe ſie ſich mit Burr an einem 
Tanzvergnügen beteiligt. Margaret 
hatte auf dem Zeugenſtande behaup⸗ 
tet, auch dieſen Abend in der Ge— 
ſellſchaft des Anwaltes verbracht zu 


him 


a —— a a  —— 


Noch beide am Leben. 


„on tiefer Reue erfaßt, erbat fi 
die Mutter von Sherley und Edna 
Zuikart, die noch immer im Co=! 
lumbus Hofpital zroifhen Tod und | 
Leben ſchwebend darniederliegen, bie | 
Erlaubni2, ihre Kinder befuchen zu! 
dürfen, ihr Wunfch wurde aber b.ir| 
ben zuftändigen Behörden in Ports) 
tiac, Mich., wo fie fi in Haft bes | 
findet, feitbem fie den beiden Mäb- 
Ken das Quedfilberfublimat bei- 
brachte, abgelehnt. Nach einem bon: 
der behandelnden Arzt Dr. Thoma? | 
U. Carter heute früh herauggegebenen | 
Bulletin ift in dem Zuftande ber Stin= | 
d r feine Verfchlechterung eingetretent, | 
eher eine leichte Verbefferung zu ber= | 
zeichnen, doch fteht zu befürchten, daß! 
eine Wendung zum Schlimmeren zu | 
irgend einem Augenblid eintritt, 

.--—-- 

— Die Episfopaliynode hat in! 
Detroit beichlojien, in das Gebet! 
für die Toten auch die deutjchen 
Toten einzufchlieken. 


Y 
# L.KAUFMANN & 60. 
1 Bank, Geidwenie und Suiffdtarıen 
114 No. La Eallc_Strake, 
Fittale: 92, Str. und Erdange Ave, 
Offen täglih biö 8 Uhr, 
Wien: I. Wivplinger Strafe 30. 


ı Heutige Geldſendungspreiſe 

* unter voller Garantie, 
per 

19,000 


395 


4 Deutichland....... ""*" 
Aussablung dur die Darm⸗ 
' ftädter "anl Berlin. 


Dentich » Ocfterreih und 
a ee 

Mussablung hurd en Wiener 

Banlverein, Bien, 

Gzechoilowatia, 

— 

Auszahlung durch die Nino» 

ftendfa Panla, Prag. 


Sugpoflawia, Backfa..... 
Aussablung durch die Kroa⸗ 
tifhe Evarlaffa. 

Siebenbürgen, 
Rumäniſche Lei........ 
Auszaolung durch die Albina 
Epar- und srebitanftalt, 
Zoland, Salizien, Bufo- 
wina, Polniſche Mark.. 
Anszahlung durch vie Filla⸗ 
ler der Strebitanftalt Aralau, 
Lemberg, 
Elſaß ⸗Lothringen, 
J 
Auszahlung durh die "Want 
bon Girabvurg. 


Größere Bcträne mit Rabatt, 
Staatöhondd, Guropäliche Banknoten, 
Cıiffdlarten anf allen Linien, Wal 
angefegenheiten Io KRoniniarie 
ihe Dokumente, Erbi n. Rollel 

tionen, A 


| 


| 
| 


| 


Geld gejendet nad Defterreicdh: 4 


Ungarn und Deutjchland 


durch bie 


— 


?” 


Fullerton-Southport 
State Savings Bank 


1400 Fullerton Avenue, 
CHICAGO, ILL. 


Beitände über $1,500,000 


it garantiert und wird zu den niedrigjten Raten gefendet 


Nach Beiterreich, 100 Kronen für... .81.75 
Nach Unaarn, 100 Kronen für.......81.73 
Hach Desstichland, 100 Mark für......84.05 


Spezielle Raten für große Beträge. Wenn Sie außerhalb 
Chicago wohnen, fo jehreiben Sie an ung wegen der neuejten 


Raten. 


Das Ausland-Department ift Montags und Samstags 
bon 9 vorm. bi8 9 abends offen, und Sonntags von 10 vorm. 


bi3 um 1 nam. 
3% an Erjparniffen, 


Schinsk.arten. 


Montag, den 13. Oftober, 


Sicherheit3-Gewölbe, 


Offen Samstag den ganzen Tag 


Bon 9 Ahr vormittags bis 9 Mr abends 


weldier ein gejeglicher Feiertag 


(Columbus Day) ift, werdet Ihr nicht in der Lage fein, Eure 
Vankgeſchäfte zu erledigen; um aber unſeren Spareinlegern 
entgegenzukommen, iſt unſer Spar-Departement an jedem 
Samstag von 9 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends geöffnet. 


Wenn Ihr Eure Arbeitsſtelle am Samstag verlaßt, 
ſo kommt zuerſt nach dieſer Bank, um Eure Sams- 
tags⸗Erſparniſſe zu hinterlegen. 


Wenn Ihr Euren 


ganzen Lohn nach Hauſe tragt mit der Abſicht, in 
der folgenden Woche zu deponieren, was gerade 
übrig geblieben iſt — wie viel ſpart Ihr? 


Spar-Einlagen, Samstag, den 11. Oftober, gemacht, 
tragen 3% Zinfen vom 1. Oftober an. 


The ONAL 


of (HICACO 


Südoſt-Ecke 
Dearborn u. Monroe Str. 
(u ebener Erde) 


Spar-Einleger 


koſtenfrei 


David R. Forgan, 
Sparabteilung. 


R. U. Lanſing, 


Bräf. 


Vizepräf, und Manager, 
Liberty Loan Bonds werden für unfere 


aufbewahrt. 


Adams State Bank 


3945 ®. 26. Str. (Nafe Eramford Abe.) 


Dir jenden Geld 


nach Dentichland und 


Wir haben direkte Verbindungen mit den dortigen gr 


m 


Defterreich. 


öhten Städten. 


Chef: und Spar=Sontos erwinicht, 


$1.00 vder mehr eröffnen ein Spar-Ronto, 


% 
v 


Beitände über....... 


igerheitötäftgen zu vermieten, S2.50 bis 85.00 d. Jahr 
....8500,000,00 


Unter Regierungs-Ausfsicht., 
Eine jihere Bant 


0111.15,18,22,25 


Neldlendungen 


Fine Staa 3:Banf 


3 


nad 
Deutschland, 
Oesterreich, 
Ungarn. 


Biliigfte Breije. 


Erbſchaften .. Vollmachten. 


K. W. KEMPF 


Zel.: Diatn 4491. 


WILLIAM B. LUCKE 


120 N. La Ealle Er, 
Offen 0-6. Eonntags V—12, 


div*? 


Durch 


{hit man am 


billigſten, ſchnellſten 
ſiſterſten 


und 


Geldſendungen 


nach allen Teilen ber Welt? 


Dur 


J. Aschkar & 


Im Geihäft feit 1900, 
755 W.North Ave., Chicago 


Zel: Lincoln 6161. 


Offen bi? 8 Uhr abenbB, 


Feltfoft für Ddeutſchland eit. 


Spes — ſqinten — Ehmals — Butter Bi 
in derlöteter, eigens für uns beraeeftke iu — 
berpadung. Abfolute Haltbarkeit gargn ER: 


Ferner Rollmilh in Pulverform, 


Verſandt. 
Ebenfalls alle Groceries auf Lager. 
Waren prima Qualität. 
NRegiſtrierte Valetp 
ſchneſiſte Weg. Wir 


oft ift. ber 
übernehmen 


Verfand und alle Kormalitäten, 


— 





Ei diefer Koupon a 
—Diefe Anzeiae ift 59° 
Bert jur Euch * 


Wenn Samstag, Sonntag, Montag oder Dienstag mit einem Dollar 
präfentiert. Wir wündichen Euch von der Vorzüglichleit von unſerem 
Burity Brand Walz und Hopfen, zu überzeugen, daher offerieren wir 
für drei Tage unjer reguläres $1.35 Pafet für $1.00. Bringt Diele 
Anzeige mit End. Der allerbeite Hopfen, in Bags verpadt zum Hoden, F 
iſt unſere Original⸗-Idee. Malz, das hochfeinite und allerbeite, macht 
daB Gebräu im Heim zu einem jenjationellen Getränt, bejier als da3 
echte, Münchner oder Kilsner nicht ausgeichlofjen. * 


* 


Koupon, kommt dieſe Offerte zugute. 


86 Ideal Crowning Capper, 
6 u 
53.95 

Hebit einem Gros Kepieln 


- = 22 
Hansbrau = Austattungs- 
Verkauf für Anfänger 
1 6-Gallonen Steintopf... .$1.39 
bollit. Breiv of Burity.. 1.35 
Hand Capper 5 
Gro3 Natural Cork Cap3 

Seidenſchwamm 

Trichter 

PVinſel 

Flaſchen⸗Oeffner 
nenne 


Bagaonladung von 
55 bapping Naſchine 
82.95 einſchl. eines 


Gros Kapſeln. 
3O0c Hand Cappers, 250 


Boſtbeſtelluugen, die bis Donnerstag Abend einlaufen, nebſt dem 


Jetzt, 24 Dutzend 


Natürliche Kork bays 
Gbe , 


Gros. 
Henning Wennerſten's Con— 
centrated und reinſte Malz— 
hopfen. So gut wie irgend 
einer, wenn nicht beſſer als 
der Reit. Eine Büchſe, 75c, 


macht 6 Gallonen; 67 00 
. 


Torzellan- und Metall-Stoppers, 3 Tubend 97c. 
100 Pfund Prud Bintflafhen — Flaſchen-Waſhers, 2 für 
das Dutzend — 5 Porzellan md Metall Etöpfe, Was 
Seidefhwäimme zum Filtrieren, 2 fher3, das Stüd zu 


Räuchert die hohen A 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
3 
1 50 
84.64 
Seht zum Verfauf vollitändig $3.75 


Kommt 60 Pint3 gleich, jo gut mie 
Münchner oder PilEner. 


| fen für Nander-Artifel ans, 


Home Runz, Zigaretten, 140 Ralet — 10 Rakete für.........$81.%9 
Eheiterfields, Zigaretten, 15c Pafet — 10 Rakete für........$1.39 
Ludy Strikes, Zigaretten, 15c Patet — 10 Rakete für 

10€ Full Meajure‘ Zigarren, echte de Zigarre, 50 für........$2,50 
Ber Sc, O TER Büs: 50 für... .....0u000u00auneen 32.75 


JOE GREIN & J. PAHLS, 


(Früherer Stabt-Aichmeifter) 
Händler, Fabrifanten und Netailverfänfer. 
130 W. Randolph Strafc—bei LaZalle Strafe 


Offen Sonntag und jeden Tag bi8 Mitternacht RER 


Se 
—— 
Bi “ra er 

G 


frſaſon 


eſundheit iſt Glück 
Habt Ihr die Hoffnung aufgegeben, geſund zu 


werden? Seid Ihr es ſatt, Euer ſauer verdien⸗ 
tes Geld auszugeben? Wenn ſo, konſultiert 


Dr. Altenloh vom College der Aerzte und Chirurgen. Univerſität von Illi- 
nois. Er hat ſich durch 27-jährige Erfahrung, Studium und Forſchung die 
Bäbigteit erworben, die fompliziertejten Krankheiten mit den fortgeichritten= | 
ften Methoden zu behandeln. rüber Hilfs-Superintendent im Dunning- M 
ofpital umd behandelnder Arzt in dem St. Lufe’3 Canitarium und dem 
inopathiichen Hofpital in Brüfiel, Belgien, jegt beratender Arzt am 
Sunnhbrook Sanitarium. 
Or. Altenloh kam von Belgien und war früher ärztlicher Offizier und 
Wirurg in der engliſchen Marine und erſter ärztlicher Auswanderer⸗In⸗ 
fpeltor in Rotterdam, Holland. 
Geine hervorragende Tüchtigfeit fand Anerkennung. Seine Majeftät, 
die Königin von Holland, unterfchrieb einen Erlaubnisichein, der ihm ges 
ttete, al3 amerikanischer * und Chirurg in die königlich holländiſche 
arine eingutreten. Seine phänomenalen Erfolge flößen ein Vertrauen F 
ein, das den Glauben rechtfertigt, daß es nur wenige Siranfheiten gibt, die A 
— find, obgleich man ſie dafür hält, wenn ſie richtig behandelt wer⸗ 


Seiundheit Hopft an Eure Tür, zögert nicht, fie zu Öffnen. 
Dr. Altenloh hat in feiner 27- jährigen Pragis viele kranle Per⸗ 
fonen glüdlich gemacht and möchte gern für End dasfelbe tun. 


Konfultation und NUnterfuhung fr Eu 
Stunden —O vorm. 5i8 4 nadhım. und 6 nadım. bis 8 abenb& 
Esnntagg— 10 vormittags biß 2 nahmittngs, 


DR.ALTENLOH 


Spezialist 
25 W. Mabdiion Str. 


Nahe State Str. 


3. Floor 
MecVickers Theater⸗Gebaude 


——W — — 


——— 


Achtung! 


Laut eingetroffenen Radelnadhriäten find 
alle von uns bis 18, Auguft 1910 abgefands 
ten Geldüberweifungen ausbezablt. Srigi— 
nal-Kabelnachricht Liegt unjeren Kunden zur 
Einficht vor, 

Wenn Eie nad der alten Heimat zu reifen 
qedenlen, fo fvredben Eie no heute dor, das 
mit wir Ihren Bab beforgen und Edili% 
farte refervieren. Yuslunft frei 


Geldjendungen na Dentihland 


Deiterreih, Ungarn, Juno. und 
Gzedho - Sinvien, Schweiz ufw. 
Durch eritflaifige Bankverbindungen fenden 
wir Ihr Geld auf der ficheriien Weife, oder 
eröffnen ein Xanllonto bei irgendwelcher 
Pant in Europa, unter boller Garantie, Uns 
fere langjährige Zätiafeit auf der Nordfeire 
erwarb uns nur Sreunde, die ftet3 immer 
gut bediem: wurden, Nütt diefen billigen 
Preis aus, da eine ftcinende Tendenz; im 
ausländifhen Wechfelmarlt [Kon einge 

treten ift, 
Schiffsfarten aller Linien. 

Grundeigentum, Sarmlauf und »„Berlaut, 
Feuerderfiherungen werden prompt beforgt, 
Liberty Bonds, Epyarmarten merden gelauft 
zum QTaaeslurs, oder al Zahlung zum vol 
len Prei2 angenommen, Kommt und jeht 
uns, ehe Ihr Euch entichlicht; nnjere Preiie 
find fehr billig. 

Priefe, Anfragen beantwortet mit boller 
Auskunft. Kommt und überzeugt Cu! 


Transatlantie Transportation Co., Ic 


Sehiffskarten -Agentur 
Geldjendungen 


— ad — 


Deutſchland, Oeſterreich, 
nach ganz Ungarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 


| 

| 

I 

| 

' zelegraphiihe Geldienbungen werben | 
s in 4 bis 5 Tagen ausbezahlt, 
| 

| 


| Notariats = Kanzlei. 


Poftanfträge werden pünftlih amdge- 
; führt. 


A, Schlesinger, 


644 North Avenue 


Tel. Lincoin 359, 
Offen un mes Uhr und 
onntag mittag, E 
Jos. H. Becker. 
Filiale: 3224 W. 12. Str. Tel, Redzie 4648, 
{p9*X | 


26f8*2* 


Schiffskarten 


über alle Linien, 


Geldsendungen 
unter voller Garantie nad) nanz 


UNGARN 


Hanz Dentichland, Dentich-Deiterreih, Kärnten, 
Steiermart, Tirol, Böhmen, Vähren, Schie. 
'iten, Clovalei, Elavonien, Krontien, Polen, 
| Siebenbürgen. — Wir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


1.V.ZINNER & C0. 


„619 ®. North Ave, Tel Diverfeh 8287. 
5107 Süd Aihland Ave, Tel.: — 
aax 


— 


| 
Schffkarten-Agentur | 
Geldjendungen 


— nd — 


Deutſchland, Oeſterreich, Gali— 
zien, Ungarn, Ingoſlavien, 
Czechoſlovakia, Siebenbürgen, 
Bukowina | 

| 


Telesraphiihe Geldiendungen werben 
in 4 bis 5 Tagen ausbezahlt, 


Notariat3- Kanzlei 


Boftaunfträge werden pünktlich andge- 
führt, 


Wm.Schoefernacker & Son 


Autorofierte Agenten, 
4156 Wentworth Ave. Tel. Boulcbardb 2863, 


über unfere Frachtraten. Fragt nah Wir. 
Schulze, weldher genau mit diefen Berfäiie 
fungen vertraut ift, 

Wu Hilfsjendungen find zollirei. 
Wir find in der Lage, Euh am Welten zu 
bedienen, da wir unfere einenen $ilialen in 
Hamburg, Berlin, fowie Leipzig baden, 


eı Gerhard & Hey, Inc. 
» Zimmer 816 Webfter Building, 
327S. La Sale Str. 


el 5322. 
ephon Wabafh | 


Zu Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den günftigiten 
Bedingungen. 


Vorzũgliche erſte Hypothek 


au 54% und 6% Biufen ſtets m >unb 


A.Holinger &Co.(ine.) 
BES ER 


Niedergeknallt. 


JCarr, N 


jnen Verwundung, Clinnin 


Fwurde, 


BR | Nätiel 
| Ihomas ?ritgerald und einer Ab— 
Bu tcilung feiner Deteftives gelang es 


* 
* J F a EL eRT * — 
— — — — — — —— — — 


A| aufhält. 


Chicagos und Fam fhlichlid 


| iprechen, 


1646 Sarrabee Str. Tel. Div. 2567.! Die Chieherei auf dem Wege zur Weg nach der Bezirkswache. 


detreis Hills) 

Betrefs Hilfoſendungen 
© 

nach Deutſchland und Deiterreich fpredht vor, ; 

Oor+z | Ihreibt oder verlangt telepbonifch Anstuntt| 


|hegen wenig Hoffnung, ihn am Leben 


„Red“ Glinnin tötlih verwundet, 


fein Schwager getötet. 
Mörder verhaftet. 


Polizei jah fi anfänglich einem Rätſel 
gegenüber, da8 aber jchnell geldit 
wurde. — Beitändnis abgelegt? — 


der 25. Str. und Calume 
wurden heute morgen die 
Zonder - Silfsiheriffe Sheridan 
(Red) Klinnin, Ar. 4337 Lake Varf 
Mpe., und fein Schwager Emmet 
r. 4513 Lafe Park NAve,, 
beide 26 Nahre alt, von vier wiliten 
GSejellen angejchofien. Carr erlag 
auf dem Wege zum Mercy Hofpital 
in der Bolizeiambulanz der erlitte- 
dagegen, 
der zweimal in die Pruft aetroffen 
liegt mit dem Tode rin- 
gend im Merch Hojpital darnieder. 
Gr erflärte, cbe er im Sojpital die 


An 
Ave. 


t 


Beſinnung verlor, daß er und ſein 


Schwager dazu kamen, wie die 
Kerle einen Mann zu überfallen 
verſuchten, und daß ſie dann in 


Iihrer Eigenſchaft als Hilfsſheriffs 


cinſchritten, zwei der eKrle ſowohl 


Iwie das angebliche Opfer des Ueber— 


falls verhafteten und ſie dann in 
ihrem Kraftwagen nach der Be— 


I zirkswache an Cottage Grove Ave. 


bringen wollten. Mut dem Wege 
dorthin feuerten dir Säftlinae dann 


FE auf fie. Das Opfer des Ueberfalls 
J drückte ſich nach dem Ueberfall. 


Die Polizei ſtand anfangs einem 
gegenüber, doch Leutnant 


hereits, nach dreiſtündiger Arbeit, 
die vier Burſchen ſowie das Opſer 
des Ueberfalls zu ermitteln, und 
den Fall vollends aufzuklären. Die 
Verhafteten ſind der 18jährige 
Bert Loomis, Nr. 2818 Indiana 
Ave., welcher angeblich ein Geſtänd— 
nis ablegte, indem er zugab, die 
verhängnisvollen Schüſſe abgegeben 
zu haben, der gleichaltrige Joſeph 
Palmer, Nr. 4445 Clifton Avo., 
und zwei junge; Burſchen namens 
Dougherty und Zimmer;, die ſich 
beide weigern, ihre Adreſſe und 
ihre Vornamen anzugeben. Alle 
ſind der Polizei, wenngleich ſie auch 
noch nicht vorbeſtraft wurden, doch 
als wüſte Geſellen bekannt. 

Das angebliche Opfer des Ueber— 
falls war Robert Beany, ein aus 
Kankfafee, SI., Stammender, bier 


lim Carlton Sotel, an der 22. Etr. 


und Mabaih Ave, wohnhafter Far- 

der Sich bier vorübergehend 
Er wurde ebenfalls in 
Unterfuchungshaft genommen. Wie 


Aler fagt, traf er mit dem Qmartett 


in einer Cpeifewirtichaft an der 


Ge gegenüber dem Hotel zufam- 


men und fchloß mit ihnen Freund⸗ 
ſchaft. Carr und Clinnin hielten 


ſich ebenfalls in der Speiſewirtſchaft 


auf, fahen aber an einem Neben- 


fh. Man unterhielt fich über die 


verſchiedenen Vergnügungslokale 
kleinen Mägdelein zu 
deren Bekanntſchaft zu 
machen, Benny ſehr begierig war. 
Die vier jungen Burſchen waren 
erbötig, den Bärenführer zu ſpie— 
len und ihn nach einem Hauſe an 
der 18. Str. und Indiana Ave. zu 
bringen. Beany willigte ein, fuhr 
dann in einer von Zimmer gelenk— 
ten Kraftdroſchke mit dieſen davon. 

Carr und Clinnin, denen an— 
ſcheinend der Ruf der Burſchen be— 
kannt war, vermuteten, daß der 
Farmer das Opfer eines Ueber— 
falls werden würde. Sie folgten 
daher den Burſchen in einem von 


die führen, 


eritere an der 25. Str. und Calu- 
met Ave, ein, zeigten Zimmer ihre 
Mmtsiterne und befahlen ihm zu 
halten. Dann teilten fie Beany 


befinde und erklärten ibm, daß er 
fiher da Opfer eines lleberfalles 
geworden wäre, falls fie nicht da- 
zwifchen gefommen wären. Zimmer 
und Dougberty ließen fie laufen, 
sa dieie einleuchtende Musflüchte zu 
maden kuhten, erflärten aber 
Souni und Balmer fiir verhaftet. 


ir 
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MARSHALL FIELD & COMPANY—Basement 


Alle diefe Spezinlverfänfe beginnen Montag vormittag um 8:30. 


Keine Schule Montag 


Hier find einige Verfaufsgelegenheiten für Montag, die 
es rechtfertigen, wenn die Mutter die Anaben mit nad) der 
Stadt nimmt, um den Feiertag zu verbringen. An diejen vier 


Artifeln find gute Erjparnijje zu machen. 


Berhältniffe ganz auferordentlich find. 
Die hier offerierte Seide ijt nicht nur friiche, zu verläſſige 


haltig und alle in diefer Saifon fehr beliebt. 


36-3Ölliger Satin in Abendichattiernn- 
gen, Straßenfchattierungen (viele in 
marineblau und fhwarz)... 

36-35Öllige Chiffon Taffeta in mehr als 
zwanzig Schattier., weiß u. jehwarz, 

40:3Öllig. Grepe de Chine in jeder von 
den Damen gewünjcdten Sarbe 

Invollitändige Bartien von Foulards, 
fancy Seide, Shirtings, Wafchfeide, 
in guten Farben und Mujtern 


51.5 


Groger Berkanf von Scide- Spezialitäten 


Wir haben uns auf dem ganzen Markt gründlich umgefehen nad) diefen Seidenwerten, 
und toir jind überzeugt, dat fie Eriparnis-Gelegenheiten darftellen, die angefichts der heutigen 


Mare, in den von den Damen 


gewünichten Qualitäten und Farben, fondern die Sarbenauswahl it auch groß und reich 


Beachtet die folgenden zu diefem niedrigen Preije 
sn jedem zall weit unter dem regulären 


5 Yd. 


Schiuarzes Charmeije, 40 Zoll, 53.25 YD. 


Man braucht diefen Stoff blos zu fehen und zu firhlen, wie fhmer und weid) er ift, um 
die Tatfache zu erkennen, dat dies ein ganz ungewöhnlicher Wert ijt. 


aufii 


Carr gelenkten Kraftwagen, holten | 


mit, in welcher Gefellichaft er Sich! 


Reiter von Seide jeder Art, in allen Muijtern nid Längen, werden in diefem Verfauf 


| 
| 
| 
| Außerdem umfaßt diefer Verkauf einen weiteren Spezial:Anfauf von großem Wert. 
| 
| 
| 


ebenfalls zu niedrigen Preijen offeriert. 


Bafement, füdlich, State 


Gute Gründe, um Gardinen jebt zu kaufen 


| ı Wir haben ein gutes Zager von Spitengardinen. Ein Entwurf und ein Mufter fire fozufagen 
IF jeden Geihmad, und wir find befonders ftolz auf die Qualität, die wir beibehalten fönnen. 
' Biele unferer beiten Gardinen werden unter ımferer direften Auffiht gemacht oder in unfe- 


|| ren eigenen Fabriken. 


| Die Gardinen in diefem Berfauf find jorgfältig ausgejucht u. befonders niedrig markiert. 


Eretonne Gardinen Sets 


zu $2.75 


Bierhundert im Ganzen—jedes aus einem 
Baar Gardinen und einer Balance beitehend, 
paljend zum Anbringen im Schlafzimmer, 
Wohnzimmer oder Sonnen-Bord. Jede aus 
ſchwerem Cretonne gemacht, pafjend einge- 
faßt. Alle fertig zum Aufhängen; etwa zehn 


verſchiedene Muſter. 


500 Paar Filet⸗Gewebe 


Gardinen, Paar zu 86.25 


dinenſtoff, den 
weniger ſchön 


Filet-Gewebe iſt etwa der dauerhafteſte Gar— 


es gibt, und iſt ſicherlich nicht 
als irgend ein anderer. Die 


Muſter in dieſer Partie ſind bordierte Ef— 
fekte, von den ganz einfachen, faſt ſchlichten, 


bis zu den eindrucksvolleren Muſtern. 


500 Paar Novelty Spitzen-Gardinen, 
82.50 das Paar 


Dauerhaft, geſchmackvoll, mit Allover Muſtern, die manchen Geſchmack entſprechen; paſſend 


für ſozuſagen jedes Zimmer im Hauſe. 


Seetional Spitzen Panels 


Sektionen zu 75e und 81 das Stück 
Jede A bteilung iſt 9 Zoll breit und 215 Yards lang. Es iſt nur nötig, genügend Abteilungen 
zu kaufen wie für die Fenſterbreite erforderlich ſind. Darum genügt eine vollſtändige Gar— 
dine, flach gehängt, für ein Fenſter, extra Material wird geſpart und der ſchöne Entwurf 
kommt ſo am beſten zur Geltung. 
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Baſement, füdlich, Wabaſh 


| ir zeigen 10,000 Abteilungen in einer großen Auswahl feiner Mufter — viele don 
| hnen befonders entivorfen in Nebereinjtimmung mit Dekorationen bejtimmter Zeitalter. 


Es find fünf verichiedene Faſſons. 


Schr nute Werte in 


Knaben-Schuben, 
Paar 85.50 


In lohfarbig und ſchwarz zu 
haben, mit Overweight Soh- 
len, für ſtarken Gebrauch ge— 
macht. In Größen 215 bis 


6 Sabre. 


Blujen zu SOC 
Ein ungewöhnlicher 
Wert 


Dieje find ebenfall3 bedeutend 
unter dem Breife berabgeiekt 
worden, zu weldem Blujen 
von diefer Qualität heute er- 
baltlıh find. Diejelben find 
aus Bercales gemadt, die qut 
zu wafchen find, in Größen von 
8 bis 16 Nahre, und man han- 
delt mweife, wenn man drei oder 
vier davon fauft. 


von 6 bi$ 18 Nahren, und 


Geld eriparende Werte für die 
Anaben. 


Anzüge mit ertra 

Hoſen 

Speziell zu 

38.50 
Die jegigen Preije fire Mleiz | 
der diejer Qualität dürfen 
nicht als Maßſtab benutzt 
werden, um dieſe vortreffli— | 
hen Anzüge zu jchäben. E83 | | 
it ein jehr beichranftes Sor- 
timent von unjerer Haupt: 
Snabenabteilung, in Größen 





der Preis ijt weit unter dem 


gewöhnlich geltenden. yrühe 


Auswahl ift anzuraten. 


Hemden für die jungen Männer, 
$2.25 das Stud 


Yunge Männer, die vielet auf ihr Ausjehen halten, achten 
jehr darauf, nur gutpaffende Hemden zu tragen. Dieje find in 
bei jungen Männern beliebten Entwürfen und find echtfar- 
big. Der Stoff ijt gewebter gejtreifter Madras. Gröfen 131% 
und 141%. 


Baiement, ber Laden für Männer 
— — — — ——— —— 


Faney bedruckte 
Flannelets 
Dard 25 


Bald ijt eS nicht länger nur 
fühl, jondern winterlich. Ind 
dann zeigt fich der Wert diefer 
warmen, fofigen Flannelettes 
für Out: und Indoor-Schlaf: 
kleider, Kimonos oder Kinder- 
fleider. Und der Wert ift auch | 
ganz auergewöhnlid. | 
Bafement, füblich, State 


Reit: von 
£onacloth und 
Nainſook 


Mehrere tauſend Yards von 
Reſtern dieſer beliebten Unter— 
zeugſtoffe ſind jetzt zu weit 
unter den gewöhnlichen ſtehen— 
den Preiſen markiert. In 
Längen, die ſich für ſozuſagen 
jeden Zweck eignen. 
Baſement, ſüblich ,State 


Feines franzöſiſches Kleider⸗ 
Serge — 


HYard zu 95e 


Dieſe werden als „Mill Shorts“ 
bezeichnet — weil es Anhäufun- 
gen von kleinen Stücken, 10 oder 
12 Yards lang, ſind, von den 
Fabriken gekauft. Der Stoff iſt 
Double Ply und für Kleider ge— 
eignet, und das Gewebe iſt 
Baumwolle Wolle gefüllt. In 
all den populären Schattierun— 
gen und in gewünſchten Längen. 


Bafement, füdlih State 


Für die Dame, die näht 
Kleider» 
Sinabams, 
Dard zu 58° 
7,500 Nard3 in ungemwöhnli- 
hen SSarben - Kombinationen 
von Plaids und Ched3, in der 
32-3ölligen Breite. Dauerhaft 

und darum ſparſam. 
Baſement, ſüdlich ,State 


Offenes Glaswaren-Lager reduziert — Goblets und Sherbet Glaͤſer 


54.2 


Es find dier Ethhed Mujter vorhanden, alle gut, alle populär, und vier geihliffene Mufter, alles ebenfo quie Ware. Diefelben entitammen alle unferem Lager, das in ein- | 
zelnen Stüden verfauft wird, und find jederzeit leicht zu erfegen. 


55 Dutend 


Alle find Optic Fluted, befonders bei fünftlihyem Licht Ihön ausjchend. 


Fünf Miuiter in Wajleraläjern — Speziell zu $1.45 


Baiement, füdlich, Wabaih, 


Reany nahmen fie in Schubhaft. md machten ums mit ihnen auf den| in einem Pfandverleihgefhäft an Dfl |unter General Laveaga, von Duran- 


Mache mar die Folge. 

Die erite Runde von dem Bor- 
fall befam die Polizei, als gegen 
drei Uhr heute morgen Glimmin 
in die PBezirfswahe an Cottage 
Grove Avenue taumelte. „Um 
Simmeläwillen, holt mit ei. 
nen Prieſter, ich ſterbe,“ ſagte er, 
„mein Schwager Emmett Carr ifi 
| ebenfalls angefchoffen und möglicher: 
| weile ebenfalls tötlich verwundet. Shr 
|#önnt ihn einige Straßengebierte bon 
bier finden.“ Dann riß er feine 
Kleider auf und fank zu Boden. Po- 
liziſten ſprangen hinzu und erblickten 
in ſeiner Bruſt zwei große Schuß— 
wunden. 

Mehrere Poliziſten wurden ſofort 
nach der 25. Straße und Calumet 
Ave. geſchickt, wo ſie Carr bewußtlos 
auf der Straße liegen ſahen. Er ſtarb 
auf dem Wege zum Mercy⸗Hoſpital 
in der Polizeiambulanz. Clinnin 
wurde ebenfalls in dem erwähnten 
Hofpital eingeliefert, und die Aerzte 


erhalten zu können. 
Von zwei Kugeln getroffen. 


Ehe Clinnin im Hoſpital in den 
Operationsſaal gebracht wurde, er⸗ 
gänzte er feine Ausfagen folgender- 
maßen: „Nathdem wir die Burjchen 
verhaftet hatten, zivangen wir fie, 
in unjeren Kraftwagen gu jteigen 


Ich 39. Straße und Cottage Grose Upe.|go nach Norden. 


ftand auf dem Trittbreit de3 Ge | Sie waren dort von Cha2. Stewart | 


fahrt3 und bewachte die Gefangenen. | und Thomas Tindell verjegt worden. 


Carr Ientte da3 Auto. 


| die Ede von 25. Straße und Calumet | Speifewirtfchaft a 


Ave. erreicht, al3 die zwei Gefange- 
nen fi plöglich von ihren Siten er 


= 


Wir hatten | Charles Stewart, ber Leiter einer che, die ich nicht erfüllen kann. 
n ber Gübfeite, | 


Sch komme erft 
jet mit der guten Nachricht nad 
hier, da ich feine Verfpredhungen ma= 
Ich 
bin aber durchaus ſicher, daß die 


wurde darauf in Haft genommen Villabewegung bis Ende des Jahres 


und im Gericht an der S. Clark 


der Vergangenheit angehören wird.“ 


hoben, Revolver zogen und auf mich Straße unter der Anſchuldigung der General Diaguez war bis vor ſechs 


Zwei der Schüſſe trafen 


ſchoſſen. 


mich, worauf ich vom Triittbrett gerade dabei, Stewart zu verhören, einem Bergwerk in Sonora. 


ſtürzte. Dann ſchoſſen ſie auf mei— 
nen Schwager. Alles, was ich dann 
noch weiß, iſt, daß ich plötzlich die 


blauen Lichter der Bezirköͤwache ſah und feſtzunehmen. Der Fall wurde Teilen von Coqhuila. 


und mich dann auf den Weg nad 
| dorthin machte.“ 
| In bie Bruft gefchlofien. 


| 
| 


Der 19jährige Felig Folta, Nr.| 


2961 Bonaparte Upe., wurde geitern 
abend in die Brut geichoffen. Der 
Beuver deö Vermundeten erklärte der 
Polizei, dat Theodore Filipiat, ein 
in der Nadhbarfchaft mohnhafter wü- 
fter Gefelle, Felir aufchoß. Er fagte, 
| daß fein Bruder ihm auf Befragen 
mittelte, Filipiniaf habe erft auf ihn 
und dann zwei mal auf die lim: 
fehenden gefchoffen. Folta liegt be- 
Jinnung3los im People Hofpital. 
Am 1. Yuli 1918 murbden eine 
Handtafe mit Schmudjaden im 
Merte bon $3000 und $50 in bar 
aus der Wohnung von Frau Martin 
3. Haaca, Nr. 425 DO. 48. Straße 
aeitohlen. Geftern entbedite ein De- 
teftive einen 


Teil der Koftbarteiten| Süden und die andere, 


Hehlerei vorgeführt. Der Richter war 
als die Kunde einlief, dab e3 ber 
Polizei gelungen fei, Xinbell in 
Wichita als, Ter., aufzuflöbern 


darauf auf den 21. Dftober ver- 


| ſchoben. 


Villa abgetan? 


Merxikaniſcher Regierungsgeneral gibt 


ihm noch zwei Monate. 


Ibarez, Mex., 11. Okt. „Bis Neu— 
jahr wird die aufſtändiſcheßewegung 
Villas in Chihuahua völlig unter: | 
drüdt und ihr Tyührer aus der Poli- 
tif von Merilo ausaefchieden fein“, 
fagte bier heute General Diequez, 
Befehlshaber der merifanifchen Re- 
gierungstruppen der nördlichen „one. 
„Billa ift jegt in San Bartolo Du: 
tango, mit achtzig Mann, feinem 
ganzen Heere. Wir entwideln jeht 
eine Bewegung, um ihn zmifjchen 
zwei Einheiten meines Heeres zu 
fangen. Die eine zieht, 2000 Mann, 
ftarf, unter General Duiroga, nad 
1400 Dann 


darunter 


Sahren ein gewöhnlicher Arbeiter im 
„seht 
befehligt er die Regierungstryppen 
in den merilanifchen Staaten Chi- 
huahua, Durango, Sacatad und 
Er. if auf 
einer nfpeltion der Grenztruppen 
begriffen. 

Mafhington, 11. Dt. Sn ben 
Kreifen der „Feinde der merifani- 
Ihn Revolution” mird verjichert, 
daß Villa mit Unterjtüßung von Ge- 
neral Fyelipe Angeles Mitte Novems 
ber einen großen Schlag in mehreren 
Zeilen von Mexiko gleichzeitig plane, 


|und daß fie überzeugt feien, daß es 


ihnen dann gelingen werde, Präfi- 

dent Carranza zu ftürzen. 

— — — — —— 

Zugraub bei Memphis. 

Memphis, Tenn., 11. Oft. Fünf 
Männer beitiegen heute früh in den 
biefigen Bahnanlagen einen auß- 
fahrenden PBerfonenzug der Nazoo 
and Miffifiippitalbahn, knebelten 
—* nen — — und 
er en mehrere Wertpakete, 
eines Viamanten. 


Als der Zug in Weſt Junction an— 
hielt, ſprangen ſie ab und entflohen. 


Sie werden verfolgt. 
ee —h 


Vollkommenes 


— Schnee in Quincey, Ill. ge⸗ 
ſtern. | 

— Farmer Eric Sanfen bei Glin-| 
ten, Sa., erihoß feine Gattin, feine | 
beiden fleinen Kinder und fi. 


Angenlicht 


iſt es, was wir Cuch geben. Leidet Ihr 
an Kopſweh oder laufen die Buchſtaben 
beim 2ejen buscheinander? Eeid Ihr 
ſchlafrig oder dreunen Eure Augen nat 
bems Befen oder Nähen? Wlle dies find 
Symptome von WUngendeichen Wir 
defeitigen alle Annenbeihwerden gänz- 
id and auf wilienthaftlihe Weife, 
Weder 40,000 befriedigte Kunden find 
genunender Beweld anſerer Faählgleit, 
fur Eure Augen amfaſſend zu ſergen; 
unſere Breiſe ſind maͤhig and wir ga⸗ 
rantiren vollſtändige Zufriedenheit 


Geldſendungen 


unter votler Garantie nach 


Deulſchland, Oeſterreich, Angarn 


und allen anderen erlaubten Ländern. 


DEUTSCHE MARK 


fteigen ftetin im Wert, find aber immer noch 
| billig genug zum MWmzauf für Tünftigen 
| großen Profit. 


Sohiffskarten — Liberty Bonds 


Dedienung prompt, billig, unter Garantie, wie 
on immer feit 25 Jahren, 


ſch d 
J. Ss. LOWITZ 
203 S. Dearborn S$tr., Ecke Adams. | 


Offen 9—6, Sonniagd 10-12. 
ol10frfamodido* 


Lebensmittel, Kleider, | 
Schuhe nad) | 


Deutſchland, Oeſterreich, Un⸗ 


garn, Polen, Galizien etc. 


Verſchiffungen allwöchentlich. 
Bei unſeren Berladungen jedes Riſito, 
auch Diebſtahl u. Beraubung, verſichert. 


Transatlantic Badet Co, | 


E.Strassburger,üpiiker, 


2630 Lincoin Avenue, 
untergucht Eure *8 
tile 





